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Riddim:Das ist Eure zweite Tour in Deutsch- 
land,die erste soll ziemlich beschissen be- 
sucht gewesen sein."Wie läufts diesmal,zu- 
friaden? 

Vinnie Labella (git.):Die ersten beiden Shows 
„waren nicht so doll,aber ansonsten läufts sehr 
cut.“Uir sind zuf’rieden. 

Ricdim:Also er( =) kennt Euer erstes 
Album und ich (Schmerbauch) das zweite,wir 
versuchen uns abzuwechseln mit den Fragen. 
Riddim(De) :Slaubt Ihr,daß New Orleans das 
nächste Seattle werden könnte ‚mit klasse 

Sands wie CROHBAR,PANTERA oder Euch...? 

Jay Ceravolo (git.) :PANTERA sind aus Texas,nur 
cer Sänger ist aus New Orleans. 

„ir hatten einen oirtie n Start vor ein paar Jah- 
ren,aber jetzt wo Deathmetal immer größer 

wird gibt es viele New Orleans-Bands,die 

jetzt auf einmal deathmetal spielen.Aber es 
sibt immer noch eine große Undergroundszene, 
die jedoch in keinster heise der Seattles 
gleicht,nein. 

Riddim:\!ier schreibt bei Euch die Texte? 

Kyle Thomas (voc.):Ich. 

Riddim:Ich hatte den Eindruck,daß es einen 
roten Faden bei deinen Hasstiraden gibt,am 
Schluss des Albums sogar ein gewisser,zer- 
störter Idealismus deutlich wird.Stimmt das, 
bist oder warst Du mal ein Idealist? 
(Anmerkung:Ich weiß,eine Scheißeinstiegsfrage. 
Hörte sich sogar 3x so dämlich an wie sichs 
liest 

Kyle:Das ändert sich täglich,hängt davon ab, 
wie ich mich gerade fünle.Ich habe einige 
Songs geschrieben als ich besoffen war und ei- 
nige,als icn besonders bepisst war.Untern 
das Refl: 
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nicht mit STÄRKNAFT. Vieles was 
vier: von sich geben ist sicher ge- 
rotzdem noch Bei vom Fa- 
Ami-Prolls,cie arschgeile Musik 
en ihren Such an höhergestellte 
rche. Reim ı der Texte von "The 
isten erwerten ködrlehs 
schen wir solche Interviews.Und 
kann sch Brich nicht von jedem 
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Kyle: fiänchnal haben die anderen Bandmitglieder 
Ideen,aus denen ich Texte mache.Letztendlich: 
ich versuche nicht,die Welt zu ändern,ich 
versuche auch nicht die Welt zu beherrschen; 
‚ich sage einfach nur:diese Welt ist fucked 

und Du sclltest Dir nehmen was Du kriegst so- 
lange Du kannst. 

Riddim:Die Kirche schein®st Du ja am Meisten zı 
hassen.Bist Du irgendwie christlich erzogen 
worden... 
# Kyle:Ja,ich bin katholisch aufgewachsen. 
Wenn jemand ehrlich sich selber gegenüber ist 
ist das genug Religion für mich;diesen ganzen 
anderen Scheiß wie Leute,die für die Rettung 
ihrer Seele bezahlen usw. braucht kein Mensch. 
g Riddim:\iie wächst man sonst so auf in New Or- 
MR leans,im Vergleich zu hier bekannteren a 
wie LA oder NY? Jay: 

Du kannst Du selber sein,ohne Baus 
5. blöd. angemacht zu werden.In den grösseren 
 Stäödten.In New Orleans gibt es einen bestimm- 
ten Weg,den die meisten Leute gehen;und wenn 
a7 Du den verläßt wirst Du schief angesehen. 

E Besonders von der Kirche.Die ganze organi- 
u sierte Religion in New Orleans ist eine: Hoch- 
burg, verstehst Du;es sollte eigentlich eine 
Trennung zwischen Kirche und Politik da sein, 
aber in New Orleans ist davon nichts zu. 
spüren.Die Kirche hat großen Einfluß auf die 
Gesetzgebung.Viel...alltägliches hat bereits 
einen religiösen Touch.Lotterien waßren lange 
Zeit verboten ug.der Kirche;dabei haben die 
mit ihrem Bingo die Zockerei doch srfunder. 
Ihr Spiel ist ein Spiel Gottes,das war erlaubt 
aber sonst nichts 


irn 
Liu 


‚keine staatlichen Lotterien. 
Das prägt Dich,wenn Du aufwächst.Einige wach- 
sen hinein und akzeptieren es./incsre,Leute mit 


größeren Augen und Ohren,die sehen,was sie 
senen wollen und nicht was ihnen zesagt wird, 


ey: rebellieren dageaen,so wie wir.Die Mejorität in Lousia 
Kyle:Die crößte Fernsenst Nation in Lousianna nehört den Kath 
Riddim:Gibt es Sluns,?robleme mit Gangs? 

Vinnie:Kler.Es oibt viele Schuarze,sneziell in der Geaend um New Orleens,. 
Kyle:Die rmen Leute, halt. 

Vinnie:Die verkaufen Grack und Koks.Es vergeht kein: Tac in !!ew Orleans ‚an dem nicht minuestens _ 
2 Leute draufgehen.kegen Drogen. 

DM 3 Piddim:Gab es Aufstände,vergleichbar denen in LA? Na 
Vinnie:Neinnein.Nichts in dieser Größenordnung. Aber cinige Gangs aus LA machen sich ne 
serade breit in !New CGrleans u ' 
Jay:Weißt Du,die New firlesık. -Cop&...es aab sogar eine Fernsshspecial über ge, 
fällt mir da ein...die "New Orleans- -Cops sind die Iummer 1 im Land bezüc- 

\ lich dem Zusammenprügeln von Leuten.Und die Cops in einem Vorort von B-. 
R- ew Orleans sind auf dieser Liste Nummer 3.Es wird also nicht aus (S ü 
cer Hand gleiten,wo wir wohnen,weil die Cops cie Leute einfach 
Zertigmachen. 
Kyle:Am Hartin-Lutner-Kinz-Tag gabs wieder Rabatz,Schwar- 
ze mögen es scheinbar am N"artin-Luther-King-Tag run- 
zuprügeln, weiß der Geier en Es ist alles zien- 

lich scheiße,es gibt massi 
Ausbildung in der Stadt,Le 
der Armutsgrenze, und: so ci 
euch die ganzen Drogennr oh 
Riddim:Und Ihr könnt Euch 
2iche Aufstände wie in LA 
nicht vorstellen? a» 


ee 


» 
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Jay:&s kann sogar in Europa Dassieren. 
Inmer wenn Du einen Haufen Laute zusammen- 
hast die xräftig angenrisst sind und See 
sind für seine guto Sache zu kämpfen wir 


die Scneiße nochgenen.Wenn Su 160-500 Leute 
um Dich hast die genauso drauf sind wie Du 
wird sich alles verselbständigen;keiner 
kann das dann aufhalten,auf keinen Fall. 

Man muß eben dafür sorgen,daß solche Zusam- r 
mentreffen nicht geschehen.Aber es kann über" 
all passieren. 

Riddim:Das Cover Eurer ersten Platte soll 
angeblich sehr schockierend gewesen sein; 
ich kenns nicht,könnt Ihr es gerade mal be- 
schreiben;und war es Eure Absicht zu schok- 
zen? 

Jay:Das war der Papst,abgeführt von 2 Mafi- 
osimäßigen Junas..oder Secret Servicemäßi- 
gen Jungs,zu einem Galgen,um ihn zu hängen, 
Das war eigentlich gar nicht als Schock 
geplant,,es ergab sich einfach aus dem Ti- 

elsong "Slauohter In The Vatican", 

Das war 1985/86;und damals war die Band oh- 
ne Label und dachte nicht im Traum daran 
“wieder auf =in Lzbel zu kommen.Es hat defi:&% 
nitiv Leute geschockt,aber es war nicht so 
geplant. 
Riddim:Eure "einung zu Herrn und Frau Gore 
und dem PHMRC? 
Jay:Scheiße.Die haben richts besseres zu 


TUN.ES zeschisht sovie „iss Überall auf 
der \ielt unc diese Laute Naben nichts Hes- 


seres zu tun als diesen. Hist,echt zum Kot- 


zen.In Amerika verhungern die Leute,in “4 
Europa auch,überall Verbrecnen,es gibt 
wirklich größere Scheiße um die man sich 
Kümmern kann;sich so auf Musik zu konzen- 
trieren ist so sinnlos,völlig blöd. 
Kyle:P!RC besteht hauptsächlich aus den Frau 
en von Politikern,die nicht genug gebumst 
werden. 

Riddim:Gibt es da auch religiöse Gründe... 
Jay:Es geht um moralische Prinzipien,die 
keinen direkten religiösen Ursprung haben, 
aber cennoch damit zu tun haben.Die meisten 
Senatoren leben ein bestimmtes Leben ‚mit mc- 
ralischen Ansprüchen und alles Schlechte wes- 
schiebend und wollen nur die hübschen Dinge 
sehen...wenn Du die schlechten Dinge einer 
Gesellschaft ignorierst heißt das jedoch nic: 
daß sie verschwunden sind.Es gibt sie,Du be- 
achtest sie nur nicht.Wenn Du Dich in der 
welt umsiehst wirst Du entdecken,das es über- 
all gute und schlechte Dinge gibt,das gehört 
nun mal zusammen.Aber diese blöden Yleiber 
glauben sie haben die Pflicht,alles Falsche 
Richtig zu machen.Und diesen Job hat keiner 
zu hanen;Positiv und Negativ gehören zusan- 


Riddin: acht e 
schied, wer die 


Kyle:Zeice si 


Yinnie:.a, für mich macht das einen Unter- 
schied.Ich will,dali cin Republikaner ge- 
winnt.Die Demokraten sind Pussys.Die wären 
niemals nach Kuwait to fucking kick arse. 
In diesem Moment meldet sich Drummer Chris 
Nail zu Wort;bis jetzt schweigsam im Eck 
hockend.Da wi® Kyle aufgrund seiner blöden 
Lallereien schon gar nicht mehr ansprechen 
fürchtet er,wie er uns nach dem Interview 
hestätigte,daß wir keinen guten Eindruck 
von seiner Band bekommen/vermitteln, wenn 
wir das Zeug aufschreiben.Chris distanzi 
te sich nach dem Interview von den Auss 
seiner Bandkollegen. 


Vinnie:\lenn die Demokraten gewählt werden 
sitzt die Schlampe im weißen Haus. 
Chris:Im Moment läßt sich nicht absehen, 
wer gewinnt. 

Jay:Das ist sowieso scheissegal ,weil die 
Majorität im Kongreß aus beschissenen 
Demokraten besteht. 

Vinnie:Ja,eigentlich ist es egal wer im 
Büro sitzt;die USA sind bereits dermaßen 
abgefuckt,daß niemand etwas daran ändern 
kann.Der einzige Grund,warum ich Republi- 
kaner bevorzuge ist die Garantie der Welt- 
sicherheit, zusammen mit den europäischen 
Partnern.Die meisten Demokraten beschäf- 
tigen sich mit Antiatomkraft,die wollen 
die Militärausgaben kürzen und Du kannst 

- das verdammt noch mal nicht machen, so- 
lange solche Rekloppte wie Saddam Hussein 
rumlaufen.Wenn die Leute Nich für schwach 
halten werden sie Dich übervorteilen. 

Wir machens doch genauso;wenn wir je- 
mand treffen der schwach ist,dann behan- 
deln wir ihn auch wie Scheisse. 

: Riddim:Für mich passen solche Eindrücke 
vom "starken Amerika" und seiner Rolle 
als Weltpolizist nicht so ganz mit der 
Armut und dem Hunger in den Staaten zu- 
samen.In Ameriks 


RIDDIM: Städten verhungern mehr Leute als in Afrika... ; Ze 
Vinnie:£xakt.Und das ist weil Arschlöcher wie Tipper Gore sich mit Musik b \ 
anstatt sich um wichtige Dinge zu kümmern.Die Arsche,die sich mit dem Hunger best 
tigen sollten machen sich Sorgen wegen Blödsinn.Ich meine,mir ıst das scheissegal 
wieviele Leute auf den Strassen draufgehen weil das zur natürlichen Auslese gehär 
die Schwachen sterben,die Starken überleben.So wars,so bleibts.“lenn jeder so alt; 
„erden würde wie er könnte hätten wir eine brutale Überbevölkerung. ser 
(eigentlich hätten wir die einzig wahre “Ännsequenz aus diesen 

ten ziehen s@®®en und und Freund Vinnie ins Jenseits befördern 
sollen,aber meine Nagnum war gerade in der Werkstatt.d.Autor) 

\las mich dabei ankotzt sind Leute,die in irgendeiner Weise überenga- 

giert sind;Leute die fanatisch sich mit Schwachsinn wie Animal Rights 
beschäftigen-ich denke diese Leute sollten sich mehr um Menschen 

als Tiere sorgen.Ylenn sie sich schon über irgend etwas Sorgen 

machen müssen,dann bitte um die Menschheit. 

Riddim:Auf Eurem Album stent dieser interessante Spruch über 

Thunfisch...("Don't eat the tuna because it kills dolphins- 

what about don't eat the tuna because it kills tuna,you 
stupid,self-righteous,piece of shit tocl gobblers") 

Vinnie:Ja,das sollte doch reichen,den Thunfisch 

nicht töten zu wollen... 

Riddim:Auch wenn ich den Tenor 

habt Ihr damit einen interessanten Punkt... 

Jay:Yean,keiner hat Ü als tonnenweis2 

Thunfische verzehrt «4 ; 

kannt wurde,daß cie 

runter leiden. 

Kyle:Die Leute halten cen 

für etwas besseres als cen 

(Best unverständlich) 

Yinnie:Mir persönlich is 

egal,von mir aus können 

Delphine und Thunfische 

draufgehen;aber wenn Du 

ein Animal Rionts-Akti- 

vist bist dann bitte 

für alle Tiere,nic 

ht vdloß für spe- 

zielle. 
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: SCHÜRE-TAG FÜR TAG MUB MAN SICH MIT 
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} DERSETZEN, DEREN EINZIGSTER EXISTENS- 
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; SIBT NATÜRLICH AUCH UNORGANISIERTE, 
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Ebenso wie meine neuen Lieblinge von den WANNA-BEE's (siehe letzte Ausgabe) kommen WALTARI 

aus Helsinki.Beide Bands haben in ihrem Heimatland bereits eine stattliche Anzahl von Ton-- 
trägern veröffentlicht und dort Kultstatus-im Rest der Welt sind sie noch ziemlich unbekannt. 
Die jeweils letzten Alben beider Bands(ebenso wie das gesamte Radium-Programm,welches haupt- 
sächlich aus schwedischen Bands besteht) werden mittlerweilen über Roadrunner in Deutschland 
vertrieben,und das bedeutet wg.der ekzessiven Promoarbeit der Roadrunner-Bediensteten, ubiquitäreg 
Auftauchen in der einschläcigen Presse (dieses wunderbare Heft ist dabei keine Ausnahme). 
Die WANNA-BEES kennt trotzdem nach wie vor kein Schwein,während WALTARI in Metal-und Indiepresse 
ausnahmslos aboefeiert wurden(Platte des Monats im Metal Hammer,z.B.).Don't believe the Hype? 
WALTARI werden ins Bewußtsein der Musikschreiber gedrückt und die tun selbiges mit den Lesern, 
das bedeutet jedoch noch lange nicht,cdaß Waltari,nur weil sie gehypt werden,eine Scheissband 
sind,ganz im Gegenteil."Torcha!",der aktuelle Tonträger,ist nun mal arschgeil wenn man ab- 
wechslungsreiche, kraftvolle Rockmusik mag,die sich aus den verschiedensten Einflüssen speist 
und deswegen leicht "Crossover" genannt werden kann.Ebenso wie bei FAITH NO MORE ist dieser 
Begriff jedoch nur bedingt zutreffend.\WALTARI haben in ihrem Leben bestimmt mehr als 10 LP's 
gehört und cie cehörten bestimmt nicht nur einer oder 2 Musikrichtungen an-das macht ihre ei- 
oene Musik jedoch weder zu Funkmetal noch zu Punkmetal oder was man sonst noch mit Crossover 
assoziiert.WALTARI machen frische,lebendige und respektlos-humorvolle, eigenständige Rockmusik-- 
keinen Netal,keinen Punk,keinen Crossover.Live konnten wir sie(im Gegensatz zu den WANNA-BEES, 
die ich leider immer noch nicht erlebt habe) während der POPKOMM in Köln erleben;und das Präci- 
kat arschgeil läßt sich vorbenaltlos auch auf das Konzert übertragen.Der Beginn eines neuen 
Kultes.Das Interview fand am 9.7.52 am Frankfurter Flughafen statt,Gesprächspartner waren 
Sänger KÄRTSY und Gitarrist SAMI.Letzterer wurde mir irgendwann von Jürgen Ziemer,Musikredakteur 
Prinz-Frankfurt,abgeluchst. 


ee. 


Riddin:Inr ha bt ja Atze lloche auf dem Open- Kärtsy 


:Für uns ist es eigentlich eine sehr 
Air in Eonn oespielt-wie war die Fesonanz des Er * gute Zeit;wir bekommen keine Sozialkohle 
Publikums? vom Staat. 
Sami:Erstaunlicherweise war die Reaktion sehr jr Sami: (lscnt) Ja,für uns Musiker ist die Zsit 
aut,wir waren sehr überrascht. a klasse. 


Kärtsy:liit sowas haben wir nicht gerechnet. ut (Anmerkung: Offensichtlich sind cie Herren Hu- 
Riddim:Ich weiß jetzt nicht,ob Eure alten Plat- „ wa siker hier etwas am Scherzen, aber worin die 
ten in Deutschland erhältlich sind... f z Komik dieser Aussagen liegt vermag ich beim 
Kärtsy:Ja,die erste.Über Semaphore. , besten !!illen nicht zu ‚geuten. Insider Gag oder 
Du hast sie noch nicht gehört,oder was? Sprachprobleme?Ich hab! keinen Schimmer.) 
Riddim:Nein,ich kenne nur Eure neue,"Torcha!". x. „ Riddim:Äber das war für Euch kein Grund,nach 
Was bedeutet der Titel eigentlich? & ; Berlin zu gehen,oder was? 

Kärtsy:Das kommt von "Torch" ,Fackel."Die Fackel @", ; Kärtsy:ileinnein,auf gar keinen Fall.Wir spie- 


4: 
tragen‘,oder sowas. # ih q len schon seit über 5 Jahren in Finnland. 
Riddim:Ich dachte,es hätte mehr mit Folter zu BESF ET Sami:...so gesehen wars für uns ein Traum ‚da 
tun,"to be tortured",naja. = ze mal rauszukommen. 
Kärtsy:Ja,es kann auch diese Bedeutung haben. “” :@ Kärtsy:In Finnland hätten wir auch gar nicht 
Sami:Jeder kann mit dem Titel machen,was er "ge; Mehr größer werden können...der finnische 
will. —_ Geschmack unterscheidet sich schon sehr von 
Riddim:Und Ihr habt Euch nach diesem Autoren & € der Musik,die wir spielen.Weißt Du,die Finnen 
benannt,Nikka Waltari.Hat der nicht irgend R 2 bevorzugen finnisch singende Bands. 
eine Römerschwarte geschrieben,Ben Hur oder so? nn Riddim:Und Ihr habt das nie gemacht,auf Eurer 
Kärtsy:Nein,Sinune der Ägypter wars. © u Wy ersten Single vielleicht,oder so? 
Riddim:Ist der Kerl so bedeutsam in Finnland, r— Kärtsy:Ja,doch,wir taten das und tun es immer 
warum habt Ihr Eure Band nach ihm benannt? ‚a; ‘ “noch in Finnland,bei Konzerten.Doch beim 


Kärtsy:Das war eigentlich eher ein Witz.Für 
uns ist er nicht so bedeutsam,aber für das 
kulturelle Leben in Finnland.Wir wollten die 
Leute damit etwas...irritieren. 

Sami:Der N!ame hatte halt rein gar nichts mit 
Rockmusik zu tun. 
Riddim:Hätte ja sein können,daß Ihr Fans dieser 
Art von Literatur seid,wäre ja nicht weiter 
schlimm gewesen... 

Sami:Ich habe ein wenig davon gelesen. 
Kärtsy:Man kann nicht gerade behaupten,daß wir 
von ihm beeinflußt wären.Es ist einfach ein 
guter I\ame. 

Riddim:In Eurer Bio steht was von einem länge-r 
ren Berlinaufenthalt von Euch;wie kam das zu- 
stande,warum Berlin? 

Kärtsy:wir hatten Glück;wir hatten einen Gig 
bei den Berlin Independence Days (BID) letzten 
Oktober,und wir hatten zur selben Zeit unser 
erstes Album draussen;so entschieden wir uns 

in Berlin zu bleiben um zu sehen,was passiert. 
Es ist nicht so genial in Finnland darauf zu 
warten,ob irgend etwas passiert. 

Sami:Vor allem im Vlinter. 

Kärtsy:Ja,der Winter bei uns ist sehr...bedrük- 
kend. 

Sami:Wir hatten einen Proberaum in Berlin und 
konnten einige Gigs spielen,das hat Spaß ge- 
macht. 

Kärtsy:Ja,wir haben Berlin wirklich genossen. 
Und beeinflußt hat es uns denke ich auch. 
Riddim:Ein anderer Musiker aus Helsinki,von 

dem ich sicher bin,daß Ihr ihn kennt... 

Kärtsy :Was?Vler? 

Riddim:Kari Lankinen von den WANNA-BEES.Ich 


\,_ sie von uns eine Entscheidung, ob wir finnisch 
N 
oder englisch singen...wir haben uns natürlich 
“ für enolisch entschieden ‚weil das unsere Chan- 
cen enorm vergrössert.Und Englisch ist mehr 
Rock 'n'Roll-Sprache als Finnisch,denke ich. 
Riddim:Habt Ihr schon mal ausserhalb von Eu- 
ropa gespielt? 
Sami:!iein,nur Schweden und Deutschland bis 
jetzt.Und ein Gig in Estland. 
| Riddim:Im fioment scheint ja ein ganzer Schwung 
guter Rockbands aus Skandinavien zu kommen. 
Was glaubt Ihr-ist es nur so,daß cie Medien 
jetzt erst aufmerksam werden,oder ist das 
„A wirklich eine relativ neue Sache? 
“= Ist das etwas neues für Dich,als Teil dieser 
Bewegung jst das überhaupt eine Bewegung,wie 
siehst Du das? 
Kärtsy:Äähh...ich bin mir nicht sicher,ob man 
das "Bewegung" nennen kann,aber ich glaube, daß 
. ;„. viele skandinavische Bands merken,daß sie auf 
. skandinavischen Labels nicht viel weiterkommen. 
‚} Wenn finnische Bands etwas aus sich machen wol- 
len müssen sie alles alleine tun.Finnische 
*} Labels beschränken sich auf den finnischen 
'$ Markt.Das reicht vielen Bands nicht mehr wie 
uns oder eben den WANNA-BEES,die gibts ja 
® auch schon ewig. .. die hatten auch schon et- 
= # liche Gigs in Finnland ‚jedoch nie grösseren Er- 
= folg. Sie haben,ähnlich wie wir,einen gewissen 
" Kultstatus. 
Sami:Die Undergroundszene ist sehr lebendig in 
‚Helsinki. 
“ Kärtsy: Ja,aber die Verkäufe sind schlecht, also 
bleiben die Bands im Underground.Es gibt dort 
habe mit ihm gesprochen vor einigen Monaten, s wirklich massig tolle Bands in Helsinki,und 
und er sagte etwas über eine große Depression „ich versuche ihnen schon immer zu sagen, daß 
in Finnlanc. sie versuchen sollen,ins Ausland zu kommen. 
Sami:Ja,es ist verdammt hart einen Job oder ei- Aber die meisten bleiben in Finnleng;es ist ja 
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D : a . n et so einTecnh ins Ä ä Ä mn . 
ne Wohnung zu finden,fast schon unmöglich. u se cinfecn,ins Ausland zu kommen 
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‚ı, Plattenvertrag mit dem finnischen Label wollten: 


Es ist auch nicht so einfach den Sprung 
B zu machen von täglichem ÄArbeitengehen zum pro- 
fessionellen Husiker., 
BB Riddim:\vie sieht die Zusammenarbeit der Bands 
| aus,bezüslich Gigs, Plattendeals etc.? 
Kärtsy:Dis meisten Bands kennen sich untereinan- 
ger,es ist wie bei einer aroßen Familie. 
“ Rivalitäten gibt es kaum,wir ziehen es vor uns 
gegeneinander zu helfen. ’ 
Die WANWA-BEES,z.B.,die kennen wir sehr gut.biir 
nalfen ihnen bei ihrem letzten Album,wir arbei- 
teten mit dem selben Produzenten (likko Karmila). / 
Riddim:Ein sehr bekannter Typ in Finnland,wie 
ich hörte. 
Kärtsy:Der macht mittlerweilen glaube ich 50% 
aller finnischen Rockscheiben,ein echter Profi. 
' Riddim:Ein Song von Euch heißt "Dedicated to the 
Flyers"-Vier sind die Flyers? 
Kärtsy:Ein Flyer ist ein... (zögert,sucht nach 
“Vokabeln)...ein Typ,der Dinge wie Erfola im 
Leben nicht akzentiert.....jemand,der nur auf 
sein Herz hört,der mit dem Yind oeht, könnte 
man sasen, 
‚Riddim:Jemand,der keine eigene Meinung hat? 
Kärtsy:liein,sowas wie ein Lebenskünstler. ; 
Jemand,für den es kichtigeres als Karriere gibt. er : 2 . 
Ein wirklicher Künstler ist jemand,der sich den 148: Kärtsy:lein.Ich wußte immer,was ich tun wollte. 
Teufel drum schert ob er seine Sachen auch ver- #777 Ich bin eher ein Climber als ein Flyer,ich 


kaufen kann. Jemand, für den das Kreieren von i’@weiß wohin ich will.Aber ich respektiere die | 
Dingen wichtig ist,nicht das Geldsammeln.Ver- 4]! Flyer,wirklich.Sie leben ein sehr ehrliches Le- 
stehst Du? Ki:gben,in oewisser Weise, 
Riddim:ich denke.kürdest Du Dich selber auch als 2 N Riddim:"Jukolauta" ‚was bedeutet das? 

/Flyer bezeichnen? be "MP; Kärtsy:Ein traditionelles finnisches WWort,ein Aus- 


"pi Pr | ruf,so wie "Oh,mein Gott". 
£ ar : „ Riddim:Inr spielt ja such "Voque" von kHadonna, 


& gen Text habt Ihr dabei kein bißchen verändert, 


aa Oder? 
RN Kärtsy:lein,dazu hätten wir Madonna erst mal 
Er > fragen müssen,ob wir das dürfen.Die Arrangements 
— 


„ und die \lorte müssen exakt dieselben sein.Wir 
“versuchten die Namen (der Schauspieler) im Rap 
‚ON zu ändern,aber wir durften nicht.Es macht trotz- 
\y dem Spaß es zu singen.Es ist ein kleiner Witz. 
„Riddim:Und magst Du das Original? 
Kärtsy:Ja,absolut."adonna ist ein großer Einfluss. 
"ir interessieren uns für viele Musikrichtungen. 
Riddim:Ich war mir nicht sicher ob Ihr vielleicht 
Fe nur das Original verarschen wolltet.Wenige Rock- 
li musiker mögen Pop. 

Kärtsy:Ich liebe Pop. 

Riddim:FAITH NO MORE spielen "Voque" ja auch live. 
| Kärtsy:Ja,das habe ich auch gehört.kir wußten das 
aber nicht,als wir den song aufnahmen.Ich habe 
deren Version nie gehört.Klingt sie’wie unsere? 
Riddim:liein.Ich weiß auch nicht,wie oft sie es 

„in spi drauf. 


ielen,aber ich habs auf einen Bootleg 
Be, 
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e- 
oelmäßig;das würde mich schon äroern.Ich 
war echt überrascht,als ich das hörte.Aber 
vielleicht zeigt das auch nur,daß wir die- 
selbe musikalische Einstellung haben. 
Riddim:Zum Abschluss klaue ich mal eine 
Frage vom Hellraiser:Wenn Dich jemand 
zwingen würde,den Rest Deines Lebens auf 
einer einsamen Insel zu verbringen und Du 
dürftest Dir 5 Platten...oder besser,5 
Kunstwerke,gleich welcher Art aussuchen: 
wofür würdest Du Dich entscheiden? 
| Kärtsy:Okay..also ein BEATLES-Album... 
eins von NAPALM DEATH...vielleicht eins 
von JETHRO TULL...(lacht leicht verlegen) 
‘ vielleicht eins von METALLICA und eins von *— 
den SEX PISTOLS. £ En 
Riddim:Für jedes Wetter und für jede Stim- 
mung etwas anderes. 
Kärtsy:Exakt. 


Dr.Gonzo 


..oder wie ich lernte, die SOUNDS zu lieben 


Ein kleines Resümee aus SOUNDS Kritiken/Prognosen der 
Jahre 1977 - 1982 


von Rev.Joshua Gaertner 


Ach, was waren das noch für Zeiten, als man 
irgendwann im letzten Drittel der 70er Monat für 
Monat am Bahnhofskiosk erwartungsvoll nach der 
neusten SOUNDS Ausschau hielt.. 

Da gab es noch den "Punk-Papst” Hans Keller; 
man konnte sich auf Ingeborg Schobers Platten- 
kritiken nahezu voll verlassen (egal, was sie 
beschrieb!); da gab es irgendwann man einen 
gewissen Dr.Gonzo, der mit Spott und Hohn kleine 
Kolumnen schrieb: Nicht zu vergessen Meister 
Diederichsen (Dietrich himself) oder Massa 
Seffcheque. 

Hilsi Hilsberg und Hollow Skai, reihten sich zu 
Teja Schwaner und ungezählten Pseudonymen 
hinter denen (fast) immer ein kluger Kopf steckte. 
Soweit! 

Kurzum, spätestens ab‘78 kam man nicht umher die 
SOUNDS zu lesen, um der Stand der Dinge zu 
erfahren. 

Klaro, gelegentlich las man den MUSIK EXPRESS 
' parallel, aber nur um zwei Monate später im ME zu 
lesen, was in der SOUNDS 2 Monate vorher stand. 
Viele, die ich kenne, blättern noch heute gerne in 
den alten Heften rum, teils aus nostalgischen Trips, 
andererseits um verborgene Dinge auszuspüren, die 
längst im Abfallhaufen der Musikgeschichte 
untergegangen sind. 

Auch wenn einiges im Nachfolgenden etwas rührig 
anmutet, soll doch schon jetzt darauf hingewiesen 
sein, dass es eine wirklich gute Anzahl von 
Redakteuren im SOUNDS geschafft hatte die 
meisten "Kult"-Bands in ihrer Zeit zu erkennen. 
Ein Marathon-Trip durch 6 Jahrgänge SOUNDS 
bewies mir, dass kaum gute neue Bands verkannt 
wurden. Lassen wir mal den Geschmack beiseite. 
Innovative Bands wurden fast immer gewürdigt; 
BOFs mittleidig unter der Kolumne "Kurz &..." 
verbraten. 

Aber blättern wir mal durch Plattenkritiken in 60 
Hefte von 1977-1982. Welche Statements und/oder 
Prognosen wurden einmal niedergeschrieben...? 
Bis Mitte des Jahres ‘78 finden wir selten 
Besprechungen von Wave- und/oder Punk- 
Platten...warum...? 


Zupfen wir mal das Heft 9/78 heraus. Klasse! 
Bruce Springsteen auf dem Umschlag, Seite 64 
gehen dann die Kritiken ab. 

Auf der ersten Seite neben der aktuellen CITY LP 
und LINDISFARNE, mit Bild die erste DEVO- 
LP. Selbstverständlich eine Hammer-Kritik...aber 
oops! Letzer Absatz: "...ich zweifle an einer 
grossen Verbreitung der Platte bei uns; ich zweifle, 
ob sich mit derartigen Konzepten neue Inhalte und 
Formen von Kommunikation einleiten oder 
unterstützen lassen...". Are We Not Men? ... 
You‘re Still Alive, Sucker! 

4 Seiten später MAGAZINE - Real Life LP. 

Aber ebenfalls der letzte Absatz bringt uns damals 
wie heute ins Grübeln. ”..... Magazine stehen erst 
am Anfang, sind neben den Motors und Yellow Dog 
aber das Heisseste, was sich bei Virgin zur Zeit 
tut.” 

Hmmm, grübel! 

Da stellt sich doch noch heute die Frage, wie viele 
Platten dieser Mensch im Jahre 1977/78 wohl 
gehört hat, um solch eine Aussage zu treffen ? 
Wenn die MOTORS (zugegeben klasse Pop Band, 
Jedoch nicht mehr wie eine motorische 
Eintagsfliege) und YELLOW DOG, eine dieser 
überflüssigen Rock-Pop-Bands, bestehend aus Van 
Morrison-Begleitmusikern und FOX-Mitgliedern 
neben MAGAZINE die "heissen Eisen" Virgins‘ 
sind, muss man sich fragen: Hat dieser Mensch bis 
September ‘78 weder DEVO (Besprechung im 
selben Heft), XTC, SKIDS oder die MEMBERS 
gehört. Alle diese Bands hatten zu diesem 
Zeitpunkt ihre erste LP bei Virgin 
veröffentlicht....ganz zu schweigen von den Punk- 
und Wave-Singles der ersten Halbjahres 1978. 
Schweigen wir ganz von den PISTOLS! 

"... Wohin sich dieser Simpel-Rock entwicken wird? 
Ich weiss es nicht, halte es auch für unwichtig zu 
wissen,..." Zugegeben, diese Aussage ist etwas aus 
dem Zusammenhang gerissen, denn Hans Keller 
gefiel diese Scheibe im Mai 1977, doch ist es eine 
Aussage zur wohl ersten Punk-LP die erschienen 
ist, und zwar DAMNED - Damned Damned 
Damned von 1976. Wohin sich dieser "Simpel- 
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Rock" entwickelt hate, lürfte wohl langläufig 
bekannt sein. 

Yow!, bleiben wir bei ‚ıussagen zu unseren 
Lieblingen und finder Auf Seite 64 der August- 
Ausgabe ‘81 die Besffechung von CRAMPS - 
Psychedelic Jungle. ?and man noch im Mai‘80 
von selbigem Kritike ‚die Worte: "Meine Fresse, 
was für‘ne Platte, ... Los, legt die Platte auf, sie ist 
heiss, sie wird deine &lten Nachbarn zu Tode 
erschrecken. Und maiiche jungen auch." 

zu CRAMPS: - Songs The Lord Taught Us, 
blieben ein gutes Jalir später zur noch die Worte: 


Aber nein, wahrscheinlich wurde man damals 
abgeschreckt, als man über die erste LP der 
MISFITS lesen musste: ”...und die Misfits legen 
ihre Schlock-Horror-Menschenfresser-B.Picture- 
Verkleidung an und lassen sich im normalen Rock 
Strudel treiben. Für alle, die diese Hoos- und 
Haaas-Chöre zum Mitbrüllen brauchen. 
Gradliniger Hard-Rock.” 

Ach du Scheisse...wer wollte den damals ‘ne 
Hardrock Platte kaufen...? Und diese Aussage zu 
der amerikanischen Punk-Band mit dem wohl 
grössten "Kult"-Status ?7? 


RED ROCKERS 


7 r „ ® 


"Die Cramps scheinen von allen Geistern verlassen, 
den guten und den bösen. Ihr Zweitling Psychedelic 
Jungle weist sie leider nicht als intelligente 
Interpreten amerikanischer Traumata aus, wie bei 
ihrer Debüt-LP vermutet werden konnte...”. 

Was mag dieser Mann heute erste denken. 
Verloren hat die Band nach‘81 recht wenig, eher 
zugelegt. Intelligentes Traumata oder traumatische 
Intelligenz. Die Band war, ist und bleibt ein 
intelligenter Teil der amerikanischen 
Musik"kult"ur. 

Bleiben wir beim Kult und lesen im Januar‘81 die 
Besprechung einer kleinen irischen Band mit 
Namen U 2 und ihrer Platte Boy. 

Michael Ruff, der alte Geisterfahrer nahm sich 
ihrer an und stellte schon vor 12 Jahren folgendes 
fest: "...zwar kann sich auch kein Mitglied von U 2 
grosser musikalischer Ausstrahlung brüsten, aber 
da es der Band anscheinend auch eher um lockeres 
Pop Feeling geht...fällt dieses nicht so auf, wie 
2.B. bei The Sound...” 

Ach diese kleine irische Combo...was ist wohl aus 
ihr geworden...? 

Gehen wir noch ein Jahr weiter und finden eine 
wunderschöne "Sammel-Kritik" (6/82). 
Besprochen werden auf einen Rutsch: BAD 
BRAINS (Roir Tape), FEAR (1.LP), GERMS, 
MISFITS (Walk Among Us). Klasse Masse; man 
hätte wieder einkaufs-mässig zuschlagen können 
und würde damals für‘n Appel und‘n Ei 
wunderbaren Kult ins Körbchen bekommen, was 
man heute nur für‘n halbes BaFöG bekommt. 


"...Es gilt, das Gold von der Scheisse zu trennen..." 


(SOUNDS, 6/82) 


Ähnlich schlecht erging es denjenigen, die von 
FEAR erst im Laufe des amerikanischen 
Hardcore/Punk Revivals zu hören bekamen. Liesst 
man doch in gleicher Spalte: "An der Westküste 
regiert der Hass, und das in Form der schüttelnden 
Heavy Metal Energie von Fear. Fear stehen 
zwischen Hundedreck und indianischer Sauna. 
...ein paar von Fear sollen schwul sein ... die 
Gitarre bleibt leider oft nichts anderes als HM 
(Heavy Metal)-Fuzz." 

Warum diese Band wohl in Heavy-Metal Kreisen 
unbekannt ist...? 

Noch schlimmer wird es wenige Seiten später, als 
ich auf die Kritik einer meiner Lieblings Ami-Punk 
LPs stiess. Heisst es doch da: "... Was den 
selbstgekürten US-Punkpapst Jello Biafra bewogen 
hat, ausgerechnet bei dieser Produktion 
mitzumischen, ist mir unklar. ... so hören sich die 
XXX oft nur an wie eine Hardrockkapelle auf 
Speed, und besonders unangenehm fallen einige 
abgedroschenen Gitarrensoli auf. ... Fazit: Punk 
riecht zwar manchmal etwas seltsam, aber er lebt. 
Es gilt, das Gold von der Scheisse zu trennen..." 
Umpf! Harte Worte. 

Und trotzdem Condition Red von den RED 
ROCKERS zählt zu meinen 10 Lieblings-Punk 
LPs. Scheiss drauf! 

Apropos "scheiss drauf". Ahnlich harte Schläge 
musste man schon im Juli 1978 hinnehmen. 

Geht es da doch im meine deutsche Liebling-Punk 
LP. Unter der Rubrik "Kurz &..." konnte man als 
Plattenkritik der ersten (und leider einzigen) 
PACK-LP folgenden Schüttelreim finden: 


"Tritt das Pack 
in den Sack 
Nadel runter - 
Platten-Kack!" 
Heftig heftig. Und dass von Redakteuren, die 
immerwieder Punk mit Schüttel-Reimen fertig 
machten! Anmerkung: PACK macht(e) weder 
deutsche Texte noch Schüttel-Reime! 
Dafür finden wir in der selben Zeitschrift einen 
wunderschön überflüssigen Jefferson Starship 
Bericht, nebst Mother‘s Finest Story 
(wobei letztere im Jahre‘78 ultra-angesagt waren!). 
Mai/80 bescherte uns eine Plattenkritik, die 
anfängt: "Von Maxim Rad hat garantiert noch 
niemand was gehört..." stimmt! "...alle meinen 
Freunde, denen ich die Platte bisland vorgespielt 
habe, sagen: das isses!..." stimmt! "...Daher 
wünsche ich Maxim Rad, dass er wirklich zum 
"internationalen unpeinlichen Permanent Wave- 
Star" wird. Es hängt jetzt nur noch an seinem 

. Management..” stimmt! ...und wieder zurück zum 
ersten Satz! 
Eine der wirklich traurigen Beispiele, was 
Plattenkritiken (nicht) bewirken (können). 
MAXIM RAD hat leider nur diese einzige LP 
aufgenommen und ist danach (scheinbar) in der 
Versenkung verschwunden. Es ist eine klasse 
Scheibe und "...alle meinen Freunden...... "! 
Leichen bleiben halt Leichen...aber man kann sie 
auch machen. 
Z.B Juni/79. Lesen wir doch da: ”...Das Kapitel 
Patti Smith wird wohl als eines der traurigsten in 
die Rockgeschichte eingehen. Aber was soll‘s? Auf 
eine Rock‘n‘Roll-Leiche mehr oder weniger kommt 
es jetzt auch nicht mehr an. Geben wir der Dame 
wenigstens einen ihr würdigen Abschied und rufen 
gemeinsam im Chor: 5-4-3-2-1-Piss Off, Patti". 


FEAR 


"An der Westküste regiert der Hass..." 
(SOUNDS 6/82) 


PACK 


"Tritt das Pack - in den Sack..." 


(SOUNDS 7/78) 


Ob dies wohl der Grund war, warum besagte Dame 
10 Jahre lang keine Platte mehr machte...? 
Ebenfalls auch recht daneben, das Statement: "Was 
soll das? Musik für kopulierende Mülleimer? 
Würg!" zur ersten PLASMATICS LP (11/80) oder 
eine gemeinsame Plattenbesprechung der ersten 
STRAY CATS LP und dem SOGENANNTEN 
LINKSRADIKALEN BLASORCHESTERS in 
einem Atemzug. (3/81). 
Aber lassen wir das! As Times Goes By! Musik- 
Redakteure haben mit Sicherheit nicht die Weisheit 
gefressen, sind aber trotzdem auch nur Menschen. 
Deshalb schliese ich mit einer Plattenkritik von 
Alfred Hilsberg (3/81), der sich den SEHR GUT 
KOMMT SEHR GUT-Sampler zur Brust nahm: 
"Der erste deutsche Sampler ist geboren ... Das 
reisst nicht nur die Anhänger der neuen deutschen 
Musik vom Hocker, es wird ein Erwachen in den 
Chefetagen manch grossen und kleinen Platten- und 
Punk-Konzerns geben. Viele bekannte Namen sind 
auf dieser Wahnsinns-Kollektion vertreten. Aber 
fünf Minuten vor Redaktionsschluss möchte ich auf 
die Gefahr einer Pseudo-Kritik verzichten... biah blah 


blah 


War der Mann Panne? Hat er damals schon nichts 
gerafft, oder wollte er seinem Redaktionskollegen 
etwas auf die Sprünge helfen? 

Der Sampler wurde komplett von Xao Seffcheque 
eingespielt und alles andere ist gelogen! 

That‘s It! 
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> gan bt von seinem debil-derben haudraufhumor, in den 60 *s atten die 
STOOGES, noch ein paar kurzauftritte in einigen kinofilmen(z.b. "ITSA 
‚MAD MAD MAD MAD WORLD") bis sich der sargdeckel über hnen schloß & be- 
einflußten eine bekannte 60°s punkband um einen gewissen IGGY POP in ih- 


a rer namensgebung, sowie eine 80°s rockabillyband. 
SEEN FR) RE & 


ZEHN rSETEBEE » ’ ER ES) er = 
= BEN NZ Pe ee IE Z.S EEE ]) 4 N: GE  tz\ 
= DR. WHO in england schon seit jahrzehnten die kultserie,lief mit 6 
Fa verschiedenen DR. WHO-darstellern & gibts als comic.der DR. ist ein time- 
‚lord,der mittels tardis(sieht aus wie eine englische telefonzelle) durch 
£ die epochen, galaxien & dimensionen reist & dabei eine menge skurriler a- 
‚£ benteuer erlebt.von den selben machern gabs: auch HITCHHIKER*S GUIDE TO 
NE THE GALAXY, nur ist WHO eher a.o.r. 
IE TARDIS Has u a” en | 
ANDED IA: TIME 21 NEN \ Be a FR TE: £ 
vry ADDAMS FAMILY oder MUNSTERS für erwachsene,nach einer cartoonserie des 
VHER schwarzhumorigenm CHARLES ADDAMS, existiert auch als zeichentrickserie für 
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RT 


„8? 


MD "Ttersieaı  VAME Ei A 
UNTOUCHABLES zu schönsten p 
WErO ten gut tun,man könnte zum beispiel über ganz niederrad die prohibition 
NY verhängen) hat elliot ness dem. organisiertem verbrechen mit seiner spe - 
ey zialtruppe den kampf angesagt.hauptscharge ROBERT STACK kommt gut als un- 


«bestechliche gesichtsleiche.wurde vor einigen jahren als kinafilm mit KE- . 


‘ 
m 


VIN_COTZNER & SCHÜN CONNERY von BRIAN DE PALMA verfilmt. 
'S2OVP, umersces ee 1 
an TBRmOR-- Eee ir \ 
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Ü AMAZING STORIES us-serie aus den 80°s,die sich u.a. mit dem übernatürli - 
a chem beschäftigt ohne ins horrorgenre überzuschwabbern, qualität schwankt 
Ba von folge zu folge,in der brd nur als videocassetten erhältlich. | 


Z— HAWK schwarzer KOJAK auf SHAFT”s: spuren mit dem charme von DIRTY HARRY, 
WR Tebt vor allem vom obertuffen charisma des leading characters,der aller- 
dings auch (leider) seine weichen seiten hat(kindern gegenüber z.b.). 


EMIERE != FEATURING DOCTOR WHO Vol. 1, No. 60, June, 1981. (U.S.P.S. 425-930) Published by MARVEL COMICS GROUP. James E. Gaiton. President. Stan 
Michael ing. Miton Schitman, Vioe-President Ion. OFFICE OF PUBLICATION: 875 MADISON AVENUE NEW TORE" 


; Hobson, Vice-President, Sc Angeak , Vice- : 5 
2. SECOND CLASS POSTAGE PAID ATNEWY ‚N.Y. AND AT ADDITIONAL MAILING OFFICES. Published bi-monthty. Copyriatt&%1978. 1981 British Broadcast 
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TWILIGHT ZONE kennt wohl 
jeder(i rede hier nicht 
von der ehemaligen ddr ) 
wer aber die originalse- 
rie aus dem frühen 60 's? 
kommt von den storiesher 
viel anspruchsvoller & 
ausgefallener als das 

auch nicht ohne remake. 
mochmal zur new season : 
absolute killerfolge ist 
"NIGHTCRAWLERS” mit ex - 
X-chanteuse EXENE in der 
hauptrolle(MACHT ansons - | 
ten heutzutage mehr spo - 
ken word’ performance mit 
LYDIA LUNCH während ihr 
ex-gatte & X-gitarrist 
JOHN DOE von der schau - 
spielerei lebt u.a. "GREAT 
BALLS OF FIRE") & einer 
nerven 'aufreibenden aufar- 
beitung des vietnam-trauma 
SHERLOCK HOLMES die origi- 
mal UNIVERSAL-serie ausden 


AO*“s mit BASIL RATHBONEals 


pfeifenraucher läßt alle 
späteren adaptionen blaß 
aussehen, beste gothic my- 
steryathmosphäre, _ 

TIME TUNNEL kultserie aus 
en s um 2 kernige wis- 
senschaftler die mittels 
zeittunnel von einer ära 
zur anderen springen,kre - 
iert von scifiserienspe - 
zislist IRVIN ALLEN(s.a. 
RIDDIM nr.1) der u.a.auch 
LAND OF THE GIANTS fabri- 


ILL Say 


NG’NIGHT” AN: 


ERLOGK HOLMES SMOKES SOME ILL 


planet,wo die men- 
schen ca. 50mal 
größer sind - kru- 
de mischung aus 
"THE INCREDIBLEY 
SHRINKING MAN” & 
"DR... CYCLOPS 
JOURNEY TO THE UN- 
KNOWN BRitische se- 
rie aus den 70°s, 
von der ich nur 3 


folgen kenne, die es 


aber in sich haben 
-suspense horror 
vom feinsten. 
FLASH GORDON kul- 
tiges scifiepos 
aus den 30°‘s mit 
augsburger puppen- 
kistespezialeffek- 
te("THEY WANT FX, 
SOME LOVE FX") , 
mit olympiaschwinm- 
mer BUSTER CRABBE 
(not crap) als 
weltraumathlet . 
in der selben ma- 
chart ist auchdie 
BUCK ROGERSserie, 
GET SMART witzige 
reihe um den trot- 


at 


telagenten maxwell smart 
der closeaulike durch 
seine fälle stolpert. 
gibt es: auch 2 neuere 
kinofilme von. 

MONSTERS neuerer fx-hor- 
ror der güteklasse a na- 
türlich kein gore aber 
dafür recht gelungene & 
ausgefallene monster. 
WILD WILD WEST JAMES 
BOND goes west, wirklich 
einfallsreiche story - 
boards & trickspieler- 
reien,hat nichts mit üb- 
lichen westernserien a 
la GUNSMOKE zu tun. 

EIN HERZ & EINE SEELE 
eutschlands beste fa- 
milienserie.ekel alfred | 
tyrannisiert seine fan- 

ilie, hasst türken,mag 
keine kommunisten & trä- 
gt einen adi-schnäutzer, 
das idealbild des deut- 
schen mannes der 90er 
um fast 20 jahre vorweg- 
genommen.mit DIETER KRE- 
BS als roter schwieger- 
sohn, 


PRISONER niveavoller su- 
spense aus u.k, über ei- 
nen agenten,der in ein 
abgeschiedenes seebad 
entführt wird in dem ein 
big bro seine spielchen 
mit ihm treibt - teil- 
weise leicht surreale 
sciencefiction mit pol- 
itischer aussage, inspi- 
rierte die CLASH 77 zu 
einer singlerückseite, 
sowie die mid 80 ‘s-hard 
modband: THE PRISONERS. 
DER DR. & DAS: LIEBE VIEH 
realistisch-komische se- 
rie um einen jungen land 
arzt kurz vorm 2, welt- 
krieg,der sich mit stu- 
rren bauern & haustieren 
rumärgern muß, 
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TALES: FROM_THE DARKSIDE new horror serial allerdings etwas heftiger als 
as meiste dieser richtung wohl auch weil GEORGE A. ROMERO seine stinke- 
fimgerchen hier im spiel hat, trotzdem natürlich kein splatter. 

FAWLTY TOWERS aus: england mit eine der witzigsten serien überhaupt star- 
ring MONTHY PYTHON star JOHN CLEESE als neurotisch-cholerischen hotelbe- 
sitzer der ständig die absurdesten situationen meistern muß, verliert in 
der deutschen synchronisation ziemlich. 

T.H,E. CAT hochspannendes 60°s epos um einen fassadenkletterer namens 
tnheo hugn =dward cat der scheinbar unlösbare fälle auf ungewöhnliche art 
löst,mit ROBERT LOGGIA in der titelrolle, damals noch mit haaren. 

DENNIS THE MENACE kultlacher aus den 50*“s(nach einer comicserie) um die 
mervensäge dennis(erinnert mich an einen gewissem funpunkblechtrommler 
aus frankfurt) der seine eltern & speziell den nachbarn nr. wilson zur 
weißglut treibt. für alle kinderhasser pflicht. 
RAY BRADBURY”S GRUSELKABINETT wer seine bücher kennt, weiß was: einen hier 
erwartet:scifihorror vom feinsten, wobei der schom leicht senil wirkende ie 
meister jede folge selber anmoderiert. 

NIGHTSTALKER horrorserie um den reporter kolchak der es meist mit über- 
natürlichen fällen zu tuem bekommt. obwohl meist die stereotypen grusel- 
bösewichter wie vampir,werwolf etc auftauchen, sind die geschichten all- 
es andere als 08/15. 

WAR OF_ THE WORLDS die (neuere) serie fängt da an,wo der kinofilm ausden 
50“s aufhört,die subterranen invasoren kehren heimlich auf die erde zu- 
rück & werden von einer handvoll entschlossener bekämpft. 

GREEN HORNET just like BATMAN nur nicht so infantil & übertrieben, mit 
BRUCE LEE in seiner 1. rolle als tretfreudiger chaffeur des green horn- 
et,dessen auto cooler als das batmobile kommt(sangen(?) auch schon PUB- 
LIC ENEMY drüber auf ihrer 1. Ip). 

ALFRED HITCHCOCK PRESENTS remake der 60°s serie,natürlich bester sus - 
pense,in einer folge mit ex-FEAR shouter LEE VING als psychopath. 


MORE ABOUT SERIAL THRILLERS: & OTHER FAVE RAVES. NEXT TIMEI () SERIOUS: S, 
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JalAuch wir haben ein Intervieu mit !iille von KREATOR cemecht.Im Jenuer kommen 
sie auf Tour mit BIOHAZARD,und allein wo.der \Vororunpe muß man zu diesen Kon- 
zerten oehen.\!ie ich die Lace gegenwärtig einschätze, kommt das | frühestens 
nach dem Frankfurter Gig raus,very schacde,aber so kann uns niemand vorwerfen,daß 
wir zu WERBEZWECKEN ein KREATOR-Interview machen würden.!ieiner einer mag eben 
viel Netal,und KREATOR gehören inläncisch nun mal zu den Besten,auch wenn sie 
viele Platten verkaufen.HETAL PIDDIM RULES.Ähem.Genug ceprollt. 


Riddim:Ihr habt auf eurem neuen Album "Renewsl" ein Dave !cKean-Cover (fantas- 
tischer,britischer Comic-Illustrator,-zeichner wäre zuwenig gesagt,auf deutsch 

gibts bei Carlsen ein paar seiner DC-\lerke wie "Arkham Asylum" und "Slack Orchid", 

highly recommendet,das nur am Pande) .Bist Du ein Fan von dem? 

Mille:Hmmm, ‚teilweise,ja.Ich mag "Arkham Asylum".Er hat mir auch ein paer ziemlich 
abgefahrene Sachengeschickt. 

Riddim:Dann kam der Kontakt also nicht zustande weil Du... 

Mille:Dochdoch, eigentlich ja.Also,das Cover ist so entstanden:es gibt ein Bild von Escher, 
das heißt "Der Traum".Ich hab' mir gedacht,das Bild würde ziemlich gut zu einem unserer 
Texte passen,aber der "Traum" ist schwarz/weiß,eine Bleistiftzeichnung,und das fand ich 
nicht so gut als Cover.Dann hab ich bei meinem Kumpel "Arkham Asylum" gesehen und fand 
das ziemlich gut.Wir wollten diesmal einen surrealistischen Künstler haben und haben 

ihn dann einfach angerufen.Er fand die Idee gut und hat dann auch zuoesagt,das Cover 

zu machen 
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‚oder? 


was allerdings nichts mehr mit 


ichtigste. 
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dem Originalbild von Escher zu tun hat.Man kann kaum noch sehen,daß er davon inspi- 


riert worden ist. 


Wie ist das,ich hab' diese Vorab-CD erst 2x hören können und ein Textblatt gibts dA 


teil.Da gabs ne gute Zusammenarbeit. 


’ 


Junsch von Euch,mit denen zusammen zu touren? 


ochen warn wir auf Ostküstentour. 


! 
3 
D 


3 


im Gegen 
g,doch,auf jeden Fall. 


Auf jeden Fall.Wir finden auch,daß das ziemlich gut zusammen nasst.\lir sind hart 


‚Aber er hat uns ein ziemlich outes Bild geoeben 


War das ein 


Richtio. 
Richti 


Ich weiß nicht,ich olaube nicht 


Richtig.Zwei Ü 


. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
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die auch,wenn auch auf eine andere Art als wir.Aber wir kommen auch persönlich aut klar 
Riddim:Da gabs auch keinen Ärger,weil Ihr auf unterschiedlichen Plattenfirmen seid oder so? 


und das ist auf 'ner Tour erstmal das 
ja nicht...wobei ich annehme,daß dAS bei der richtigen CD anders ist,Du legst da doch 


Hert drauf,oder? 


Hille 


Video.Er fands dann auch ziemlich gut.wir wollten ihm eigentlich die fertige Platte 
Riddim 


geben,daß er dazu ein Bild malt,aber das hat dann aus zeitlichen Gründen nicht oe- 


Riddim:Ist ja musikalisch schon was anderes.Lief das gut an der Ostküste? 


Riddim:Ihr kommt ja mit BIOHAZARD auf Tour,die ihr ja auch schon kennt 
Mille 


Riddim:Kannte der Euch schon? 
Mille 


Mille 
Mille:Ach was, 


klappt 


Riddim 
Mille 


| 
I - 
ee 
Riddim:Bei "Reflection" zum Beispiel habe ich das Sefühl,daß Du an die Wiedergeburt 
glaubst ‚stimmt daS? 
Mille:Ja und nein. Ich vermute es mal.Also,ich stell’ mir vor es gibt lkliedergeburt, 
Und wenn es "iedergeburt gibt kanns auch den Text "Reflection" geben.Ich bin mir nicht 
sicher,denn wer weiß schon so etwas genau,ich glaub' aber schon ein bißchen dran. 
Riddim:Wlenns das gäbe,hättest Du dann was dagegen;eine Zeile geht "Don't force me to 
return"? 
Mille:Das steht deswegen da,weil der Nensch,um den es da geht,will nicht in diese Welt 
wiedergeboren werden.Der will nicht in so eine kalte Welt,sondern lieber in eine ande- 
re Zeit.Aber er muß in diese Zeit,und da hat er keinen Bock drauf. (lacht) 
Riddim:Der Mensch hat mit Dir persönlich aber nichts weiter zu tun? 


Mille:Nee,eigentlich nicht,das ist Fiktion. 

Riddim:Sind Deine Texte überhaupt in irgendeiner Weise autobiographisch? 
Mille:Kaum.Pure Fantasie zum größten Teil,symbolisch.Andere Texte sind realistischer, 
aber auch nur im weitesten Sinn.Ich versuch meine Texte ziemlich aus dem Unterbewußt- 
sein kommen zu lassen.Texte,die man auf die Realität beziehen kann,die jedoch nicht un- 
bedingt Realität sein müssen,weißte ‚was ich meine? ß 
Riddim:Hm,hm.Ich kanns mir vorstellen.Diese hippiemäßigen Einflüsse die ihr,bei "Karmic 
!heel" zum Beispiel,habt ...Crossover ist ja sehr zeitgeistmäßig,jedoch nicht unbedingt 
mit sowas.Wie kamt ihr dazu? 

Kialenk’as meinste,diese Art weniger? 


Riddim:Also,eine ixtur von verschiedenen Musikstilen,ja,cdas macht ja heutzutage 
wirklich jeder,aber gerade jetzt ciesen 60ger Jahre-Kram,falls man den schon Psyche- 
delic nennen kann,ist doch recht untypisch,oder wie siehst Du das? 

Kille:Ja,stimmt,und gerade weils untypisch ist ham wirs gemacht ‚weißte? 

Riddim:Also aus Rerechnung. 

Mille:Neinnein,überhaunt nicht aus Berechnung.kir haben einfach diese Songs gemacht, 

und die sind auch daraus entstanden,daß ich einfach viel diesen psychedelischen Kram 
höre.Ist einfach ein unbewußter Einfluß,der sich auf die Musix ausgewirkt hat.Vleißte, 
man kann sich als Musiker nicht davon freisprechen,daß das was man hört einen auch un- 
terbewußt beeinflußt.Vielleicht auch bewußt.Bei uns eher unterbewußt.Wir versuchen immer 
so wenio wie möglich von anderen Bands zu übernehmen,oder zu klauen oder wieauchimmer. 
Von daher kanns schon sein,daß dieser Song von S60ger-Kram beeinflußt ist,aber auch von 
so Sachen wie DEAD CAN DANCE oder FIELDS OF THE NEPHILIM,weil so ein Zeug höre ich ziem- 
lich viel.Aber es ist nicht so,daß ich denke "Ich will jetzt einen Song wie FIELDS 

oder BLACK SABBATH schreiben."Es entsteht einfach so im Proberaun. 

Riddim:Das wundert mich nun doch ein bißchen,also gerade so bei diesem Teil.Des ist ja 
eine Art von Einflüssen,die ich vorher so nie’ bei Euch rausgehört habe... 

Mille:Richtio. 

Riddim:...da ist jetzt so ein Mittelteil drin,der so auch von HIGH TIDE z.B. sein könnte... 
Mille:Von wem? 

Riddim:Das ist so eine Amiband aus den späten Sechzigern.Ähm,das kommt mir dann nicht mehr 
so vor wie ein Einfluß,der sich so reingeschlichen hat sondern eben wie ein komponiertes 
Ding,das man reinbaut weil es gut dazu passt und demzufolge auch bewußt macht. 
Mille:Richtig,ja klar,auf jeden Fall.Wwir haben einfach versucht zu dem Text eine besondere 
Atmosphäre zu schaffen.Und zwar gehts in dem Text um Selbstmord auf Drogen,weißte,also 
LSD,es werden LSD-Erfahrungen verarbeitet.Und zu so einer Art von Text passt psychedeli- 
sche usik eben ziemlich aut.In dem Mittelpart,wenn Du mal richtig hinhörst,hörste wie 
sich ein Mensch selber umbringt;dieser Typ im Hintergrund ist der,der sich im Fernsehen 
selber umgebracht hat.Der Text handelt eigentlich davon,wie leicht beeinflußbsr oder 

wie anfällig man für Selbstmord mit LSD ist.Oder auf Nrogen.weil man sich denn mit dem 
Universum so verbunden fühlt,daß man denkt es kann einem nicht viel passieren,selbst 
wenn man sich umbringt.Und von daher ist das Ding natürlich ziemlich psychedelisch aus- 
gefallen. 


Riddim:"...das man sich mit dem Universum so verbunden fühlt das einem nichts passieren 
kann".Interessanter Gedanke. 
Mille: (lacht) 


Riddim:Ist der von Dir oder von ist der von Deinem Lieblingsautor,diesem Detlefson? 
Mille:l\enene,auf gar keinen Fall,der ist von mir,ich hab sel4st LSD-Erfahrungen gemacht. 
Riddim:Leute,die keine Drogen nehmen sprechen doch immer von "Selbstmord auf Paten", 

aber bei Dir hat das dann doch eine andere Bedeutung... 

Mille:Ich will hier weder LSD noch irgendwelche Halluzinogene verherrlichen;weder verherr- 
lichen noch Propaganda für machen.Ich will einfach nur über cie Erfahrungen reden,die ich 
damit gemacht habe;Erfahrungen,die doch recht...tief gehen. 

Riddim:Ist ja auch eine Droge die...im weitesten Sinne irgendwie entspannt ‚während das,was 
die Kids sich heute einpfeifen fast schon so einen Yuppie-Character hut,immer mehr und 
immer mehr leisten usw. 

Mile:Pichtig. 

Riddim:Ihr seid mit Eurer Musik ja auch etwas ruhiger und gediegener gewerden,hast Du 

so den Eindruck,daß Du als Person jetzt auch ruhiger geworden bist,das die wilden Jahre 
mehr oder weniger vorbei sind? 


‚private Entwicklung,die eigentlich 


wie...klar,es wird scl j ici 
ruhiger geworden bin,das sehe ich jedoch nicht negativ. I ee 


Riddim:Ich auch nicht 
18 sein zu wollen. 


Mille:Echt,auf jeden Fall.Weißte,wenn ich so wäre dann würde ich 


aber ich fühl mich nicht mehr s a : 
harten Spirituosen. 9 elsımuhtenich 


| W auch noch so sein(hä?), 
meinen Körper zerstören nit irgendwelchen 


Mille:Da hab ich echt keinen Bock mehr drauf. 

Riddim:Letzte Frage.Ich hab mir gestern mal wieder den Metal Hammer oekauft weil da 

was über Euch drinstand, Vorbereitung und so,und wie auch in anderen Blättern wurden 
dick und fett Eure "Industrial-Einflüsse" herausgestellt.Also ich hab "Renewal" erst 
zweimal gehört,aber Industrial-Einflüsse finde ich etwas übertrieben,wie siehst Du das? 
Mille:Sehe ich auch nicht so,ist sehr übertrieben und oberflächlich.Weil,wenn Du die 
Platte hörst,ich meine da sind AUCH Industrial-Einflüsse drin,siehe "Realitätskontrolle", 
aber auch nicht mehr als andere Einflüsse.wir haben eben versucht viele Einflüsse rein- 
zubringen.Ich glaube nicht,daß wir soo stark von Industrial beeinflußt wurden. 

Mehr von Hardcore. 

Riddim:Im Moment ist es halt ganz hip von Industrial beeinflußt zu sein. 
Mille:Richtig.kir haben auch keinen Bock,da auf so nen Zug aufzuspringen.t'ir haben die 
Industrial-Sachen nur benutzt um etwas Atmosphäre zu schaffen.Wir haben keinen Bock 
gehabt ‚ein neues "Jesus build my hotrod" zu schreiben.Wir sind keine Industrialband. 
Wer bei der neuen Platte auf sowas wartet wird ziemlich enttäuscht sein. 
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NACH CA. 2 STUNDEN 
AUTOBAHNFAHRT EIN - 
SCHLIEßLICH MITTAG- 
ESSEN TREFFEN WIR IN 
ZELTINGERTOWN EIN, WO 
WIR EINEN SLALOM-HIN 
-DERNISKURS: RICHTUNG 
MESSE BELEGEN, BEIDER 
UNSER WAGEN ABKACKT 
(WAR IN WIRKLICHKEIT 
DER WAGEN MEINES; ER- 
ZEUGERS) ‚WORAUF ICH 
DEN ADAC ANRUFE, DER 
PROMPT NACH 3STÜND- 
IGER WARTEZEIT(INDER 
WIR PER FUß UNSERE 
PRESSEKARTEN PLUS 
EMI- ÜBERRASCHUNGSEI 
ABHOLEN) EINTRUDELT, 
SOGAR MIT 2 AUTOS — 
WÄRE DOCH NICHT NO- 
TIG GEWESEN INACH1/> 
STUNDE HABEN DIE 2 
TÜNNES & SCHEEL-HO- 
MEBOYS: DES: PUDELS 


CAMPINGPLATZ IDYLL. 


BE COMMERCIALIZED! 


ISCH AM RHEIN GELEGEN (DAS 
WAR AUCH DAS: EINZIG IDYLL- 
ISCHE AN DIESEM KONZENTRA- 
TIONSLAGER FÜR NATURFREUN- 
DE),WO WIR ERSTMAL UNSERE 
ZELTE AUFSCHLAGEN ISCHMER- 
BAUCH TRÄGT DEN PRESSEAUS- 
WEIS: STOLZ AN SEINE HÜHNER 
-BRUST GEHEFTET & WIRD IHN 
AUCH DIE NEXTEN TAGE NICHT 
MAL ZUM SCHLAFEN ABNEHMEN! 
BEVOR WIR NACH EHRENFELD 
ZUR LIVE MUSIC HALL FAHREN 
GREIFEN WIR IN DER INNEN- 
STADT NOCH NEN ECHT KÜL - 
SCHEN BRATHAHN AB, MIT DEM 
MIR THOMAS: DAS: AUTO EIN- 
SYPHT!DIE MUSIC HALL LIEG 
IN EINEM AUSGESTORBENEN 
FABRIKVIERTEL,NUR DIE STR. 
VORM CLUB IST MIT LANG - 
MÄHNIGEN METALLISTEN BE - 
VOLKERT,IN DIE ICH FREU- 
DIG HUPEND HINEINRASE - 
GUARD MY GRILL, HEADBANGER! 
NACH DER GRÜNDLICHSTEN LE- 
IBESVISITATION DER ICH JEH 
UNTERZOGEN WURDE (EINSCHLI 
-BLICH DIVERSER DURCHSUCH- 


UNGEN AUF POLIZEIREVIE- | 


REN-WUNDERTE MICH NUR 


® 


DAß SICH DIE LEUTE NICHTI 


BIS AUF DIE UNTERWÄSCHE 


AUSZIEHEN MURTEN UM NOCH 


DESINFIZIERT ZU WERDEN) 
STEHEN WIR IN EINEM VON 


LANGHAARIGEN ÜBERLAUFEN- | 
EM INNENHOF (WENN MAN DIE | 
GANZEN METALHEADS AN DEN | 


HAAREN ZUSAMMENGEKNOTET 


HATTE, WÜRDE DAS: EINE LEIJ 


NE VON KÜLN BIS: DÜSSEL- 
DORF GEBEN),WO WIR NAT- 
ÜRLICH UNANGENEHM AUS 
DEM RAHMEN FIELEN‘ Alßer 
THOMAS MIT SEINER FILZ- 
GARDINE, ABER DAFÜR TRAGT 
ER KEINE METALORDEN Ime- 
galo maniax AUS: FFM(HA- 
BEN JETZT EINEN VERTRAG 


DEN ANFANG & ENTTÄUSCH- 


TEN AUF DER GANZEN LINIE | 


ICH SAGE NUR ÄPPELWOI - 
MOSH IDIE RESTLICHEN BEI- 


DEN THRASHKAPELLEN SCHEN 


I WURDE IKEBIIIEÄ TER IEEDBLU104 YAHOO 


of IirkLino 1 Tem nn! 


% 


KEN WIR UNS & MACH- 

EN UNS. AUF RICHTUNG |i, 

RHENANIA,WAS SICH E 

ZU EINER MITTLEREN 

ODYSEE AUSWEITET! 

ENDLICH ANGEKOMMEN 

DÜRFEN WIR UNS: no - | 

twist ANSEHEN, DIE 

WENIGSTENS NICHT | | _ | 
NERVEN, DAFÜR THOMAS ———— . Fr / 
DER IMMER sreıter | Beimirkönnen Sie auch ADAC-Mitglied werden 
WIRD & MIT RAUCH - EEE -- 
IGER SÄUFERSTIMME m Pe | - 
doin "horse- SONGS | 

GRÜHLT,BIS WIR DIE-| 

SEN FIDELEN TRUNK- 

Be VERERE TEN DAKTIONSJIERRY 
| we | ?AUSNAHME 

ZURÜCK ZUM ZzELT- M?ABEI) 

PLATZ FAHREN IDER 1. Mg 2TE JUNGS VOM 

MESSETAG: SÄMTLICHE "TRUST" FRISCH 

FANZINES HAT MAN Ing VON DER LANDKOM- 

EINE ART ÜBERGROBEN 
KIOSK VERFRACHTET, 
WAS: ZIEMLICHE DRANG 
-ELEI GIBT, riddim 
IST DAS: EINZIGSTE 

A 5ER, ANSONSTEN NUR 
HOCHGLANZHEFTE ( FUCK 


OFF) IWIESO SEHENDIE "LIMITED ED- 


MEISTEN FANZINEMA- ITION", DER MIR 
WAS: VOM SCHWEDEN 

CHER EIGENTLICH AL- = OHR orucker 

LE SO AUS WIE jerry S ! 


lewis IN "THE NUTTY 
PROFFESSOR*" (WIR HA- 
= BEN MIT SCHMERBAUCH 
JA AUCH UNSEREN RE- 


ANSONSTEN JEDE MENGE PROMIS: 
bela bargeld(ODER WIE DIESER 
FUNPUNKER VON DEN ärzten SO- 
NST HEIßT) STEHT SICH AM SO- 
NY(SO NIE)STAND EINEN AB, cla 
ra drechsler VON SPEX LÄUFT 
MIR ÜBERN WEG & ERINNERT MI- 
CH AN DIE JUNGE helga fed - 
dersen IWAHREND SCHMERBAUCH 
THIEME MEIST AM FANZINESTAND 
DIE STELLUNG HALT & AASGEIER 
-MABIG PROMOCD*°S: ABGREIFT , | 
RENNEN THOMAS: & ICH WIE DO- 
OFE MELKER DURCH DIE GEGEND, 
LERNEN EIN PAAR ENORM WICH- 
TIGE LABELMOGULS: KENNEN(U.A, 
EIN PAAR GRUFTIS: VON "DANSE 
MACABRE”, DIE UNS: WAS VON DÜ- 
STERMWISIK VORLABERN) !IWÄAHR = 
END EINEM KURZEN TRIP INS 
FREIE WIRD THOMAS VON BIER- 
BÄUCHIGEN TAXIFAHRERN IM 
NUSCHELIGSTEN bap-KAUDER - 
WELSCH ALS: "HANGER"( I), "ZE- 


Te AN In anofner time Duft the same pig 
CKE*(11) & "FILZLAUS”( 11!) BESCHIMPFTIDAS WITZIGSTE IST DANN mo 
\ DIE PRESSEKONFERENZ MIT 2 SKANDINAVISCHEN BANDS,WO KEINER 
VON DEN ANWESENDEN PRESSELEUTEN DEN MUND AUFKRIEGT,BIS WS, I 
‘ JERRY SCHMERBAUCH DAS PEINLICHE SCHWEIGEN BRICHT _ommg 
U MIT EINER FRAGE IM HOCHGRADIGEN UMSTANDSENGLISCH .@ } 
& AUCH ICH HABE MITLEID MIT DEN SMÜRREBRÜD- 
METALS: & FRAGE OB SIE army of lovers KEN- SM 
UNEN ZURÜCK IM FANZINESTAND TAUSCHE ICH 2, th, 
"ÄLTERE riddims GEGEN DAS NEUE 0x, UN- 
TERHALTE MICH MIT EINEM HERAUS- - !Og 
GEBER DES NEUEN HIP HOP-ZINE SC 
mzee & HÜRE MIR DAS; VIELVER- 
SPRECHENDE DEMO VON hap- €“ 
py hunting nn zz 
AUS: FFM ANI Sy 7 
NACHDEM 
‚WIR IM 
-BILLIC- ® 
STEN IM- 5 
BIß von # 
KOLN AB- @ 
GEHANGEN 
HABEN, FAH- 
REN WIR WIE- 
DER ZUR LIVE 
MUSIC HALL,WO DIES- a 
MAL FAST DIE GESAMTE N! 
rock hard-REDAKTION Be 
BT(KÜHNEMUND SIEHT AUS WIE 
WARZENSCHNEIN MIT KUTTE), TREFFEN, N PEN Oringing you MOre 
WIEDER EIN PAAR FRANKFURTER HOMIES(VOM hellraiser-ZINE)!NACH EINER OÖBERPEIN- $ 
LICHEN SLEAZE BAND MIT SINGENDER SÄGE ALS SÄNGER KOMMT stillborn SCHON BES- ı 
SER MIT IHRER MISCHUNG AUS: DOOM & THRASH & DANACH waltari(EBENFALLS AUS VASA- ! 
LAND) MIT POWER POP METAL SHUFFLE,HIP HOP-EINLAGEN SOWIE WITZIGEN COVER-VER- 
'SIONEN(madonna “s *VOGUE” & "HELP" VON DEN beatles ALS DEATH METAL) IDIE FILZ- 


a WIEDER FEUCHTFROHLICH, ERZÄHLT WAS. VON WEGEN IRGENDWELCHEN LEU- 
IE WE / DO WMEPEUSVTETUAGEEAEEET ED 4 1U 111 Uı dl 


/4 
TEN AUFS MAUL HALTEN, ALS: ER DAZU ABER GELEGENHEIT HAT(BEI EINEM ORDNER, DER It" 
IHN ANPOBELT),KRIEGT ER DEN FLATTERMANN !AUF DEM WEG ZUM RHENANIA(x-mist LA- , 
BELFETE) FLACHT DIE KARRE SCHON WIEDER AB & SCHÄUMEND VOR WUT RUFE ICH MEINE U 
GELBEN FREUNDE AN, DIE SELTSAMERWEISE SCHON NACH NER 1/2 STUNDE ANDOCKEN!& DEN y|<s 
SCHADEN INNERHALB 5 MINUTEN ABCHECKEN IWIR ALSO WEITER, 10 MINUTEN SPÄTER SCHON ‚1 
WIEDER GEWRECKT — ICH STARTE EINEN KURZEN ERGIEBIGEN AMOKLAUF ZUR NEXTEN TE- 


LEFONZELLE UM DIE PISSFARBENEN ENGEL "ZU RUFEN IWLR STEHEN "DIESMAL TAKTISCH UN- 
GÜNSTIG AUF DEM BÜRGERSTEIG DIREKT GEGENÜBER VOM MARITIM, WESHALB AUCH KURZE 
ZEIT SPÄTER NE BULLENWANNE STOPPT!ICH ERKLÄRE DEM UNIFORMIERTEN SACKGESICHT 
DEN SACHVERHALT, ABER DAS DOSENHIRN VERLANGT UNGERÜHRT WEITER UNSERE AUSWEISE 
WÄHREND EINE WEITERE SCHWEINSBACKE INS: AUTO LEUCHTET -— IN DIESEM MOMENT VER- 
STEHE ICH ice tIMITTLERWEILE HAT DER AUSWEISIUNKIE EINE INTERRESSANTE ENT - 
DECKUNG GEMACHT: EIN TER HAARIGES; ETWAS: IN BOMBERJACKE, DAS AUF DEM VOR" 
wvWH — _ET. SEE 

DERSITZ SEIN DELIRIUM ABPENNT - - DIE REDE IST NATÜRLICH VON THOMAS, DER OBEN- 
DREIN NOCH MIT FISCHÜL DEN BÜRGERSTEIG VERSAUT HAT,DEN ER JETZT SAUBERWISCHEN 
MURß ISICHTLICH SELBSTBEFRIEDIGT VERLASSEN DIE GRÜNGEKLEIDETEN SCHNAUTZBARTTRÄA- 
GER DEN TATORT DES: VERBRECHENS & WIR WARTEN GESCHLAGENE 3 STUNDEN WEITER BIS 
EIN RÜHRIGER ADAC-KNECHT EINTRIFFT -ZUTIEFST GEFRUSTET FAHREN WIR ZURÜCK INS 
CAMP FAM NEXTEN MORGEN TREFFE ICH IM WASCHRAUM DIE METALPROLLS VOM showdown - 


ge En \ 
un 1 
ZINE, DIE IHRE BIERWÄNSTE F CHENDECKEND MIT WASSERFARBENMÄRIGEN ATOOS ZUGE- 
KLEISTER HABEN, KOMMEN JA AUCH AUS: BAYERN, DIE SEPPSINACH EINIGEN STUNDEN AUF 
DER MESSE HABEN WIR SCHNAUZE DICHT VON KLÜNGELTOWN & SCHIEBEN AB NACH BABYLON, 
WAS; DIESMAL OHNE ADAC-STIPPVISITE ABLÄUFT! 


(©) DOC SAVAGE 


JS 


"Nie wieder Pop-Komm!"?! 


verlangten etwa 3000 BesucherInnen am 29.08.92 am Tanzbrunnen in 
Köln. 


Die "Pop-Komm '92", eine Messe sollte es sein. Repräsentation der 
Musiklandschaft jeglicher Couleur der 90er. Innerhalb dieses 
Rahmens fanden auch drei Tage lang bekannte und unbekannte Bands 
aus aller Welt Gehör. Am 22. August, dem letzten 
Veranstaltungstag, fand das "Monsters of Spex" statt. Das Magazin - 
lud ein und es kamen Blumfeld, Afghan Whigs, Gallon Drunk, Rasende 
Leichenbeschauer, Monster Magnet, Litfiba, Babes In Toyland, Manic 
Street Preachers. Als Hauptact waren Die Haut mit den illustren 
Gästen Blixa Bargeld, Anita Lane, Lydia Lunch, Jeffrey Lee Pierce, 
Kid Kongo Powers und als "special guest" Nick Cave angesagt. 

Blixa brachte mit der "Haut-Band" einige Stücke als dann Anita 
Lane auf die Bühne kam. Nach insgesamt etwa zwanzig Minuten 
Bühnenpräsenz sagte Blixa seinen Freund und Kollegen Nick Cave an. 
Man spürte, daß er es war, auf den die Menge wartete. Doch es 
sollte alles anders werden. Als Mr. Cave gerade sein zweites Stück 
zur Hälfte dargeboten hatte, stürzte eine völlig hysterische Kuh 
auf die Bühne, die Nick mitten ins Lied meckerte, daß sofort 
Schluß sein müsse, da es nun punkt 22 Uhr sei. Ausgerechnet als 
das Publikum gerade gemeimsam mit Nick auf dem besten Weg zur 
Ekstase war. Zum Aufhören hatte niemand Lust, weder auf noch vor 
der Bühne. Die sich überschlagende Stimme auf der Bühne raufte 
sich die toupierten Haare und’erklärte, die Veranstalter müßten 
eine "Riesen-Konventionalstrafe" zahlen, hielten sie sich nicht an 
die vorgeschriebene Zeit. Lautstarke Proteste animierten Nick und 
Band dazu, die Zottelhexe auf der Bühne zu ignorieren, und das 
unverschämt unterbrochene Lied unter Jubel einfach noch einmal zu 
beginnen. Doch der längere Hebel schaltete einfach den Saft ab. 
Eine Stunde meuterte und tobte das enttäuschte Publikum. Als die 
Konzertleitung meinte, sie müßte Überlegenheit demonstrieren, 
stiegen zehn bierbäuchige Pseudo-Arnolds auf die Bühne und 
grimmten mit verschränkten Armen die Leute an. Sie ernteten 
allerdings nur Pfiffe, Gelächter, Zigarettenkippen und halbvolle 
Getränkebecher. Als es ihnen zu bunt wurde, stiegen sie herab und 
kramten wohl hinter Bühne in ihrem waffenarsenal. Denn die Devise 


Lydia Lune 


hieß nun unübersehbar: "Wer (Musik) hören will, muß fühlen." Die 
Herren in "Hells-Angels"-Montur waren mit schweren, langen 


Baseball-Schlägern bester 
Qualität ausgerüstet. Auf 
meine Frage, ob das nötig 
sei und wer das wolle, 
antwortete einer der 
Jungs: "Der Veranstalter 
will keinen Ärger." (Er 
konnte tatsächlich 
sprechen!) Ich fragte 
nach, ob das die "Live 
Music Hall" sei. Er 
nickte. Ich versuchte 
ihm klarzumachen, daß 
ich schon Konzerte in 
viel größerem Rahmen 
ey. erlebt hatte und das 
eine solche Praxis 
absolut ungewöhnlich, 
N emmeeie und zudem 
faschistoid sei. 


Aber als Gesprächspartner war dieses Etwas völlig ungeeignet. Er 


schwang sein silberglänzendes Phallus-Symbol und fühlte sich mit 
zwei Mann im Rücken mit gleicher Ausrüstung unheimlich cool und 
unangreifbar (was er leider auch war). Sein Kommentar: "Hau ab, Du 
Schlampe oder ich hau' Dir was zwischen die Beine!" Ich fuchtelte 
unkontrolliert und fuchsteufelswild irgendwie vor ihm herum, doch 
traute mich angesichts der Übermacht nicht, einen entscheidenden 
Treffer zu landen. Mein Freund zerrte mich fluchend vom Platz. 
Damit hat er wohl schlimmeres vermieden. Mein "Glück" war wohl die 
Mitgliedschaft im Club "schwaches Geschlecht", sonst hätte dieses 
Subjekt der ausgegorenen Rohheit wahrscheinlich gleich sein neues 
Schlaginstrument an mir ausprobiert. 


Mir kam das ganze irgendwie so vor wie "Geld gemacht, Rest 
scheißegal". Der örtliche Veranstalter, also die "Live Music 
Hall" hat sich damit ein echtes Ding geleistet. Ein Brief an die 
"Kölner Stadtrevue" mit zwanzig Unterschriften von weiteren 
KonzertbesucherInnen blieb 
unbeachtet. Auch große Mu- 
sikzeitschriften ließen in 
ihren Konzertrückblicken 
kein Wort darüber ver- 
lauten. Will man es sich 

mit der "Live Music Hall" in 
Köln nicht verscherzen? Von 
wegen kostenlosen Presse- 
karten und so. Von Frankfurt 
aus konnte ich die Presse in 
Köln leider schlecht ver- 
folgen. Wenn jemand etwas 
darüber gehört oder gelesen 
hat, der oder die schreibe 
ans RIDDIM. So, Ärger von der 
Seele geschrieben. 
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Nick Cave - Presseabteilung Intercord 


Ai 
nachdem mich die jungs schon letztes jahr mit ihrem kurzauftritt auf der 
musikmesse überzeugen konnten, fuhr ich an einem nasskalten freitagabend 
mit michael nach bad homburg,wo AOX mit 2 weiteren frankfurter bands im 
gambrinus spielen sollten(bei meinem letzten gambrinus-besuch mitte der 
80er durfte ich mich mit 2 punkz wrecken,hoffte also auf einen erneuten 
klash - war aber nix).als wir anksmen,war die band des "kick"-initiators 
seppl niemeyer(packen wers,buam) am start,muß ich klar dissen,waren noch 
schlimmer als ich mir sie vorgestellt hatte -— pussy poser rock mit u.a. 
der grauenhaftesten version von "blue suede shoes", dafür war die 2. band 
des abends (REQUIEM) ne echte überraschung - heavy heavy power groove der 
marke PANTERA mit gelegentlichen rap-einlagen(haben jetzt auch ne selbst- 
produzierte cd draußen & sind mit AOK auf deutschlandtour).AOK waren dann 
wieder gewohnt witzig(mit dem gastgitarristen von REQUIEM hatten sie sogar 
jemand auf der bühne,der sein instrument spielen konnte).im prinzip machen 
sie ja nichts anderes als die frankfurter terrorbands von 79/80 a la FROGS, 
nur versuchen AOK erst gar nicht "songs" zu schreiben, die wortbeiträge 
zwischen den seist ultrakurzen stücken sind meist wichtiger als die "musik", 
eben hardcore kabarett,auf platte würde ich mir das sowieso nicht kaufen, 
muß man live sehen.als bei der zugabe ein paar homburger villenghettopro- = 
leten anfangen zu slammen,schreitet die gambrinus-security sofort ein, da Zdh 
einer der bouncers ein ehemaliger ag-homie von mir ist,erfahre ich,daß po- ee 
go hier strikt verboten ist(was machen die denn, wenn hier mal ne hatecore- Fr 
band MB spielt, tanzen die walzer dazu?).das interview führten wir in der 
eisigen wartehalle des homburger bahnhofs nebenan, anwesend waren jochen 
graf(sänger) & der namenlose gitarrist,geführt wurden 95 % des interviews 
von einem feuchtfröhlichem exilrussen & graf-spezi namens vadim, dessen mon- 
umentale endlosfragen schmerbauch & mich (bis auf 2 kürzere einwürfe) vor . 
ehrfurcht verstummen ließen,wann bekommt dieser unermüdliche, rührige rhe - u 
torikbandwurm endlich den verdienten HZINZ EHRHARDT-gedächtrispreis? 
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THE "ROCK" BEAT HAS EVEN SPREAD BE 
EARTH ITSELF, GING THE YOUNG "HIF 
OF OTHER PLANETS A WICIoUsLy DISTO! 
— or -— a WAY BE [N 


riddim: 


aok: 


| riddim: 
"N N aok: 
am a Ye riddin: 


ITS NME FOR ALL DECLENT 
CINZENS TO AWAKEN TO 
THE NIGHTMARISH REALMY OF 
THE ROCK'N’RoLL MENACE, 
AND TAKE STEPS To SWOP 
THIS MONSTROUS NAIS ee 

BEFORE ITS 780 re 


8,0 6 
riddim: 


DRAWN FOR THE AMERICAN DELENON CRUSAC 


THE ROck'n’RoLL PLAGUE HAS ALSO IN-. 
CTED THE PUBLISHING INDUSTRY, AS 
HESE LVRIDO ROTEN’ROLL COMIC BOOKS 
SEATINGLY DERWNEFRFGE. 


Hoch 


urpen (2) 


swory, Teeyarw Aq xrd 
abenes Jop ÄAq pedAy08.4818 


AUTOBAHN FÄHRST & DEIN AUTO BLEIBT STEHEN? 
NUN ZU DIR, JOCHEN IMAN WEIß JA VON DIR,DAS DU FAST ALLES KANNST... 
JA, ABER DESHALB BRAUCHST DU MIR NICHT AN DER SCHULTER RUNZUFUM- 
MZLN(in hollywood könnte man dieses interview als komödie ver - 

filmen - red, 
DU KANNST KAFFEE KOCHEN, DU KANNST 2MAL DIE WOCHE AUTO FAHREN - 
NACH UNBESTÄTIGTEN MELDUNGEN SOGAR 3MAL = WOHER NIMMST DU DIE 
IDEEN HER? 
DIE IDEEN KRIEG ICH BEIM KAFFEEKOCHEN & BEIM SPÜLEN & BEIM AUTO 
BEIM KAPUTTSCHLAGEN VON FVV-AUTOMATEN, WENNS GELD NICHT RAUSKOMMT ! 
Z.B. MORGENS BEIM AUFSTEHEN ÜBERLEG ICH MIR,WIEVIEL MILLIONEN 
MENSCHEN MÜSSEN MIT MIR NOCH AUFSTEHEN?AURERDEM HABE ICH JETZT 
SEIT 5 WOCHEN HARTE KONTAKTLINSEN & DIE SCHMERZEN, DIE WEICHEN 
SIND LUFTDURCHLÄSSIGER & TUEN NICHT SO WEH,DIE KANNST DU 14 - 30 
JAHRE DRINNLASSEN OHNE DAS DU WAS SPÜRST! 
DIE ENDLOSE FRAGE & DIE ENDLOSE ANTWORT! 
ICH WEIß JETZT GAR NICHT MEHR WAS DU EIGENTLICH GEFRAGT HASTI 
ES IST LEIDER SO,DAS DU NE FALSCHE ANTWORT GEGEBEN“ -MAST,IOCHEN ! 
DU HÄTTEST NÄMLICH SAGEN MÜSSEN - DIE IDZEN LIEFERT DAS LEBEN & 
DAS FERNSEHEN LIVE,MAN MUß NUR DIE AUGEN & DIE OHREN AUFSPERREN, 
DANN HÄTTE ICH NÄMLICH GEFRAGT -— JA,ABER ES KOMMT DOCH WOHL DARAUF 
AN WIE MAN DAS AUFNIMMTI 
NEXTE FRAGE,DIE WAR MIR ZU INTELLEKTUELL! 
DA JA KEINE EINZIGE FRAGE VON MIR ERWARTUNSSGEMAßR BEANTWORTET 
WURDE — DIE RECHTLICHE FRAGE IWIE SIEHT DAS AUS MIT DEM VERTRAG, 
IHR WOLLT JA RAUS? 
WIR SIND ZUR ZEIT IM LINKSSTREIT MIT HERRN NOWOTTNY(metal enter- 
prises,home of u.a. KAHLKOPF),WIR HOFFEN DAS WIR DA RAUSKOMMEN 
& DEMNÄCHST EINE MINI LP AUF EINEM LABEL RAUS3SRINGEN,DAS DA HEIRßT 
"KNÜPPEL AUS DEM SACK” I 
DIE NEXTE PLATTE SOLL HEIßEN "SINNLOS GEHT DIE WELT ZUGRUNDE" I 
SOLL ICH MAL NE ERNSTE FRAGE STELLEN - WESHALB SEID IHR BEI NO- 
WOTTNY RUNTER, WEIL ER POLITISCH ZIEMLICH RECHTS IST? 
DAS IST DER 1.GRUND & ZUM 2. SIND WIR NOCH NICHT RUNTER, SONDERN 
LASSEN DAS ÜBER UNSEREN ANWALT LAUFEN, WEIL WIR DAMALS EINEN 5- 
JAHREVERTRAG MIT IHM GEMACHT HABEN, WIR WAREN HALT ZIEMLICH UN - 
ERFAHREN IWIR WÄREN AUF JEDEN FALL FROR, WENN WIR DA RAUS WÄREN! 


: WÜRDET IHR BEI EINEM ROCKGEGENRECHTS-FESTIVAL MIT "ICH BIN STOLZ 


KEIN OSTDEUTSCHER ZU SEIN"-T-SHIRTS AUFTRETEN? 

DA WIR ZINE UNPOLITISCHE BAND SIND,WERDEN WIR UNS NIE VON IRGEND- 

WELCHEN SACHEN BEEINFLUSSEN LASSEN, WEDER RECHTS,NOCH LINKS, NOCH 

MITTEL! 

WER SAGT DENN EIGENTLICH DAS WIR NE UNPOLITISCHE BAND SIND? 

ICH BIN UNPOLITISCH,DU BIST POLITISCH,MEHR LINKS ALS RECHTSI 

DU HAST MAL GESAGT,70 % SIND DAFÜR - EGAL UM WAS ES GEHT - & 87% 

SIND DAGEGEN, WIR WOLLEN DIESES THEMA NICHT UNERWÄHNT LASSEN, UM UN- 
SEREN ZUHÖRERN DAS NICHT ZU ERSPAREN(wir sind ein fanzine & keine 
radiosendung, aber macht nichts - red.)! 

DAS WAR BEI DEM SONG "KEINE MACHT DEN DROGEN" IDAS WIRD IN DER BAND 

ALLES GERECHT AUFGETEILT -— 70% BIN ICH & 30% DER RESTI 

EINE FRAGE NOCH & DANN IST SCHLUß,WEIL ICH MUß MICH NOCH POLITISCH 

AUF UNSEREN AUFTRITT VORBEREITEN! ; 

IM RICHTIGEN LEBEN VERSUCHST DU JA SO ZU REDEN WIE DIR DER SCHNA- 

BEL GEWACHSEN IST,WÄHREND DU DICH AUF DER BÜHNE BEMÜHST SOVIEL 

HOCHDEUTSCH MIT EINFLIESSEN ZU LASSEN, WIE DEIN BESCHRÄNKTER ZU- 

STAND ES ZULART -— WIE GESCHIEHT DIESES UMSCHALTEN IN DZINEM KOPF? 
DAS UMSCHALTEN IN MEINEM GEHIRN GEHT QUASI(modo?) WIE ICH DRAUF 

et ICH SCHLECHT DRAUF BIN, BSAB3EL ICH QUASI (stasi?) TIEF - 
DEUTSCH & IRGENDWO DAZWISCHEN 3INn ICH! 
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nachdem das MESSER BANZANI-interview in der nr. 
4 aufgrund versagen des aufnahmegeräts recht 
mickrig ausgefallen war, startete ich einen neu- 
en versuch, der diesmal von erfolg gekrönt war. 
MESSER BANZANI aus leipzig sind mit abstand 
deutschlands beste skaband, die sich auf ihrer 
2. Ip mit erfolg weiterentwickeln konnten & ei- 
nen vielseitigeren sound präsentieren, der puri- 
tanischen rude boys kopfschmerzen bereiten dür- 
fte. das interview führte ich mit sänger/gitar - 
rist leander. as it started: "UNS GIBT ES 
SEIT DEM 6.MAI 89, GEGRÜNDET VON TOMMY, DEM SCHLAG 
-ZEUGER & MIRIWIR MACHTEN DAMALS NOCH KEINEN 
SKA ODER REGGAE,BIS WIR DANN IM RADIO "A MESS- 
AGE TO YOU,RUDY" HOÜRTENISKA WAR FRÜHER IN DER 
DDR KAUM BEKANNT, HOCHSTENS: madness ODER spe - 
cials LEFEN MAL IM RUNDFUNK IWIR HABEN IN DEM 
STIL DANN LIVE GESPIELT, AUF PARTIES ODER SO 
-NUR ZU ZWEIT, SCHLAGZEUG & GITARRE-& DAS HAT 
DEN LEUTEN ZIEMLICH GEFALLENIES GAB DAMALS: NUR 
NOCH EINE BAND IM OSTEN DIE SKA GESPIELT HAT, 
DAS: WAR michele baresi, HEUTE MACHEN DIE WELT - 
MUSIK!"seit der 1. Ip wurde fast die gesante 
band komplett ausgewechselt. "ALS TOMMY & ICH 
DIE BAND GEGRÜNDET HABEN, WAREN WIR IN KEINER 
MUSIKSZENE & HABEN DESHALB NUR IRGENDWELCHE 
KUMPELS SEHOLT, DIE EIN INSTRUMENT SPIELEN KONN- 
TENIDIE MEISTEN VON DENEN HABEN EINFACH NICHT 


T AM MUCH 
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GESPIELT, TEIL 
_ WEISE AUCHAUF 
ea IRGENDWELCHEN 
oa PLATZEN-WIR 
p HATTEN UNSERE 
' EIGENE P,A.DA 
ost & HABEN 
NS: DEN STROM : 
DANN VON NEM | KON 
. BUCHLADEN OD- & 
ER SO GEHOLT 
- IN SPANIENWAR :: 
DIE REAKTION 
M „u; AM BESTEN,DA 5% Ki: 
9:7 3 WAREN WIR AU- SR 28%, 
" CH LETZTENS | 4 
| WIEDER I JETZT Ex... Mira aut 
f# HABEN WIR G#- £ 
$% RADE NE LAN- }, 
Fa GERE DEUTSCH- / I 


REALISIERT, DAß DU 
- DARAN AUCH HART 
sem ARBEITEN MURT, FÜR, 
DIE WAR DAS NUR 
SPAß, DENEN FEHLTE 
. DER RICHTIGE ENT- “> 
HUSIASMUS:IDIE SI- £ 
ND DANN AUSGESTI- e 
EGEN WEGEN STUD- 
IUM ODER HABEN 
EINFACH GEMERKT, 
DAß DAS NE NUMMER 
ZU GROß FÜR SIE 
‘ WURDE I"MESSER BA- 


NZANI sind seit & G 
letztem jahr fast :% : 


ununterbrochen 
live aufgetreten, 
auch im ausland 


(u.a.italien, spa- p..\ 
. nien, schweiz): % 
MR "WIR HABEN MEIST Ey AND ‚FOUR BE 
Sg IN KLEINEN alas & 1 MACHT, MORGEN 3: 
nk | $ | FAHREN WIR NA-®: 
Fi BZ HL Me "ER u TE A ET SEEO3OCWEERENE LTE ie. ER 2 &: $ 
2 


.CH BELGIEN, DANN NOCH DÄNEMARK & "SCHWEIZ & IM HERBST SPIELEN WIR DANN "NOCH "MAL" IN DEUTSCH 
LAND I" AUF IHRER NEUEN LP HABEN messer banzani VERSUCHT SICH VON DEM STEREOTYPEN NUTTY - 
SOUND ZU LÜSEN ‚UM VERMEHRT AUCH REGGAE,HIP HOP & RAGGAMUFFIN-EINFLÜSSE GELTEN ZU MACH- 
ENg:"WIR HABEN AUCH FRÜHER SCHON IRGENDWELCHE RAP- TEILE GEHABT, NUR AUF DER 41.LP WAR DAS 
SCHON ALLES IN DER en RICH U 5 SIBT TEE LL = Be. NT 12 Se ER, ae hi 
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Si BESSER, ABER RT; VERKAUFTE "SICH HAUIPTSACHLICH. "NUR IM OSTEN, ee DIE NEUE Auch Ba: 
Tr sesss GUT LAUFTIWIR HABEN AUCH LANGER NICHT MEHR AUF SKA FESTEN GESPIELT, AUßER AUF er ER 


SO NER SHARP-VERANSTALTUNG IN WOLFSBURG & IN BERN IN DER REITHALLE I"zu den neuen ein —- 2 ein 
Mn Tu IH en! an LETZTER ZEIT ZIEMLICH VIEL REGGAE & RACE TH a ORTE Pr : SS 
1 ZN: SS 00 6 


MEHR 1 "HIP HOP HÖRTIVIELE LEUTE DIE UNS HEUTE VORWERFEN, WIR WÜRDEN KEINEN SKA MEHR IRCHEN x 
KENNEN GAR NICHT DIE URSPRÜNGE-FÜR DIE HAT SKA MIT madness ODER SCHLIMMER, MIT DEN bus - . 
ters ANGEFANGEN IAM ANFANG WAR SKA JA AUCH EINE MIXTUR AUS: VERSCHIEDENEN STILEN WIE R&B“ 
, CALYPSO, JAZZ, WENN DAS; HEUTE RAUSKOMMEN WÜRDE, WÜRDEN VIELE VERRAT SCHREIEN-DIE HABEN NOCH 
gan Re ae pratahiten nr za HEUTE BEI DEN MEISTEN ET HIEEN GANG & ah äh u 


EDEN TE 


DA AUCH ANDERE EINFLÜSSE EINFLIES- 
SEN IICH KONNTE MIR ABER NICHT VOR- 


STELLEN JETZT SOWAS: WIE HARDCORE 
ODER METAL MIT UNSERER MUSIK ZU 
MISCHEN-DA WÜRDE ICH EINE EXTRA - 


BAND FÜR GRÜNDEN UM SOWAS ZU MACH- 


ENF"IM gegensatz zu dem gros der 
mudie-szene beschränken sich MES- 
SER BANZANIT auch textlich nicht 

auf tumbe fun punk-allgemeinplät- 
ze. "ICH HABE EIGENTLICH SCHON IM- 
MER EINEN ABSCHEU GEGEN SO LARI - 
FARI(mot rastafari) TEXTE GEHABT! 
TOMMY, DER DIE TEXTE SCHREIBT, VER- 


ARBEITET EIGENTLICH SEINE ERFAHR-: 


UNGEN DARIN- SCHLECHTE GEFÜHLE, DE- 
PRESSIONEN, HUNGER IN DER 3.WELT, 
FRIEDEN(mot frieder);DAS KLINGT 
JETZT HIER SO EIN BIßBCHEN AUFGE- 
SETZT, ABER DER BEHANDELT DAS: IM- 
MER MIT SO NEM IRONISCHEN UNTER- 
TON ®$WIR WOLLEN AUF KEINEN FALL 
DEN LEUTEN IRGENDWAS; VORSCHREIBEN 
DURCH MUSIK KANNST DU SOWIESO DI=E 
GESELLSCHAFT NICHT ÄNDERN I "das 
das bonehead-problem speziell (ab- 
er nicht nur) im osten überdim - 
ensional ist,wissen wir spätest- 
ens seit rostock (passierte erst 

2 wochen nach dem interview) : 
"WIR HABEN BEI UNSEREN KONZERTEN 
BISHER NUR EINMAL ÄRGER GEHABT - 
IN SCHWERIN - ABER DAS: HATTE MIT 
UNS: WENIGER ZU TUN,DAS WAR EHER 
SO NE "SACHE ZWISCHEN TYPEN, DIE 
MAL IN EINE KLASSE GEGANGEN SIND 
© DIE EINEN S A DIE RE-, 


FCHTE & DI.: ANDEREN IN DIE LINKE 
RICHTUNG ENTWICKELT HABEN! IN 


BESONE 
TEN, WO 

LÄUFST ODER DU KANNST IN BESTIM- 
MTE KNEIPEN NICHT REINGEHEN !INOR- 
MALERWEISE IST DAS ABER SO,ES 
IRGENDWELCHE HÜHEPUNKTE (des: bra- 
unen terrors),WO LAUFEND CAFES: 
ODER BESTIMMTE LÄDEN ÜBERFALLEN 
WERDEN & DANN WIEDER MONATELANG 
GAR NICHTS PASSIERTI”bei ihrem 
unplugged gig auf der popkomm 
(mit u.a. standbass & akkordeon) 
wurden MESSER BANZANI von remko 
korporal(von der holländischen 
ska combo MR.REVIEW) als gast - 
sänger begleitet. 
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-OIB DEM NIG6E 
NEN STIEFEL,ICH GLAUB ER 
HÖRT UNS NICHT ZU ! 


NIMM’DAS, DU 
WIR SIND WAR. UNTER MENSCH | 
SKINS,SEKTION 
BROOokEyN | 


WIR SIND PAT-N 
_ RIOTEN ‚WIR SOR- 
N AROR DAS 


| UME 
MIT DIESEM GAN- 
ZEN FREMDLÄND- 
ISCHEN PACK ! 
DIESE GANZEN 
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Komm HER.DU HAUFEN SCHEIBE. W/ 
a 
FRESSEN LASSEN ! Ei 


ÄCHST. CH mıcH ERSTMAL VORSTELLENSWENN ICH 
FROONDE He „nDRscn SIE MICH HAVoc DUDE NENNEN, FÜR 
ALLE ANDEREN BIN ICH NUR DER GANSBASHER | 
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LIEBE LESER, 


WIE ERWARTET GINGEN NACH MEINER VERÖFFENTLICHUNG IM LETZEN HEFT ZAHLREI 
CH LESERBRIEFE BEI DER RED. EIN. 

TROTZ DER UNÜBERSCHAUBARKEIT DER EINZELNEN ANLIEGEN UND PROBLEME GAB ES 
DURCH ALLE BRIEFE HINWEG EINEN GEMEINSAMEN KONSENS: 


"RIDDIM" WIER FLEHEN DICH AN ‚BITTE HILF UNS!!! 

SELBSTREDEND HABE ICH UND DIE RED. WEDER KOSTEN NOCH MÜHEN GESCHEUT UND 

ES IST UNS GELUNGEN ‚„ NAHMHAFTE LEBENSBERATER/INNEN ZU VERPFLICHTEN. 

HERZLICHEN DANK,FRAU CONSTANZE eZ TAGE) ,DR.MONICA STURM (AUF EINEN BLIC 

K) UND LAST BUT NOT LEAST AN DAS_TEAM VON DER BRAVO GIRL-BERATUNG. 

; - __, Erstens werten 
° Sie sich ab — 


was Sie überhaupt nicht nötig ha- 
ben, und zweitens bewundern Sie 
Leute, die ganz sicher nichts ande- 
res von sich geben, als man es bei 
solchen Partys eben tut: Small talk. 
Das heißt, daß genau diese Leute 
nur belanglose Themen erörtern. 
"Hören Sie denen mal zu— ohnesie | 
wegen ihrer Redseligkeit zu benei- ; 
den. Schütteln Sie den Gedanken 


Sind. Dami di. Schulze muß zum Amt. Seine 


| pad Angelegenheit ist im Nu er- 
alle Ei BI Lcdigt. Da starrı er den Be- 
2 Dinge nz amten an: „Was denn, kein 
ö die ie nur - a Fragebogen? Kein Antrag? 
Inge Spezie) Pf Kein Gesuch? Ist hier wohl 
ea An N no keine Behörde, 
: wie?“ 
- er ON 20 Mark für H. Weber, 
Leinfelden 
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was würdest du tun? 


ICH WÜRDE ETWAS GEGEN 


VERMIETER 
UNTERNEHMEN. ... 


MOHR BEER(ALTER UNBSZKANNT) 


was würdest du tun? 


esprit de corp., postfach 330368, 


4000 düsseldorf 


Deathmetal aus Ludwigsburg-das klingt wie Erotik aus Dresden,Kuscheltiere aus 
Solingen,Umweltschutz aus Hoechst und Hirn aus ‚lashington. Tatsache ist jedoch, daß 
mit ATROCITY nicht nur eine gute DM-Band aus der Rockfourik-Metropole stammt son- 
dern ausserdem noch eine,die gar nicht 100% nach Deathmetal klingt, was den Kolle- 
gen vom Rock Power entgangen zu sein scheint.Gehen einen viele der DM-Alben und 
-bands nach geraumer Zeit wegen ständiger Wiederholungen aufs »eäst,so sorgen 
ATROCITY, vielleicht wegen der musikalischen Flexibilität und Offenheit der Band- 
mitglieder,bei jedem Hören für einen neuen Genuß.Sänger ALEX KRULL und Axtschwinger 
MATHIAS "MATZE" RÜDERER weilten zwecks Promotion am Frankfurter Flughafen,und während 
Alex mit den liebenswerten Kollegen des 08/15-Blattes 2 
"Hellraiser" kommunizierte versuchte ich mit Gitarrist "Matze" Dinge zu erörtern, 
die,nett ausgedrückt,mit seiner Erfahrungswelt weniger als nichts zu tun haben. 
Glücklicherweise stellte sich heraus,daß wir ähnliche musikalische Vorlieben 


haben... 


Riddim:Ja,erzähl mal etwas zum Titel,wie Ihr 
auf die Idee kamt das Ganze "Todessehnsucht" 
zu nennen-war das einfach ein Wort,welches Ihr 
plakativ und gut fandet,oder... 

Matze:Erstens mal das.Es ist plakativ,es ist 
originell... (überlegt) 

BERX: Say UUHHH! (sorgt damit für den infer- 
nalischen Kopfhörer-Overkill beim Abhören die- 
ses Bandes) 

Riddim:Aha.Soso. 

Matze:Es gibt keine richtige Übersetzung ins 
Englische... .was allerdings schade ist-in Ameri- 
ka kommt die Platte unter einem englischen Ti- 
tel raus,aus Marketinggründen. 

Riddim:Aber "Achtung Baby" von U2 verkauft sich 
doch auch trotz deutschem Titel.. 
Matze:Ja,mich wunderts auch...aber anscheinend 
kann man den Amis nicht zumuten einen deutschen 
Titel vorgesetzt zu kriegen von ner Band,wo_ 
halt (schwäbisch) noch nicht den Status hat 
von U2.Und..es (der Titel) paßt halt auch op- 

timal zur Musik und zu den Texten.Der Titel 
drückt genau die Richtung aus,in die die Plat- 

te geht. 

Riddim:Schade,daß beim Advancetape kein Text- 
blatt dabei ist... 

Matze:Bei der Platte ist aber eins dabei. 
Riddim:...nicht so einfach,daß so zu verste- 
hen wenn jemand Deathmetal singt.Kannst Du 

mir grob sagen,worum es z.B. in einem Song 

wie "Godless Years" geht? 

Matze:Äh... (zögert) ‚schade ‚also das müßte eher 
er Alex sagen,weil,der macht die Texte... 
Riddim:Ganz grob. 

Matze:Ganz grob...bei "Godless Yeers"...,ja, 

wie es der Titel eigentlich schon aussagt, 

daß wir halt in ner Zeit leben,wo,äh,also, 

sagmalALEX!Komm mal her!Erklär mal kurz,worum 

es in "Godless Years" geht. 

Alex:Das weißt Du nicht,Du Affe? 

Matze:!laie,Du als Texter interpretierst das 

immer anders wie ich... 

Alex: ‘Das ist aber peinlich für ihn,was? 

Riddim:Naja...schon etwas. 

Alex:Also,"Godless Years". .ich will nicht 

allzuviel verraten,von :vornherein,aber im 

Prinzip beschreibt es eigentlich die Situati- 

on in der wir leben...das alles irgendwie ver- 

rucht und verkommen ist,das alle mittendrin 

stecken,und es eigentlich auch alle ganz ge- 

nau wissen.Und mehr will ich nicht verraten. 


_ Matze:Der Titel drückt genau die Situation 


aus,in der wir leben.Also zu den Texten will 
ich noch sagen...(Alex hat sich mittlerwei- 
len wieder dem Hellraiser zugewand),bei der 
ersten Platte,der "Hallucinations" gabs eine 
eindeutige textliche Aussage,also Anti-Drogen 
und eine Geschichte dazu,wie was abgeht .Wir 
wollen keine Band sein,die mit dem Zeigefinger 
irgendwo draufzeigt und sagt,so mußte leben, 
wir haben indem Sinne keine "Attitude", jeder 
soll . seine eigene Meinung daRüber haben... 
drum haben wir sowas absolut vermieden bei 
der neuen Platte.Es ist mehr so,wenn man die 


Texte durchliest,dann hat man eine bestimmte 
Fantasie,und wenn wir jetzt zuviel zu den 


Texten saoen würden,dann beeinflußt das schon- 
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mal die Fantasie.wenn jemand "Baum" liest, 
stellt sich jeder einen anderen Baum vor- 
und so soll das auch mit unseren Texten sein. 
Riddim:In dem Promoblatt wird jedocn drauf 
hingewiesen,daß Ihr eine Band seid,die etwas 
zu sagen hat..."schwerverdaulich und anre- 
gend" steht da.Ist das in dem Sinne zu ver- 
stehen,daß Eure Texte hören wie ein schweres 
Buch lesen ist... 
Matze:Würd' ich schon sagen,ja. 
Riddim:"Godless Years" hat mich auch deswegen 
interessiert ,weil Ihr ja mit DEICIDE auf Tour 
geht,ja,und die hams ja nicht so mit Gott aber 
trotzdem mit Religion...glaubst Du,das es da 
zwischen Euch zu Konflikten kommen könnte, 
kennt Ihr Euch überhaupt schon... 
Matze: Ja,wir haben uns auf der Promotour von 
DEICIDE kennengelernt ‚weil der Alex schreibt 
auch für ein Heft,und da hat er ein Interview 
mit Glen Benton gemacht.Also,ich glaube nicht, 
daß es da Provokationen gibt.Glen Benton hat 
ganz eindeutig gesagt,er hat Lust mit uns zu 
touren,er findet unsere Musik gut,Texte auch 
in Ordnung,und er würd' mit jeder Band touren, 
aber nicht mit Christen.Christen sind wir nicht 
und von seinen Texten kann man halten was man 
will;also ich persönlich finds überhaupt nicht 
schlimm,was er sagt.Satanismus-das zieht halt 
in den Medien.Wir haben damit nix am Hut,und 
"Godless Years" ist auch nicht religiös aufge- 
faßt. 
Riddim:Für mich klang das erstmal so,weil eine 
Zeit,die als "Godless Years" bezeichnet wird, 
impliziert,daß es sowas wie " Godful Years" 
oder sowas mal gab...ist das so eine These, 
die in dem Song steckt;oder übertreibe ich 
jetzt völlig? 


GODTESS YCARS 


wusiee Scharf. KIASEN, SCHWARZ, RODURUR 
Iyrısı kruli 
ARRANGED RAY ATROCHY 


ho1 DESIRE,. STAGGERING PASSION 
CRAVING CODPILETIOMN AMD PERFECTION 
WADE US BLIND 
GREED OF COMWPILTENECSS DADE US, DAN 
TO SUWECTS AND VASSALCS Of OURSEILVES 
PRESUMPTEOUS CRCATURES 
how MARROW ARE You? 
Self-AGGRANDIZCO, DCSTRUCTIVE INDIVIOUIALS 
IbE BEelteving IN VOURSCIE 
GROWING UP TO SelfisbDhIess 
EGOISM OISCAROS WORAIS AND CTDIcs 
chorts: GODI css yCaRSs shall arısc 
GODLESS YVCARS ARE DEVINCD 
we PROVOoke 1he DENID 
WEIRC OAPMCO TO OIC 
(DASS CORRUPTIOM DOLWIMATES 
ı world of Lics AND OF Sın 
GODIEHSS YEARS 
wc all tiven 
Self MOAMDIMATCO GODS 
VINERC OHM Y GODS KIAGE 
1DoSsC who BChieve IN ETERNAI RUSIGMATION 
DORDC O4 PRODWAIL SONS 
AWAIT YVOurR FIMAL Dowapfall: 
ıchorus! 
LOST IN WEGALOMWANIA. UNCLCAN DUWDAN BEINGS KARCI 
ORURKKEN BY BLOOD 
bAvVING TDE FORCE 
TO JUDGE ABOUT IIFC AND DCATH 
NEVER PRUDENT. MWAYS DErRcHess 
KIMGÖCOKT OF WASTE AMO POVERTY, UNCICAN DUKMAKM BEIMGS 
THIRST FOR Power 
WIGDT AND PRIDE 
GHTTER AND GOLD RAPE Tbeir tniellccı 


REICCHION IS CALTIHIG DRICDITIVE IMSTIMETS 


Matze:Eigentlich ist das schon ein positiver 
Text,irgendwie,so wie Du sagst,das ist genau 
richtig. 

Also der Alex,wo die Texte...der die Texte 
schreibt,entschuldigung, ist Atheist,das muß 
man dazusagen.Bei mir ist das nicht so,ich 
bin aber auch kein Christ.Bin auch kein Gott- 
gläubiger.Wenn man die Bibel liest,da wird 
dann ein ein Idealzustand beschrieben,wie es 
ist wenn Gott da ist,und so stellt sich das 
e3r-Aermater Mensch vor. 

(Anmerkung:ich lasse mal den ganzen folgenden 
Kram weg,bei dem es um Texte sowie eigene re- 
ligiöse Vorstellungen von Matze geht.Denn,bei 
alle Sympathie:wie man an den vorangegangenen 
Antworten schon merkt hat Matze diesbezüglich 
keine Ahnung von gar nichts) 


Riddim:was magst Du für Musik?Hier in dem Zet- 
tel steht,daß jeder von Euch einen anderen 
Geschmack hat und dann alles zusammenprallt... 
Wie sieht das praktisch beim 
Komponieren aus?Muß da nicht zwangsläufig immer 
einer zurückstecken?Gibt es jemanden,der ent- 
scheidet was in den Song kommt? 
Matze:Wlir sind eine demokratische Band.Und es 


ist,würd' ich sagen,auf der Platte kein Teil 


drauf,wo jemend von der Band hasst.Jeder von 
uns ist mit der Platte total zufrieden.Und 

mit Gen verschiedenen Einflüssen,daß ist so ge- 
meint,daß wir nicht,nur weil wir negDeathmetal- 


sonanzen her.Äber wenn wir mit total was an- 
derem spielen würden...musikalisch habe ich 
damit keine Probleme,aber das Publikum wahr- 
scheinlich.Wenn Du jetzt z.b. mit PSYCHOTIC 
WALTZ auf Tour gehst und die Karte kostet 25,- 
Dfi,dann glaube ich nicht,daß die jemand zahlt, 
der nur eine von 2 Bands mag. 

Riddim:!vie fandest Du in dem Zusammenhang, da 
ANTHRAX und PUBLIC ENEMY zusammen tourten? 
Matze:Ach,ich weiß nicht...die Musik,wo ANTHRA) 
machen paßt ja manchmal ganz gut zu P.E.... 
die Preise waren unverschämt, fand' ich.Das 
liegt wahrscheinlich daran,daß viele nicht 
hingehen wenn sie nur einen Stil gut finden. 
Ich würd! nicht hingehen. 

Riddim:Du würdest demzufolge auch eher mit DE- 
ICIDE touren als mit DIAMANDA GALAS? 

Matze:Da würde icn dann doch Abstriche machen, 
also mit DIAMANDA GALAS würde ich touren,auf 
jeden Fall. 

Riddim:Letzte Frage:es gibt ja noch eine Banc, 
die ATROCITY heißt..glaubst Du es kann passie- 
ren,daß durch einen Rechtsstreit eine Band 

den Namen aufgeben muß? 

Matze: Ja,da wird gerade...da wird gerade was 
in die Wege geleitet. 

Riddim:Von Euch? 

Matze:Vom Büro in New York,Vom Monte Connor. 
Wir haben den Namen seit 1985,ich glaube 
nicht,daß die anderen den schon so lange 
haben.Äber das Problem ist,daß wir den Namen 
nicht geschützt haben.Äber es gibt noch mehr 
ATROCITYs,nicht nur die amerikanischen. 

Ich kenne noch andere,aber die ham halt keine 
Platte draussen, zum Glück. 

Das war schon scheisse,wir haben 1989 unsere 
erste Single rausgebracht,3 Monate später kam 
die Single aus Amerika.Wir ham '90 unsere Plat- 
te rausgebracht,halbes Jahr später kam die ame- 
rikanische.Diesmal sind die etwas früher dran. 
‚Da hilft uns aber bestimmt der deutsche Titel 
PWweiter,weil wir eben ne de@btsäche Band sind. 
Riddim:Wenn Ihr Euren Namen, äneiern müßtet-wie 
würdet Ihr Euch nennen?Schon mal drüber nach- 


band sind,uns nur Deathmetal anhören. 
Ich finde,um die Idee vom Deathmetal weiter- 
zuführen und nicht stehenzubleiben muß man 
halt irgendwie...Einflüsse ist vielleicht 
zuviel gesagt,aber man muß halt irgendwie 
etwas breitgefecherter sein.Ein ganz ein- 
faches Beispiel:die ganzen Deathmetalbands 
von früher haben vorher nie Deathmetal ge- 
hört weil sie es selber kreiert haben,sie 
haben ja damit angefangen.Und so seh' ich 
das bei uns in gewisser Weise auch-ich hör' 
und da drin ist viel Klassik,ich hör auch 
andere Sachen, LAIBACH oder wasweißich... 
Industrial-Sachen... 

Riddim:Nach Industrial wollte ich auch fra- 
gen,weil es mir so vorkam als wär da ne Men- 
ge drin.Also vom Schlagzeug her z.B.... 
Mat: LAIBACH.LAIBACH.Was ich noch gut fin- 
de sind die frühen GODFLESH-Sachen, oder 
Techno find' ich gut...oder DIAMANDA GALAS, 
aber das ist jetzt kein Industrial,aber das 
ist so ziemlich mein favourit überhaupt. 
Riddim:Ach ja,ist ja heiß.Hast Du sie neu- 
ER RR 

Matze:Ich habe sie gesehen in München,das war 
ein Tag nach Frankfurt.Ich wollte erst hier- 
her,aber es war ausverkauft.Hast Du's ge- 
sehen? 

Riddim:Ich hab's gesehen in Frankfurt,ja. 
Matze:Hat Dir's gefallen? 
Riddim:Ich war... 

Matze:\lar sie auch oben ohne?Voller Blut? 
Riddim:Jaja,genau.Also ich war etwas ange- 
strengt an diesem Tag und ich mag diese 
Liveplatte nicht so gerne,aus der dieses 
Stück war,also dieses "There are no more 
tickets to the funeral".Meine Lieblingsplat- 
ten von ihr sind diese Trilogie,du weißt, 
"Maske des roten Todes" und so.Äber,was lus- 
tig war,in Frankfurt wars angekündigt als 
Blues-Konzert-und die ganzen Blues-Feti- 
schisten,die da waren sind alle schreiend 
rausgerannt während des Auftritts... 
Matze:Hat die Frau eigentlich mit dem Publi- 
kum geredet,es zur Sau gemacht..? 

Riddim:Bei diesem Pianoteil hat sie etwas 
kommuniziert mit dem Publikum,sogar Witze 
hat. sie gemacht,aber niemanden zur Sau ge- 
macht ‚nein. 

Matze:In Hiünchen volle Kanne,Voll extrem. 
Weil irgendwelche Leute geredet haben wäh- 
rend sie gesungen/geschrien hat im ersten 
Teil...und es ging immer wieder das Licht 

an weil noch Leute reinkamen...das war toll, 
das hat sie voll angekotzt.Sie hast mittendrii 
aufgehört,einen Typen angeguckt und ihn voll 
angeschrien,haha.Sehr egozentrische Frau, 
aber um so Musik zu machen muß man wohl 

auch einen Schaden haben.Ich finds total 
stark,was sie macht.kir versuchen, also das 
ist jetzt nur eine Idee von uns,z.B. für 

die nächste Platte,sie zu kontakten.Ob wir 
vielleicht was zusammen machen können. 
Riddim:Unmöglich ist das wohl nicht, auch 


Free-Jazz-Kombos sind schon mit ihr zusam- 
men aufgetreten (Last Exit in Noers,z.B.) 


Ich könnte mir schon vorstellen,daß cie für 


gedaght? 
Matze; Nö.Wlir haben damit angefangen,und das 
zieheh wir durch. 


Sowas zu kriegen ist. 

»atze:Also,noch mal zu den Einflüssen: 
alle 5 in der Band mögen Deathmetal.Aber nicht 
so,daß es nur Deathmetal für jeden gibt und 
sonst nichts anderes. 

Riddim:l!ürdet Ihr auch,wenn Ihr auf Tournee 
geht,mit ganz anderen Bands spielen statt 

mit 3-4 anderen DM-Bands,wie es meistens pas- 
siert? 

Matze:Rein musikalisch auf jeden Fall.wir haber 
letztes Jahr mit SODOM getourt,die ja auch 
nicht die gleiche Musik machen,und es hat ei- 
gentlich gut geklappt so von den Publikumsre- 


N den wir darum noch mit superkurzfristigen 

'Plattenkritiken füllen können.Gestern lag z. 
n1B. in meinem Briefkasten das Vorabtape von 
MUncle Slam kill work for food Roadrunner 


1 Ich habs mir heute beim Kochen angehört und 
fancs superscheiße.Diese Formation besteht 
aus 2 SUICIDAL „ Gründungsnitgliedern und machte 
angeblich sowas wie Hardcore,doch oh Graus, 
warum fühle ich mich nur so häufig an teuto--. 
nische Hardrocker der frühen Achtziger erins 
nert?Ist es der pseudobrachiale Gesang?Sind 
es die stumpfsinnigen 08/15-Riffs?Auf jeden 
Fall wars Folter,auch wenn die Lyrics inte- 
ressant sein mögen. 
Da lob ich mir doch SUICIDAL's Muir und sein 
Sideprojekt 
Infectious Grooves,die mit Sarsippius'Ark 
bei Sonyiein zweites Album rausbringen ,des- 
sen Vorabtape g gerade beim Kochen dudelt. 
Groovt ab wie die Sau und ist äußerst unter- 
haltsam beim Kartoffelschälen,solltet ihr al-- 
le mal ausprobieren,und beim Vorkochen fahrt 
Euch dann Blue Manner Haze ein,deren' Vorab- 
tape zur Mini-CD ich ebenfalls besitze.Raus 
kommt sie bei Dragnet/Sony und heißt "By any 
means".NIt den von mir bereits sehr gemochtenn 
Elue Manner Haze der Musical Tragedies-Samp- 
ler "Trash Will Eat Big culture" hat das we- 
nig bis nichts zu tun,wohl aber mit ausdruckss 
ıstarkem,souligem Powerrock,der mich sooo törn 
t, scheiße ‚die Kartoffeln brennen an,doch was | 
geil. Der neue Sönger ist so manchen vielleichh 
t bekannt aus "Herzblatt" und "Boulevard RBio"" 
RE ch ee 
ustDirher blattanoderschlimmeresund weiter 
' Overwhelming Colorfast Roadrunner 
| kommt nicht nur beim Kochen am besten,das 
Teil ist wenig aufsehenerregend aber wunder- 
schön,ciese Melodien,diese Poesie,hach.Ich 
'fürchte,des ist eine absolute Roadrunner-Per- 
ıle die wie so viele in der Vergangenheit un- 
tergeht weil nicht zum richtigen Zeitpunkt ve 
röffentlicht.Das Interview mit dieser lieb- 
reizenden Band wurde geführt und wird nachge- 
liefert,von wegen Platz und Zeit und so.Ge- 
hören auf jeden Fall zu den Guten,di@alles 
-andere.als Kult sind aber Dir über schwieri- 
|ge amouröse oder sonstwelche Zeiten hinweg- | 
helfen,wenn Ihr versteht was ich meine.So_ 


far so good, SCyMERBAUCH. 
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INCLUDES UNRELEASED TRACKS By: 


DEATH 
SUFFOCATION 
DALEVOLENT CREATION 
OÖISINCARNATE 
CYNIC 


AT DEATD’S DOOR : 
DEAID,. SKIN CDAMBER, GORGUTS, 
FEAR FACTORY, OISINCARNATE, 
ATROCIY. SUFFOCATION, CYNIC, 
SORROW, DALEVOLENT CREATION, 
IMWOLATION, BRUJERIA, 


[& 9} ARKUICO 1% ÖISIRIBLNCD BY 


IWNTERCORB 
BICORR SERVICE 


Keep the Spiwit wir er 


wah.wah.waghr wa ‚wassen hier los.strange hippie sex carnival 
36 derzZagsur le confetti sturm tobt von wolke 7 oder 69,und 
münster zu liegen.kann mapf Me age straf- 
sitar spielen,der verinne 
‚gleichermaßen hardcore-kok 
nicht.jordan minneso 


Hi.This is Mighty Schmerbauch speaking, jourmalig 
Hikrofonen hat.Da ich es auch diesmal wieder vort 


Minnesota-Brainstorming,was in diesem Fall jedoch"werrfger tragisch und schwer ist wie bei 
CONSOLIDATED,aber das steht an anderer- Stelle.Mein halbstündiges Telefonat mät Sitarrist 
Gregor Romanoff war ohnehin nicht so tiefschürfend und machte in erster Linie neugierig auf 
mehr.Zum Beispiel Jordan Minnesotas Live-Präsenz. 
Ende Oktober,dieses Heft ist dann hoffentlich schon draussen,touren Jordan Minnesota nämlich 
mit den DUBROVNIKS,und das verspricht interessant zu werden.Stenen die Australier doch für 
schnörkellosen,geraden Dampfhammerrock mit sofort mitsingbaren Melodien,während den Nün- 
steranern bis jetzt überall in der Presse vorgeworfen wurde,alles andere als eingäncig zu 
sein.Nicht unbedingt ein Kriterium für gute Musik,wie ich finde;laut Gregor ist es das 

aber doch und deswegen (so schlußfolgere ich) ein ernstzunehmender Vorwurf.Hm.Auch wenn 

ich nach 5maligem Hören des Vorabtapes noch keinen Song auswendia nachträllern kann wun- 
dert es mich doch,warum mir schon den ganzen Tag diese und jene Passage aus dem Stück 
"Idaho" nicht mehr aus dem Kopf geht(die besonders verinnerlicht klingenden,sag ich mal so) 
und der eine oder andere Teil von "The Men That Hate Woman And The Women That Love Them" 

n eher die Axt,die sich in meinea-Hirnwindungen 


as nachgesprächliche Jordan 


(welch genialer Titel;hier ist es ige ge BEL! 

festsetzt) ebenjenes tut.Aber EDEN as Debütalbum ist nun mal GEBE 

eines,bei dem man bei jedem Hördnf AN 

solche Alben habe ich nun mal f; | 

fair Jordan Minnesota in die A pfpronistene 
einem Flower Power-Revival sinau 
weit entfernt.Gregor ist der Me Red nr, 

sik in den ö0gern ihren Ursprung RRENUNTIEZE zeitbezogene Engagement 
der Blumenkinder durchaus auch in de Neunzigern relevant sein könnte; = 
die damit in den Sechzigern einhergehende Naivität besagter Jugendlicher ist ihm doch 


1) 
= 
0) 
-n 
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wäre auch leicht un- 
zu packen,denn von 
usikalisch meilen- 


durchaus bewußt und wird als nicht nachahmenswert erachtet.Und da kommt eben wieder ger 
Hardcore ins Spiel,finde ich persönlich und Gregor kann auch gar nichts .dafür,aber es cr- 
scheint logisch.Wer alten Idealen nachhängt und auch nur den Hauch ciner realistischen 
Weltsicht hat kann Ärger und Aggressionen nicht nihilieren,und das bedeutet bei Jordan 
Minnesota Druck,Druck und nochmal Druck.Die Plattenfirma nennts deshalb Psychedelic Netal, 
Gregor hat nichts dagegen und ich halte es ofzden ür Käse,auch wenn Gregor ab und zu 
reinhaut wie K.K.Downing. ev Wr 
LIVE wird das bei Jordan Minnesota wohl hg 


ran liegt,daß Gregor (noch) gar nicht sithd bla \yarın und ähnlich anmutend» Klänge 


vom Synthie kommen;vielleicht auch daran, 
DUBROVNIKS ein zu differenziertes Ding dp 


je)", 
ich mich auch und überhaupt ist alles garA 


werden wenn sie im Vorprogramm der 
freut sich jedenfall auf die Tour, 
chön.und Jordan Minnesota. 
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MACHEN KEIN TECHNO, WIR MACHEN KEIN CROSSOVER, WIR BRAUCHEN KEINE 
SCHUBLADE FICH BIN KEIN FAN VON BESTIMMTEN RICHTUNGEN, WENN ICH 
WAS' SAGEN MÜRTE, DANN WÄRE DAS HARDCORE- HARDCORE PUNK, HARDCORE 
HIPHOP, HARDCORE TECHNO, HARDCORE COUNTRY, HARDCORE GENERELL ABER 
NICHTS: SPEZIELLESIES: GEHT UM DIE AGGRESSIVITAT DIE AUSGEDRÜCKT 
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WIRD & DIE LIMITIERT 
SICH NICHT AUF EINE 
BESTIMMTE SZENE!" (1i- 
est sich wie ein DOIN” 
HORSE-presseinfo -nein 
ich hab es ihm nicht 
diktiert -— doc)"MITDER 
MUSIK DIE WIR HEUTE 
MACHEN, STEHEN WIR ZIEM 
-LICH ALLEINE DA - DU 
KANNST UNS NICHT MIT 
BANDS WIE ministry OD- 


-SERE GANZEN BASICS! OHNE 
GITARREN, DIE KOMMEN. ERST 
SPATER DAZU,DAS GANZE. 
SKELETT .IST. ELEKTRONISCH 
AUBERDEM HABEN ministry 
DIESE ‚ROCK&ROLL- ATTITÜDE 
& WIR NICHT!"zum konzert 
-obwohl das NEGATIV nur 
halbgefüllt war mit ebm- 
glatzen & techno-seiks 


war riesen- 
stimmung, tr- 
otzdem war 
ENGLER nicht 
zufrieden : 
"DAS. WAR HEU 


ER SO VERGLEI- 
CHEN, DIE MACH- 
EN WAS GANZ AN 
-DERES;, DA HÜR- 
ST DU NUR GIT- 


ee _TE DAS KOM- 
BER KEINE SYN- u 
NZEN TOUR , 


THESIZER IWIR 
MACHEN ABER UN 


WEIL DIE CL- 
UBS BISIETZT 
ALLE VOLL 


i Bee 


ii 
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WAREN, TOTAL EUPHORISCH IWAS: ICH HIER GEHO 
ABSOLUT BESCHISSEN ANGEKÜNDIGT WAR & en, ray 
a SIND, WEIL SIE DEN LADEN HIER NICHT ABKÜNNEN I! "das: istdas 
Aus Da eh für den eingangs erwähnten schnauzbart uns irgend - 
A er aufs ohr zu schmieren von erfolglosen plattenkäu- 
en bei”’saturn hansa”,um als: höhepunkt NORMAHL als hardcore 
band anzupreisen, worauf ich mit schallendem gelächter reagier- 
are ins wirkliche leben: mit synthiespieler RALF DÜRPER 
der in den 70 ern für deutschlands 1. punkfanzine THE OSTRICH 
einige artikel schrieb, die ihnen den verfassungsschutz auf den 
hals hetzte & die heute jeden antifa-kämpfer erbiassen lassen 
an muß das aber aus der damaligen sicht sehen,wo der 
ars mit faschismus als provokation gang & gäbe war,s.a. SIO- 
SIE von den BANSHEES, die zu 100 CLUB-zeiten mit hakenkreuz - 
armbinde auftrat), unterhielten wir uns(parallel zu einen mit 
ENGLER geführten interview,weshalb auf dem band DÜRPER auch 
nur ansatzweise zu verstehen war) über die größtenteils von ihm 


verfassten texte, die in 
einem fall etwas fasch- 
istoid rüberkommen, bei- 
N spiel:"black shirt,bla- 
u belt,black boot as a 
sign of attitude -— the 
a power”“,worauf ich auf - 
geklärt werde, daß erdas 
wörtlich aus einem buch 
über die futuristen(ei- 
ne künstlergruppe aus 
den 20°ern) übernommen 
hat,die so beschrieben 
werden. allgemein hat 
er eine vorliebe für 
das deutschland der vor 
-nazizeit, die nutzung 
der sprache als propa- 
gandistisches mittel, 
ästhetik & ausdruckvon 
z.b. FRITZ LANG- filmen 
(s.a. "dr. mabuse”-vi- 
deo von PROPAGANDA) so- 
wie die damalige unab - 
hängige,kulturelle id - 
entität der weimarer re 
-publik.probleme mit 
antifaschisten hatten 
KRUPPS auch noch nie, 
weil bei ihnen diese 
mythische 3.reich-camp 
attitüde wie bei LAI - 
BACH keine rolle spielt 
eher hatte man da schon 
ärger wegen "germaniac” 
(das: sich gegen diesen. 
blindwütigen "ich bin 
stolz ein deutscher zu 
sein”-patriotismus kich 
-tet), das von einigen 
leuten falsch verstan - 
den wurde.wir geben zu- 
rück an JÜRGEN ENGLER : 
"WIR HABEN JETZT MIT DEN 
einigen SACHEN SCHON INDEN 
USA GESPIELT, IN NEWYORK 
(im mahmen des "new mu - 
sic seminar”) & IN BOS - 
TON & DIE RESONANZ WAR 
SUPER IDIE LEUTE SIND DA 
OFFENER, DIE HABEN DA 
NICHT IHRE SPARTEBIDIE 
SAGEN NICHT, DAß KLINGT 
WIE ministry ODER SO, 


DIE SAGEN DAZU INDUST - 
RIAL & DAMIT FERTIG, OB 
DA JETZT GITARREN DABEI 
SIND ODER NICHT IST DE- 


RW 

NEN SCHEIBEGALT"tekkno: A ICHTUNG ST 
WAS ICH MAG IST DAS EX-ANCHT KENNEN g Dre DWAS WIE ern 22 TOUR 
TREME ZEUG, EINFACH NUR ELUNGEN T BIS JeTzr EUEN SACH EXPERI_ 
LARM MACHEN, ALLES ANDE- TI“ KANN u GAR NI- 
RE INTERRESSIERT MICH EN,DAB Es 


NICHTI"hiphop: "ICH FIN- 
DE EIN PAAR SACHEN GE - 


Be 


Leise schmeichelt es sich aus meinem Ohr heraus, "Sa#yrico: 
Meat Beat Manifestos letztes Studioalbum,erhältlich seit 
Ende September.Heute ist der fünfte Januar und Endspurt in der 
Ridcim-Herstellung ist angesagt, weswegen ich mich noch mal in die 
Platte sowie das Interviaw vertiefs,daß ich am 20.9.9392 mit Jack 
Dangers im opus 111 gemacht habe.Als ich 1288 zum ersten Hal etwas 
von HBM hörte mg aus der Redaktion der az ein Bemusterungscex- 
emplar des MBM-Debüts "Storm The Studio" abgriff,gab es wohl kaun ei- 
nen unpassenderen Begriff für diese Dancefloorattacke als das kort 
"schmeicheln"-hart,lay& und agaressiv knallte es aus meinen Roxen und 
passte daher vortreffffich in mein metalverseuchtes Plattenregal,in 
dem die einzigen andeffren Vertreter einer "Tanzmusik" im weitesten 
Sinne von HipHopper und Endsiebziger-Disco-Divas gestellt wurde: 
Frankfurt-Home of Techno?Sichersicher,nur ist es das ohne 
meine freundliche Unterstützung oeworden.Ich 
habe von sowas keine Ahnung und wollte mir de 
wegen auch keine Meinung anmaßen,ergo blieb 
cas nichtsdestotrotz faszinierende Teil unbesprochen. ; 
Auf ebendiese Weise griff ich seitdem jeden in die Redaktion ge- 
schickten MBM-Tonträger mit wachsender Begeisterung ab und hatte sogar bereits in der 
« Vergangenheit Gelegenheit,zusammen mit Al Dente ein Intervieu mit Jack Dangers und dem 


Q damaligen MBM-Tänzer und Choreographen Marcus Adams zu machen-das damit beworbene Kon- 


blieb ich mir aus schleierhaften Gründen jedoch schuldig.Von daner weiß ich jetzt, 
knapp 4 klochen vor ihrem Auftritt in der Batschkapp,immer noch nicht viel 
über das Live-Auftreten der Band.Glücklicherweise schreibe ich jedoch 
nicht für das Metronom oder das New Life(oder, Armin?) und kann mir 
| meine Inkompetenz daher leisten;ein Großteil der Leserschaft dieses 
Blattes wird mit MBM nämlich gar nichts anzufangen wissen.Ein Versäun- 
nis, fürwahr. 
Anders verhält es sich mit Consolidated.Obuwohl auch BH in der Vergangen- 
heit mit dem Attribut "weißer Hip Hop" belegt wurden ist es,bei aller 
Dämlichkeit desselben,noch eher auf Consolidated zutreffend.Durch ihre 
radikal-nolitischen Inhagte und Ansagen sind Consolidatad auch für die 
"politisch korrekte" (entschuldigung,aber ich muß immer lachen 
wenn ich diesen TerminW& benutze und mir gleichzeitig die dazugehörenden 
Leute vorstelle) Hardcore-Crowd interessant; 
also die Leute,die Hardcore mit guten Texten , 
hören und ständig von Ausverkauf schwafeln ' 
und erstmal mißtrauisch gegenüber Tanzmusik 
sind,die mit komplizierterem Gerät als einer elek- 
trisch verstärkten Gitarre fabriziert wurde.Igittigitt.Consolidated-Drummer Philip mußte 
sich diesbezüglich bereits im "Confrontation" Nr.1 gegenüber den Herausgebern verantwor- 
ten?das ist das Zine,indem sich ständig über die fehlenden Textblätter aufgeregt wird. 
Die passende Antwort wollten Doc und ich mit diesem Heft und einem Consolidated-Interview, 
ebenfalls geführt mit Philip,nachreichen,aber:zum dritten (und letzten) Nal in diesem : 
Heft spielte das Bandgerät nicht mit,also kein Interview.Schade.Consolidated sind nämlich 
( ausserdem mit MBM freundschaftlich verbandelt;Jack Dangers produziert 
das letzte Consolidated Album mit und gilt als ein Einfluß für die 
Amerikaner,die ihre ersten Alben übrigens auf dem Bad Homburger Zoth 
Ommog-Label veröffentlichten.Radikal-politische Propaganda ist nicht 
Jack Dangers' Ding-von seiner Einstellung und Lebensweise ist er 
Consolidated jedoch sehr nahe."Satyricon" wechselt zwischen Gesprächs 
fetzen,die durch ihre Zusammenstellung hyperironisch wirken und 
Songs ab,die deutlicher denn je das Weltgeschehen kommentieren und 
alles andere als "satirisch" oder humorvoll sind.Musikalisch wird 
jedoch ein paar Gänge ruhiger gefahren,als es bei "Storm The Studio" 
oder "99%" noch der Fall war.An Consolidated Interessierte sollten 
sich MBM ruhig mal zur Brust nehmen;Jack Dangers hat ein besseres 
Publikum verdient als ausschließlich Omen-Kids.Da,der Walkman zur 
Abwechslung mal funk- 
tionierte,nachfolgend 


anitesto 


Text 2 Pıx by Michael Thieme | 
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Riddim:Wer ist denn dieser Johnny,der angeb- 
lieh schon immer bei MBM dabei sein soll,den 
ich aber noch auf keinem Plattencover gefun- 
den habe? 

Jack Dangers:Johnny war von Anfang an bei uns 
dabei.Wir beide waren vorher in einer anderen 
Sand und veröffentlichten ein naar Singles, 
und irgendwann wollte ich mich verändern, nicht 
nur musikalisch,und etwas bringen von dem ich 
glaube,daß man es bis zu diesem Zeitpunkt 

noch nicht gehört hat.Also diese harten Beats 
mit Noise vermischt.Vor uns haben Bands Noise 
nur sehr linear benutzt,die einzigen,die unse- 
rem Sound nahekamen 1987 waren vielleicht MARK 


STEWART AND THE MAFIA.Wir wollten sowas machen, 


deswegen wurde MBH gegründet .wir wollten das 
aber nicht auf die Musik begrenzen ,wesewgen 
auch Leute für das visuelle Konzept zu uns 
stiessen.Nare(us) kam zu uns ,unserKOstümdesig- 
ner. 

Riddim:Xann man aus den personellen Verände- 
runcen schliessen, daß MBH 1393 weniger Wert 
auf die optische Umsetzung ihrer Musik legen? 
JD:Die Arbeit mit Marc war nach 2 1/2 Jahren 
einfach abgeschlossen. 
Riddim:Bedeutet das auch,daß Ihr nicht mehr 
als Videoproduzenten tätig seid? (MBM produzier- 
ten z.B. Jinales für MTVY? 

JD:tlein,wir arbeiten nach wie vor mit cen !ie- 
dien Film und Video.Live gehört auch unser al- 
ter Drummer zur Band,der auch auf unserem ers- 
ten 
ren uns mehr an der Musik als vorher.der Fall 
war.Als wir "Storm the Studio" machten wurde 
es sehr aggressiv und rauh,was durch die visu- 
ellen Effekte auf den Konzerten noch verstärkt 
wurde.Als wir uns musikalisch weiterentwickel- 
ten machte diese Präsentation weniger Sinn;sie 
wäre zu ihrer eigenen Parodie verkommen. 

Mir haben in den letzten Jahren sowas auch 

gar nicht mehr aufgencmmen,wir sind nur stän- 
dig am Touren damit.Nicht in Europa,wir haben 
uns auf England und Amerika konzentriert in 
letzter Zeit. 

Riddim:Ihr benutzt verstärkt sogenannte "media 


drops",Gesprächsausschnitte aus diversen Medien, 


auf dem neuen Album.Steckt da eine bestimmte 
Idee dahinter? 

JD:Das ist nichts weiter als ein anderes Ins- 
trument ‚Medien werden benutzt wie Gitarre und 
Schlagzeug."Helter Skelter" ist dafür ein gutes 
Beispiel,ein Instrumentalstück,also ohne Gesang 
Trotzdem wird viel gesagt,durch die benutzten 
Medienschnippsel. 

Riddim:Wie sammelt man denn sowas,nimnst Du al- 
les auf wenn Du fernsiehst oder telefonierst 
oder wie funktioniert sowas? 


JD:Wir scannen jede mögliche Mediennräsentation, 


also Radio,Fernsehen.Wir benutzen "sound libra- 
ries" und Archive um Sachen zu finden,die zu 
den Songs passen. 

Riddim:Euer Albumtitel sagt bereits,daß Ihr hu- 
morvoller geworden seid;jedoch bezieht sich das 


meiner Meinung nach nur auf diese Soundcollagen. 


Album mitspielte.Allerdings,ja,wir orientie- 


JD:Richtig.Es gibt keine amüsanten Texte auf 


dem Album. 
Riddim:Eben.Neben diesen Soundcollagen, die 
mich etwas an NEGATIVLAND erinnerten übrigens, 


“magst Du die? 


JD:Ja,sehr. 

Riddim:\Neben diesen satirischen Collagen also 
natte ich den Eindruck ,caß Du als Songschreiber 
dire<ter denn je in Deinen Aussagen geworden 
bist;"Edge of no control" zum Beispiel.Ist 

das die natürliche Entwicklung des Songschrei- 
bers Jack,oder hälst Du es heutzutage für nö- 
tiger,direkte Aussagen zu machen? 

JD:Ja.In den letzten 5 Jahren tat sich einiges 
in Europa;nicht nur in Deutschland sondern am 
augenscheinlichsten in Jugoslawien.Die Dinge 
ändern sich ständig,und das wirkt sich auch 

auf unsere Musik aus.Je mehr Dinge im Alltag 
geschehen, umso mehr wird auch Deine Arbeit da- 
von beeinflußt werden. i 
Riddim:Bei "95%" hatte ich oft keine Ahnung, wo- 


. rum es in den Songs gina.Im Waschzettel stand 


Jack 


etwas über die Sechziger und die Manson-Family 
und ich dachte,aha,darum gehts also;mir er- 
schloß sich das beim Hören jedoch richt auf 
Anhieb.Bei Deinem neuen Album weiß ich auf An- 
ıhieb,worüber Du singst... 

‚JD:Du sprichst über "Helter Skelter".Wir haben 
das 1989 aufgenommen ‚nein,1990,und war die 
Rückseite von "Radio Babylon".Die ganze briti- 
sche Clubszene hatte zu diesem Zeitpunkt eine 
starke Affinität zum Drogenmißbrauch der sech- 
ziger Jahre,welche mit Charles Manson ihren 
Höhepunkt hatte.Aus "Peace" und "Love" wurde 
Gewalt.Ich ging dann dazu über mir die Haare 
abzurasieren,weil das das Ende der Sechziger 
war,der Love- und Peace-Bewegung auf jeden 
Fall.Die Drogenkultur in England 1990 und die 
ımusikalischen Retrospektiven,vor allem der 6i- 
'tarrenbands,erinnerten mich sehr stark daran. 
Riddim:Was steckt. hinter "Track 15-25 Seconds 
‚of Silence"?Mir fielen John Cage und Carlos 
'Santana ein,die bereits ähnliches fabrizierten. 
JD:John Cage.Er war schon immer ein großer 
Einfluß für mich.Ebenso wie Stockhausen, Stra- 
vinsky,Steve Reich,Philip Glass... 

Riddim:Auf dem Waschzettel wirst Du als iso- 
liert beschrieben,nicht beeinflußt, aber be- 
einflussend. 

JD:wir sind auch von niemandem beeinflußt, 
höchstens inspiriert.Die COCTEAU TWINS sind 
z.B. eine meiner Lieblingsbands;ich bezweif- 
le jedoch,daß wir auch nur ansatzweise danach 
klingen.Aber wir leben tatsächlich sehr iso- 
liert.Wir leben in einem kleinen Ort ohne 
Clubs,ohne Szene,ohne wasauchsonstnoch.Swindon, 
knapp 130 Kilometer von London entfernt, ,bekannt 
nur durch XTC,die von dort kamen.Von daher kann 
man uns schon: als isoliert betrachten. 
Riddim:Heißt das,Du frequentierst nie die Läden 
in denen Deine Musik läuft? 

JD:Nein,tu ich nicht.Wir gehen höchstens dann 


- 
” 


v. Comselidated 


mm Schom ohme Wonte, 


amm Wenigstens das Antlitz 


in die Clubs,wenn wir da spielen. ‚= 
Riddim:Und wie betrachtest Du Deinen Einfluß "€ 
auf andere? a. 3 = 


JD:Wir haben viele beeinflußt ;Bands wie 
CONSOLIDATED oder DISPOSABLE HEROES OF 
HIPHOPRISY zum Beispiel.Diese Bands mögen was 
wir tun;und deswegen baten sie mich auch um 
Zusammenarbeit in Form von Remixen.Diese Bands 
sind von uns beeinflußt;weniger textlich als 
musikalisch,aber nichtsdestotrotz.Unser Track 
"Radio Babylon" wurde von unzähligen Forma- 
tionen gesampelt;einige,wie PRDDIGY oder 
FUTURE SOUND OF LONDON hatten sogar Hits damit. 
Isoliert wie wir sind hat uns niemand bei 
diesem Song beeinflußt;aber er hat bei den 
unterschiedlichsten Leuten einen Nerv getrof- 
fen und diese beeinflußt.In England war 

"Radio Babylon" ein Hit während die andere 
‚Seite,"Helter Skelter",ein Hit in Amerika war. 
|Riddim:In der Vergangenheit wart Ihr öfter mit 
' CONSOLTDATED unterwegs,zumindestens in Amerika 
JD:In Europa auch.Sie waren unsere Vorgruppe 
letztes Jahr in Amerika,wir spielten 50 Kon-_ 
zerte zusammen.Sie kämen dann nach Europa wie 
Du weißt,letztes Jahr,und konnten es sich fi- 
nanziell nicht leisten nach England zu kommen, 
also machten wir eine kleine Tour zusammen bei 


der yenug Geld rauskam um alleine weiterzuma- 
chen,sie bekamen eine ausgezeichnete Presse auf 
Gieser Tour.Für mich wars ein gutes Gefühl ,ei- 
ne meiner Lieblingsbands rübergebracht zu haben. 
Riddim:Ihr habt auch auf dem letzten CONSOLI- 
DATED-Album zusammen gearbeitet ‚welches zum 
selben Zeitpunkt erschien wie Eures.Ihr seid bei 
derselben Plattenfirma und miteinander befreun- 
det...tourt ihr nicht zusammen,weil ihr in Zu- 
kunft getrenntere Wege gehen wollt? 

JD:Nein,wir werden auch in Zukunft zusammenar- 
beiten.Wir fühlen uns in vielerlei Hinsicht zu- 
sammengehörig.Wir glauben dasselbe,wir haben 
dieselbe politische Einstellung und sind wie 

sie Veganer...unterscheiden uns aber logischer- 
‚weise durch unsere unterschiedliche Herkunft. 
'Riddim:Ob Du Veganer bist wollte ich sowieso 
noch fragen,wegen dem Lied "Veggie Beat Manifes- 
to" auf CONSOLIDATEDs letztem Albun... 

JD:Der große Unterschied zwischen MEM und CON- gutes Beispiel, be; 


SULIDATED ist,daß wir an das Individuum und P 3 > and Gamble-nen wi 


T von 


seine Verantwortlichkeit glauben (Anmerkung: 
CONSOLIDATED begreifen sich und glauben dagegen 
an das Kollektiv),und auch an seine Fähigkeit, 
‚Dinge zu verändern.Wir werden den Leuten nichts 
ı vorpredigen und ihnen sagen,was sie zu tun oder 
zu lassen haben,wie CONSCLIDATED es tun.Wir sa- ji 
gen nicht:"Werdet Veganer!";wir geben Informa- öhe Zuhörer 
‚tionen weiter,die das Individuum jedoch vielleicht eich Kann.hir 
zum selben Schluß führt.Letztlich entscheidet in- 

mer das Individuum.Das Individuum interpretiert ‚wenn 
auch die Texte immer wie es will,egal wie direkt anken macht, 


man seine Meinung vertritt. | ae im:\y 


Riddim:Kannst Du mir dazu ein Beispiel geben? EN den s aaten, gelten lich fü 
|JD:In Amerika haben wir bei unseren Konzerten "JD:) „Tlal-Band? Ihr da 
‚oft die Erfahrung gemacht,daß viele CONSOLIDATED Einanso,ke 

|gar nicht zuhören wollten,weil sie so direkt wa-|.- r 
ıren.Ich glaube,wenn man sich provokativer aus- 
‚drückt läßt man dem Hörer mehr Raum,um für sich |, 


selbst zu denken,"Untold Stories" ist dafür ein nur 


T ein Publi_ 
Auch als 


HILLSTREETOG 


DU,ICH FINDE DAS: ECHT GUT 
VON DIR,DAß DU EIN NEGER 
BIST, ICH. LIEBE NEGER, 


WEIßBT DU ! 


ICH FINDE RASSISMUS JA 


ECHT SCHEIBE, WEIßT DU, DIE- 
SE GANZEN VORURTEILE & DIS- 
KRIMINIERUNGEN, DU, DAß FI- 
ND ICH ECHT NICHT IN 


ORDNUNG ! 


FÜR MICH SIND JA NEGER GA- 

NZ GLEICHBERECHTIGTE MEN - 

SCHEN, DU, WIE WEIBE NUR EB- 

EN SCHWARZ, ABER DAFÜR KÜN- 

NEN SIE JA AUCH NICHTS I! 
STIMMT ES EIGENTLICH DAS 
NEGER SO EINEN GROßBEN 

PENIS: HABEN ? 


HIPHOPRISY «« ++ 


ISTHE GREATEST LUXURY 


-iHNLICH WIE IN DEN 70ERN ALS PUNKZ REGGAE 
HÖRTEN, SCHEINT ES JETZT IN DER HARUÜCORE - 
SZENE TREND ZU WERDEN HIPHOP ZU HÖREN, WAS 
JA AN SICH ZU BEGRÜREN ISTINEGATIV ISTNUR 
EIN GEWISSER UNBEWUßBTER RASSISMUS BER DA- 
BEI INS: SPIEL KOMMT IMAN/FRA(U) BRAUCH SI- 
CH BEI "FRONTLINE" NUR MAL DIE INFOTEXTE 

ZU HIPHOPPLATTEN/CD*S. ANZUSEHEN, WO EXTRA 

FÜR DEN NICHTSCHWARZEN, STUDENTISCHEN HC - 
JÜNGER VERMERKT WIRD OB IRGENDWELCHE WEI- 
BE ODER WENIGSTENS HELLHAUTIGE_NEGER MIT- 
BMACHEN ( " AMERIKANISCHE REIN WEIBE HARDCO- 


RE RAPPER"-3rd bass/"2 MISCHLINGE(ETWA ice 


iR! & 2. SCHWARZE"-criminal nation 

DEM WEIBHAUTIGEN killing time-LOOK — 
ALIKE AM MIKRO"-cypress hill),WAS: MICH ET- 
WAS: AN ARISCHE REINHEITSLEHRE ERINNERT, AB- 
ER WOHL EHER PLUMPE VERKAUFSSPRÜCHE FÜR 
EINE WEIBE ROCKKÄUFERSCHICHT ZUGESCHNIT — 
TEN, DIE WOHL LIEBER EINE HIPHOPPLATTE KAU- 
FEN WO AUCH EIN WEIßBER MITSPIELTIEINE AN- 
DERE SACHE IST,DAß SOLCHE LEUTE HIPHOP IM- 
MER UNBEDINGT DEN STEMPEL "PUNK DER SCHWA- 
RZEN” AUFDRÜCKEN MÜSSEN —- SICHER, ES GIBT a 
EINIGE GEMEINSAMKEITEN WIE STREET CRED(DER 
UNTERSCHIED IST NUR DAS; RAP IM GEGENSATZ 

ZU PUNK WIRKLICH AUS: DEN GHETTOS KOMMT) „, 
GESELLSCHAFTSKRITISCHE TEXTE, AUSGEFALLENE 
FRISUREN ETC - NUR SOLLTEN EINIGE SCHUB - 
LADENDENKER MAL BEGREIFEN, DAß HIPHOP EINE 
ABSOLUT EIGENSTANDIGE VON WEIREN POP REVO- 
LUTIONEN UNBEEINFLUßTE GEGENKULTUR IST, FÜR 
DEREN ANHÄNGER "PUNK"* EIN SCHIMPFWORT IST 

& DIE ZU HAUSE SICHERLICH NICHT HEIMLICH 
IRGENDWELCHE agnostic front- SCHEIBEN HÖREN I 
WENN SCHWARZE IHRE DOPE BEATS HARDCORE NEN- 
NEN, DANN BESTIMMT NICHT UM SICH MIT HARD - 
CORE PUNK ZU SOLIDARISIEREN, SONDERN UM EI. 
NE KOMPROMISSLOSE EINSTELLUNG IN TEXT & MU- 
SIK ZU VERDEUTLICHEN INATÜRLICH IST EINE B= 
ND WIE body count ZU BEGRÜBEN - WIRD ABER 
WAHRSCHEINLICH EIN EINZELFALL BLEIBEN — BEI 
DEREN KONZERTE ABER MEIST NUR WEIRE ZU SEH- 
EN SIND, WÄHREND DIE HOMIES SPÄTESTENS: NACH 
DEM HIPHOPTEIL DAS WEITE SUCHEN IALLEINE DIE 
GRUNDEINSTELLUNG( ZWISCHEN HARDCORE PUNK & 
HARDCORE HIPHOP)JIST NICHT ZU VEREINBAREN - 
DU WIRST IN DER HOMEBOYSZENE KAUM ANTIKAPI- 
TALISTISCHE VEGETARIER MIT ANIMAL RIGHTS: - 
AUFNÄHERN FINDEN, DIE SICH FÜR DIE RECHTE 
DER FRAUEN EINSETZEN, SONDERN DURCH IHR UM- 
FELD GEPRÄGTE MACHISMOS: MIT GEWALTPOTENTIAL, 
DIE MÜGLICHST SCHNELL KOHLE MACHEN WOLLEN 
UM SICH FÜR ETWAS BESSERES HALTEN ZU KÖNNEN 1 
EINE ANDERE SACHE IST,WENN WEIßE BEHAUPTEN, 
KAUKASIER DÜRFTEN KEINEN HIPHOP MACHEN, WAS 
IM GRUNDE UMGEKEHRTER RASSISMUS & SCHMAL = 
SPURIGSTES STEREOTYPISIEREN ISTIDAS WEIßE 
RAPPER IMMER ANDERS ALS SCHWARZE KLINGEN 


® 


IST LOGISCH, ABER GERADE DAS DIENT DOCH NUR DER BEREICHERUNG & 
WENIGSTENS TEILWEISE DEM ABBAU VON RASSESCHRANKEN (MAL ABGESEH- 
EN VON DEM SEIT DEN NIFTY FIFTIES BEKANNTEN pat boome-SYNDROM: 
MAN NEHME EINEN SAUBEREN WEIßBEN JUNGEN, LABE IHN EINE WEICHGE - 
BÜGELTE VERSION SCHWARZER MUSIK MACHEN & EIN STERN IST GEBOREN 
ICH SAGE NUR VANILLA ice) !. ICH 'HABE AUCH KEINE PROBLEME DAMIT, 
OB & WIEWEIT SICH AMERIKANISCHE B-BOY-ETHIK AUF DEUTSCHLAND 

ÜBERTRAGEN LASSEN -— WENN 16JAÄHRIGE TÜRKEN HIER DEN ORIGINAL 

GANGSTA RAUSHÄNGEN LASSEN, HAT DAS IN PREUNGESHEIM DIE SELBE 

BERECHTIGUNG WIE IN SOUTH CENTRAL,DA SIE(GENAUSO WIE DIE SCHW- 
ARZEN ODER LATINOS IN DEN STAATEN) EINER SOZIALBENACHTEILIG - 
TEN MINDERHEIT ANGEHÖREN, FÜR DIE DIE ÜBERNOMMENE HIPHOPKULTUR 


ZUR IDEOLOGIE 
WIRD, WAS ABER 
NICHT HEIBEN SOL 
NUR GASTARBEITER- 
ODER ASYLANTEN - 
KIDS: DÜRFEN IN 
DEUTSCHLAND HIP 
HOP HÖREN ODER 
MACHEN - WENN 
SICH DEUTSCHE DA- 
MIT IDENTIFIZIE- 
REN KÜNNEN, ISTDAS 
GENAUSO O0.K. WIE 
Z.B. TEUTONISCHE 
MÜCHTEGERN- HATE- 
CORES MIT NEWYORK 
KOMPLEX IMUSIKAL - 
ISCH ZEIGT KRAUT 
HIPHOP AUF JEDEN 
FALL EIGENSTAN - 
DIGE TENDENZEN , 


WENN NATIONALE CREWS WIE rude poets,1sd’ ODER islamic force AUF DEUT- 
SCH{ ERINNERT MANCHMAL VON DER SPRACHRHYTMIK & TEXTVORGABE STARK. AN 
PRA-NEUE WELLE-PIONIERE WIE mittagspause), DIALEKT ODER TÜRKISCH RAP- 
PEN! EIN LETZTES UNREFLEKTIERTES VORURTEIL GEGENÜBER HIPHOP IST, DAß 
DAS: JA GAR KEINE RICHTIGE MUSIK WÄRE,DAß DIE KEINE INSTRUMENTE SPIE- 
LEN KÖNNTEN BLABLABLA, KENNT MAN NOCH ALLES: VON 76, ALS: PUNK LOSGING & 
MIT GENAU DERSELBEN PLATTEN IGNORANZ KONFRONTIERT WURDE - NUR HABEN 
HEUTZUTAGE GERADE VIELE PUNKZ DIESE SPRÜCHE CONTRA H-HOP PARAT, WAS: 
EIN ABSURDUM ISTIICH MÜCHTE MAL BEHAUPTEN, DAß HIPHOP ALS MUSIKBE - 
WEGUNG UM EINIGES VIELSEITIGER & FLEXIBLER IST ALS BEISPIELSWEISE 
HARDCORE, DER SICH SEIT JAHREN GROßTENTEILS NUR NOCH SELBER REPRODU- 
ZIERT IHIPHOP IN DEN NEUNZIGERN IST EIN RIESIGES SAMMELBECKEN FÜR DIE 
VERSCHIEDENSTEN EINFLÜSSE, DIE PER SAMPLES VERWERTET WERDEN — DAS REI- 
CHT VOM AGIT HOP(public enemy) ÜBER 50°S R&B-HOP(cypress hill) ÜBER 
IRISH-SKINHEAD-HOP(house of pain) ÜBER PUNKY RAGGA HOP(das efx) ÜBER 
DÜSTERHOP (snoop doggy dogg) ÜBER PHUNKY SINGALONGAHOP (stereo mc*s) 
BIS GHETTO GROOVE CHAT HOP(naughty by nature), NICHT ZU REDEN VON ART 
VERWANDTEN STILEN WIE RAGGAMUFFIN, DANCEHALL, FAST STYLE! 


DER VORTEIL,DEN HIPHOP GEGENÜBER PUNK HAT : HIPHOP IST EINE 
@LIG NEUE MUSIK AUF NEUEN INSTRUMENTEN GESPIELT !2.KURZE HA- 
ARE(NEUER TREND GLATZE Z,B; rakim,icecube, caveman, gangstarr) | 
FRESH FOR 99 You SUCKAS ı (©) DOC SAVAGE 


MEINE 1. LIVEBEGEGNUNG MIT male 
HATTE ICH 78 BEIM DÜSSELDORFER 
WEIHNACHTSFESTIVAL,WO SIE ZUSA- 
MMEN MIT mittagspause (DAMALS NO- 
CH MIT gabi delgado-lopez ALS 2. 
SÄNGER),Ss.y.p.hn. & croox AUFTRA- 
TEN & SICH SCHON ZU DIESER ZEIT 
U.A. DURCH VERWENDUNG DEUTSCHER 
TEXTE ANFINGEN SICH VON ANGLO - 
AMERIKANISCHEN VORBILDERN ZU LÜ- 
SEN UM EINEN INDIVIDUELLEN KRAUT gi 
PUNK ZU ENTWICKELN, DER SICH SPA- gi 
TER ALS: NEUE WELLE VERSELBST - 
STÄNDIGTE IWÄHREND DEM krupps - 
INTERVIEW NUTZTE ICH DIE GELE - 
m GENHEIT jürgen engler SEPARAF 
y ZU male GESTERN & HEUTE(SIE HA- 
4BEN IHRE 1. LP WIEDERVERÜFFENT- 
E- LICHT & EINE EP NEU EINGESPIELT 
äSOWIE EINE WEITERE PLATTE MIT 
URALTEN Ü-RAUMAUFNAHMEN RAUSGE- 
AABRACHT) !"WIR waren die 1. deut- 
sche punkband,wir haben 76 an - 
gefangen & unser 1. konzert war 
märz 77.wir hatten damals: keine 
vorbilder, du hast ja hier nichts 
[gekriegt (PLATTEN ETC).wir haben 
343,4 akkorde runtergeschrubbt & . 
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male WAREN ANFANGS STARK clash BEEINFLURT, ERST 
DURCH DIE TELEGRAMMSTILMARIGEN - IN DEUTSCH AR- 
TIKULIERTEN-TEXTEFANDEN SIE ZU EINEM EIGENEN 
STIL,DER FÜR DÜSSELDORF DAMALS TYPISCH WAR & 
NUR DORT GEMACHT WURDE I"CLASH waren von uns be- 
einflußt(hahaha).wir haben ende 77 angefangen 
deutsche texte zu schreiben, ungefähr zeitgleich 
mit MITTAGSPAUSE (DIE ZU DER ZEIT NACH EINEM lou 
reed-SONG NOCH charley‘“s girls HIEßBEN & AUS DE- 
NEN SPÄTER DIE fehlfarben HERVORGINGEN)." DIE 
DESSELDORFER SZENE WAR JA ENDE DER 70ER/ANFANG 
DER 80ER FÜR DEUTSCHLAND DAS,WAS SEATTLE HEUTE 
FÜR DIE USA IST, KEINE ATEMPAUSE, GESCHICHTE WUR- 
DE GEMACHTIALS ICH 78 IM DÜSSELDORFER INCROWD - 
TREFF "RATINGER HOF” WAR,LIEF NUR REGGAE & DIE 
PUNKS WAREN OUTFITMABIG DEM DAMALIGEM SICHER - 
HEITSNADEL-DURCH-DIE-BACKE-LOOK,DER IN ANDEREN 
DEUTSCHEN STÄDTEN NOCH HIP WAR,UM LICHTIAHRE 
VORAUS "IHR KOMMT NICHT MIT BEI UNSEREN ÄNDER - 
UNGEN, FÜR UNS: SEIT IHR NOCH NICHT REIF*"-fehl - 
farben 1980) INIRGENDSWO IN DEUTSCHLAND GAB ES: 
SO VIELE GENIALE BANDS AUF EINEN HAUFEN !"das ist 
es nicht mehr,was es noch gibt,sind die ganzen 
alten bands wie ASMODI BIZAR. FEHLFARBEN gab es 
ja letztens auch wieder, aber die sind schon aus- 
einander, weil das: überhaupt nicht mehr lief.dann 
gibt es noch TOMMI STUMPF(EX-kfe SÄNGER JETZTAUF 
TECHNO- TRIP), aber der hat sich bei seiner letz - 
ten tour ganz schön in die scheiße gesetzt.an - 
sonsten natürlich noch die HOSEN(ZU DEM UNSAG - 
LICHEN THEMA GIBT ES AUF DER NEUEN male EP DEN 
SONG "DIE tote hosen IHRE PARTY" QUASI ALS: VER - 
SPÄTETE. ANTWORT AUF DIE 1. hosen-SINGLE VON 83 
"jürgen engler HAT NE PARTY").ich gönne denen 
den erfolg,die sind ja auch lange genug dabei 
(campino HAT VORHER BEI zk GESUNGEN), haben jahre- 
lang die ochsentour gemacht - irgendwann muß das 
ja mal früchte tragen.aber wenn ich ganz ehrlich 
bin - ich möchte die musik nicht machen,mir wäre 
das: zu bieder. "DIE DÜSSELDORFER OLD SCHOOL WAR 
NEBEN BANDS: WIE clash,wire EXTREM REGGAEBEEIN - 
FLURT,male HATTEN AUF IHRER 1.PLATTE SOGAR EINE 
DUB- VERSION IHRES KULT-HITS "ZENSUR/ZENSUR" I"ich 
habe in den letzten jahren nicht mehr viel reg - 
gae mitgekriegt,aber ab & zu höre ich schon mal 
irgendwelche interressanten sachen, aber ich kenn 
mich da nicht mehr so aus. früher war ich stark 
reggaebeeinflußt,habe so sachen gehört wie "un - 
der heavy manners",PRINCE FAR-I, "king tubby meets 
the rockers uptown”,alte GLADIATORS etc.” 

FAZIT : ES IST TRAURIG,DAß 3 AKKORD SCHRAMMELNDE 
PHRASENDRESCHER WIE slime HEUTZUTAGE VON VIELEN 
ALS: DEUTSCHE PUNKPIONIERE AUF EINEN SOCKEL GE - 
STELLT WERDEN(WO SIE DOCH HÜCHSTENS 3, GENERATION 
WAREN) WÄHREND DIE BANDS MIT DENEN HIER ALLES AN- 
FING, KEINER MEHR KENNT ODER KENNEN WILL IBANDS 
WIE hass: HABEN SCHON ANFANGS DER 80ER ANTIQUIERT 
GEKLUNGEN, WÄHREND GRUPPEN WIE male ODER syph AU- 
CH HEUTE NOCH HALBWEGS ZEITGEMAß KLINGEN, HORT 
EUCH NUR MAL DIE GANZEN "DISCHORD"-BANDS AN,DA 
GIBT ES UNÜBERHÜRBARE PARALLELEN! 
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DEUTSCHPUNK DER GEHOBENEREN 
KLASSE MIT KRAFTVOLLEN HC — 
EINFLÜSSEN & 2GESCHLECHT - 
LICHEN GESANGSDUETTEN, DIE 
MICH MANCHMAL AN DIE rezil- 
los; ERINNERN, MINUSPUNKTE 
GIBTS FÜR DIE TEXTEI 

kunti piofczik/karl-graf - 
str.4/5272 wipperfürth 


skyelad-tracks from the wil- 
CD (noise intern. ) 


GUTER CHER 
THRASHMETAL DER AUCH VOR 

FOLKEINFLÜSSEN NICHT- HALT 
MACHT & NICHT GLEICH NACH 
1000MAL GEHÜRT KLINST,B — . 
SEITE LIVEL 


toxoplsene — t & böse r 
TOXDPLASMA SIND DEFINITIV 


GENERVT HAT & ES IMMER NOCH 
TUT-SOMETHING NEVER CHANGESI 


itch-dyin” to be ann 


ROB WRIGHT(nomeanseno ), DESSEN 
BESONDERES MERKMAL PERMAN = 
ENTER PIANOEINSATZ IST ‚WAS 
ALS ÜBERRASCHUNGSEFFEKT GUT 
KOMMT, SICH MIT DER ZEIT AB- 
ER ABNUTZT, GESANG ERINNERT 
MICH MANCHMAL AN primus:| 


en ee 


BANDMAPPE KOMMT MIT MEHR 
BANDS ALS DIE 1.3: 
look out — MELANCHOLISCHER POP 
PUNK MIT EINEM SÄNGER, DER BEIM 
4. SONG EIN BIBCHEN WIE richard 
hell KLINGTIjonas jinx. -— PUNK 
MIT MELODIE & LEICHTEN HIP HOP- 
ANKLANGEN, HABEN MITTLERWEILE NE 
PLATTE DRAUBEN Ichords -— KRÄFT — 
IGER AMI-UNDERGSROUND AUS HOLL — 
lai - 


DIE 2. 
IN 


AND MIT GUTER SÄANGERINI 
SA. SINGLEKRITIKIwhole life 


crisis: -— TOTALE STEIGERUNS ZU 
DEN AUFNAHMEN VOM LETZTEN "GÜT- 
TERWIND"- SAMPLER, NY-BEEINFLUß TER 
HC TROTZDEM SEHR EIGENSTANDIGI 


'aylai- ep(eigenlebel) 


move on - EX-heady hangmen, DIE IMMER 
BESSER & HÄRTER WERDENIk 70 - ALT - 
PUNKS DIE 100%IG WIE DIE clash KLIN- 
GEN, ABER SCHLECHTIDER REST IST NICHT 
SO MEIN FALLIANSONSTEN DAS tubebreak 
FANZINE WIEDER MIT JEDE MENGE INFOS; 
& ADDRESSEN, SOWIE BEILIEGENDE SINGLE: 
nocif-live in bagdad 


DIE PLATTE ZUM KUWAITKRIES, FRANZUSI- 
SCHE BAND MIT (TEILWEISE) GUTEN ENG- 
LISCHEN TEXTEN & EINIGEN VIELVERSPRE- 
CHENDEN ANSÄTZEN, DIE LEIDER IMMER VOR 
-HERSEHBAR AUF ULTRAFLINKE GRINDPAS — 
SAGEN RAUSLAUFEN I 
jack inhesd rec. /hagenbacherstr.27/ 
6729 wörth :; :tubebresk/t.paul/auer- 
etr.29/8201 neubeuern 
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DERBER HATESTUFF, DER BESONDERS IN DEN 
MOSHPARTS VOLL DAS BRETT HAUTImy lei 
HABEN FRÜHER METAL GEMACHT & BRINGEN 
JETZT CROSSOVER VON DER ANDEREN SEITE 
HER, ANSPIELTIP "MANHOOD" (IST AUCH AUF 
DER tubebresk-COMPILATION ZU HUREN) I 
SUPPORT YOUR LOCAL GRASSROOTS-SCENE I 
FÜR 5.-DM & 2.-DM PORTO BEI:thilo 
schenk/gondorfstr.11/5413 bendorf 3 
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EINGÄNGIGE MISCHUNG AUS SKA & PUNK, 
DIE TEILWEISE HITQUALITATEN HATI 


alians-semi wobec siebie(kadaver) 
POLNISCHE BAND MIT EXTREMEN SOUNDSI 
WÄHREND DAS 2.STÜCK NACH INDUSTRI - 
AL HIP HOP KLINGT, SCHWELGT MAN IN 

DEN ÜBRIGEN SONGS DEM AUFBAU MONO- 


TON-INTENSIVER SOUNDWÄLLEN IM STIL 
VON sonie wiolence! 


pissed Due ent eigenlabei A 


SCHON WIEDER EINE EXTREM clash-BE- 
EINFLUBTE BAND NUR DIESMAL ECHT 
GUT, TEILWEISE SOGAR MIT REGGAE-RID- 
DIMS, NUR DIE (ENGLISCHEN) TEXTE NER 
VEN ZIEMLICH DURCH IHRE KLISCHEE - 
HAFTE PHRASENDRESCHEREI IIST GLAUB 
ICH SCHON ETWAS ALTER DAS TEILI 
pissed boys/auf der wallhalbinsel 
27/2400 lübeck FÜR 5.-DM & PORTO 


DOC SAVAGE saus: 
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jughesd*s revenge - Ip(do it rec.) 


1. VERÜFFENTLICHUNG AUF DIESEM NEU- 
EN LABEL EINES ox-MACHERS: & ES: MUß 
NATÜRLICH WIEDER NE AMIBAND SEIN = 
MERKT IHR NICHT WIE IHR DER HIES: - 
IGEN SZENE DURCH,-SO STRATEGIEN DAS 
WASSER ABGRABT, ABER NE AMIBAND VER 
=KAUFT SICH JA AUCH BESSER IANSONS- 
TEN, LAßBT EUCH NICHT-VON DEM BESCHI 
=-SSENEN COVER ABSCHRECKEN : HATECORE 
WITH A PUNK EDGE PRODUZIERT VOM 
stayer hippie,NUR DER LEADGITARRI- 
ST NERVT SCHWEINISCH, SPIELT BEI JE 
=DEM STÜCK DAS GLEICHE AUSGELUTSCH 
-TE THRASH METAL-SOLO, TEXTE SIND 
ABER SEHR GUTIthomas: hähnel/am st- 
einig/8601 rattelsdorf 


miss marple-homage to life(demo tape 
PROFFESSIONELL GEMACHTES DEMO, DAS AUCH 
ENTSPRECHEND KLINGT, LAUT BANDINFO EINE 
MISCHUNG AUS FUNK, JAZZ, BLUES, ROCK & 
THRASH, DAB GANZE GEHT NATÜRLICH IN RI- 
CHTUNG FUNK METAL,DER PORTUGIESISCHE 
SANGER SINGT SEHR CLEAN & DAS: DING 
KOMMT SCHON ZIEMLICH MAINSTREAMMARIG 
RÜBER, ABER ICH HOÜRE MIR JA AUCH MANCH- 
MAL AUCH GANZ GERNE SO BANDS WIE fish- 
bone ODER faith no more AN,IST AUF JE- 
DEN FALL ABWECHSLUNGSREICH( "MEMORIES" 
KLINGT SOGAR EIN BIBCHEN NACH "STRAY 
CAT STRUT")IFÜR 6.-DM & PORTO GIBTS 4 
TRACKS BEI:sasche rippberger/hauptstr. 
32/8760 miltenberg 


gomorrah-beyond believe (demo tape) 


WIEDERMAL DEATH METAL AUS. DEUTSCHEN 
LANDEN, DER SICH AUCH IM INTERNATIO — 
NALEN VERGLEICH SEHEN LASSEN KANN(DER 
QUALITATSSTANDARD IN DER DEATH- SZENE 
SCHEINT UM EINIGES HÜHER ZU SEIN ALS 
IN ANDEREN HIESIGEN MJSIKRICHTUNGEN) | 
gomorrah-ESOTERISCHE WALDORFHETZERIN- 
NEN WIE DIE UNSÄGLICHE JENAL WÜRDEN 
AUCH "SATAN” ZU IHNEN SAGEN-SIND ZWAR 
WEDER BESONDERS EIGENSTÄNDIG NOCH AB- 
WECHSLUNGSREICH, WALZEN MIT IHREM STA- 
LINORGELSOUND ABER SÄMTLICHE KRITIKAN- 
SATZE PLATT Ipeter könig/rönerstr. 100/ 
6710 frankenthal 3(NO PRICE GIVEN) 


fishkicks-rot (bad moon rec.) EP 
x - comix 13, 1 15 
—nm En 


EIN GEWISSER GROBßKOTZ NAMENS 
FRUNK NERVT IM "ALL FOR NOISE* 
SCHON SEIT EINIGER ZEIT DADURCH, 
DAß ER PENETRANT BEMÜHT IST DER 
WELT HANAU ALS NEUES SEATTLE AUFS 
AUGE ZU DRÜCKEN IALSO,WAS ICH BIS- 
HER AN HANAUER BANDS KENNENLERN- 
EN DURFTE, BEWEGTE SICH IN DEN KA- 
FEGORIEN MITTELMAßIG (down the 
drein) BIS: CROWENHAFT(the erow), 
AUCH DIE fishkicks KONNEN MIR 
KEINE SPITZEN BEGEISTERUNGSSCHREI 
E ENFTLOCKEN — LEICHT DILETANT — 
ISCHER POPPUNKSCHRUMMELSOUND MIT 
DADAISTISCH ANGEHAUCHTEN TEXTEN 
(WOBEI ICH ZEILEN WIE "ICH WILL 
NICHT GLÜCKLICH SEIN, DENN ENTEN 
HEIBEN GÜNTHER” NOCH GANZ LUSTIG 
FINDE), WENN FRANKFURT MUSIKALISCH 
NEW YORK IST,IST HANAU WOODSTOCK 
(ICH WARTE AUF ERZÜRNTE LESER - 
BRIEFE, SUCKAS) IDIE kix-PIKKOLOS 
WERDEN ABER NICHT UMSONST ÜBER - 
ALL KULTMABIG ABGEFEIERT:REDU — 
ZIERTER ABER ORIGINELLER ZEICHEN- 
STIL DIVERSER HANAUER CARTOONIS- 
TEN SOWIE EIN SKURRILER LIMERICK- 
HUMOR, DER MANCHMAL EIN BIßBCHEN 
AN DIE ALTEN wims ERINNERT & DER- 
ZEIT SEINESGLEICHEN IN DEUTSCH — 
LAND SUCHTIGEHÖÜRT HANAU EIGENT — 
LICH SCHON ZU FRANKFURT ODER WIRD 
ES ERST NOCH EINGEMEINDET? 
fishkicks-EP(KEINE PREISANGABE) 
& kix-HEFTE(1.-DM & PORTO) BEI : 


kix/friedbergerstr. 35/6450 (frunk 


-furt- )honau Doc SAVAGE ART ATTACKS: 


I EAT SKINHEADS Fo 
ı EAT BOOT Boys FOR 1; ANeR 
ERT HOOLIGANS FOR LUNCH 


trein-ticketband - between bia 


* (demo tape 


9 MANN/FRAU-REGGAEBAND AUS DEM 
POTT, DIE MUSIKALISCH STARK VON 
70°S. ROOTS RIDDIM BEEINFLURßT 
SIND,WAS ICH IMMER NOCH(SEIT 
MEINER PUNKZEIT) SEHR GERNE HO 
-RE, GELEGENTLICH ARBEITEN SIE 
AUCH MIT LEICHTEN DUBEFFEKTEN A 
WIRKLICH SEHR VIELVERSPRECHEND I! 
TEXTLICH MACHEN SIE NICHT DEN 
FEHLER ALS: MITTELEUROPAÄISCHE KA 
-SGESICHTER IRGENDWELCHE ZION = 
RASTAFARI-KNOWLEDGE ZU VERBREI- 
TEN, GETOASTET WIRD LEIDER NICHT 
DAFÜR ETWAS LOVERS ROCKMABIG GE 
=SUNGEN, DAB GANZE ZIEMLICH SLOW, 
MAG ICH ABER LIEBER ALS SONSTIGE 
SPEEDSKASTERS IUNBEDINGT HOLEN : 
bert durber/heimbaustr. 33/4600 
dortmund (KEINE PREISANGABE ) 
BREGSAEBANDS-SCHMEIBßBT MICH ZU 
MIT EUREN TONTRÄGERN - NO SLEEP 
°TIL BABYLON, RAGGA MI LIKEI 


erusher-corporal punishment (noise) 


DEATH METAL DER MELANCHOLISCHEN SOR- 
TE AUS DEM LAND DER FROSCHSCHENKEL - 
FRESSER, DAS. GRUNZEN DES SÄNGERS KLI- 
NGT EHER GEMÜTLICH ALS BEDROHLICH (WIE 
EINE maurice chevalier-SINGLE AUF 33) 
& INSTRUMENTAL SWINGT DAS EHER ALS DA 
-5: ES REINTRÜMMERT -JA, JA,DIE FRAN — 
ZOSEN SIND HALT EIN LEBENSFROHES VOL- 
KCHEN, CHANSON DA MUERTE (RATATATATA 


bellybutton & the knockwells-rock 'n* 


DIESE SYMPHATISCHE, PSEUDOSCHWÄBISCHE 
STIMMUNGSCOMBO WOLLTE DER SONST SO PA 
ZIFISTISCHE WINNE VOR JAHREN MAL BEI 
EINER MOD-FETE PLATTMACHEN, AUSGELUST 
DURCH SEINEN KAMPFTRINKERRAUSCH I VIEL. 
LEICHT HÄTTE ICH JA DIESEN STIERNACK. 
IGEN GOLDEN BALDIE DIE CD BESPRECHEN 
LASSEN SOLLEN: IIN IHREM INFO WERDEN mad- 
ness, boomtown rate & dexys: midnight 
runners ALS: VERGLEICHE HERBEIZITIERT, ° 
ICH SAGE EINFACH SIDEBURNS SOUL DAZU ; 
GEHT ANFANGS GUT LOS MIT HEAVY HEAVY 
BRASS A LA "STAX”, WIRD VON SONG ZU SONG 
DANN ABER IMMER UNANGENEHMER MAINSTRE- 
AMPOPPIG, KITSCHIG & SCHMALZIGI 


les fleurs du mal-demo 


SEHR SCHON AUFGEMACHTES TAPE MIT FALT- 
COVER, FOTOS & TEXTEN, MUSIKALISCH ZIEM- 
LICH EIGENSTÄNDIG - AUF EINEN TREIBEN- 
DEN HARCOREBEAT TRIFFT EIN DEATHMETAL- 
MABIGER GESANG, DIE TEXTE SIND DEUTSCH 

& ENGLISCH & ENGAGIERT & MIT "BOMBE (N) 
TICK" HABEN SIE'SOGAR SO NE ART MINI - 
ROCKOPER GESCHRIEBEN( "TODESKING" KOMMT 
ALS: BUTTGEREIT-INSPIRIERTES INDUSTRIAL 
HÜRSPIEL) IPOSITIV AUFGEFALLEN SIND MIR 
NOCH "I REMEMBER", DAS: VON EINER BEINAH 
-BALLADE INS DEATH-GRUNZEN ÜBERKIPPT & 
*JOHNNY”,WO ZWISCHENDURCH MAL KURZ EIN 
REGGAE-OFFSEAT ANKLINGT & EINE HARMONI- 
CA GLAUBE ICH AUCH ZU HÜRENITEXTE KONN- 
TEN MANCHMAL ETWAS WENIGER KLISCHEEIG 

SEIN, EINZIGSTER SCHWACHPUNKTIS TRACKS 

FÜR NEN 10ER INCL. PORTO BEI:tino gold- 
mann/friedrich-ebertstr. 75/6501 wörr - 

stadt 


der letze versuch nr.9 
DER NEUE TAPESAMPLER MIT BEI- 
LIEGENDEM FANZINE AUS DEM BE- 
WÄHRTEM HAUSE götterwind.BA - 
NDS: human beans KLINGEN WIE 
bildstörung 79, WILLKOMMEN IN 

DEN 90ERN, risikofaktor HABEN 

SICH WOHL NACH EINEM ALTEN 
male-SONG BENANNT & SIND EIN- 
FACH UNANGENEHM AUCH BANDS: WIE 
torso,toxic walls, schandmaul & 
warnstreik BESTÄTIGEN WIEDER 

MAL ALLE MEINE VORURTEILE GEG- 
ENÜBER DEUTSCHPUNK, WÄHREND do- 
ves: under chairwalk ZEIGEN, DAß 
ES: AUCH ANDERS GEHT - KOMMT MIT 
DRUMCOMPUTER, EXTREM VERZERRTER 
GITARRE & RELATIV UNPEINLICHEN 
DEUTSCHEN TEXTEN Imove on GEFAL- 
LEN MIR IMMER BESSER MIT IHREM 

N. Y.-INSPIRIERTEN AGGROCORE, AN- 
SONSTEN DIE OBLIGATORISCHE POL- 
ENCOMBO (pszdziernik) MIT POLSK 
GRIND, SOWIE 2 CSSR BANDS(demen- 
tor = DEATH METAL/radegast = 

HC) DIE BEIDE GEFALLEN IDAZU DAS 
ASER_MIT GIG- & ERLEBNISBERICH- 
TENIder letzte versuch - stories 
EBENFALLS IM A5S-FORMAT WERDEN KU- 
RZGESCHICHTEN GEBOTEN, DIE BIS AUF 
EINE AUSNAHME ("TERRY LEE LEWIS” 
VON AXEL KLINGENBERG, ÜBER EINEN 
jerry lee lewis(IS GOD)-IMITATOR) 
VON JERK GUTTERWIND STAMMEN IIST 
ZWAR ALLES KEIN HORROR TROTZDEM 
JEDE MENGE SPLATTER (OBERDERB IST 
"FEUER DER GROBSTADT*), ABER ÜBER- 
RASCHEND GUT GESCHRIEBEN & UNLANG 
-WEILIG, EINE EXCLUSIV-STORY VON 
DIESEM HOFFNUNGSVOLLEN NACHWUCHS- 
LITERATEN FINDET IHR IN DIESEM UN- 
SEREM riddimIFÜR 1.50 & PORTO BEI: 
jerk götterwind/thüringerstr.43/ 
6090 rüsselsheim( AUCH TAPEZINE) 


slime-viva la nuerte (agr) advance cd 


AUSGELUTSCHTE PHRASEN, ABGEDROSCHENE RIFFS 
-slime WIE WIR SIE KENNEN & LIEBEN IWIE VI- 
ELE ANDERE PUNKVETERANEN HABEN slime SICH 
REFORMIERT UM MAL WIEDER NE SCHNELLE MARK 
ZU MACHEN, TEXTLICH & MUSIKALISCH ERINNERT 
MICH DAS: GANZE STARK AN udo lindenberg, 
WIRD IN DER DEUTSCHEN PUNKSZENE WAHRSCHEIR 
LICH EIN BOMBENHIT WERDEN-GÄHN I 
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kreator-renewal noise international) TAPE 


DEUTSCHLANDS ERFOLGREICHSTE THRASHBAND MIT 
IHREM NEUSTEN MACHWERK ISIE HABEN DAS TEMPO 
GEDROSSELT, HARDCORE- & VEREINZELT SOGAR IN- 
DUSTRIALEINFLÜSSE GELANGEN ANS OHR, MONUMEN- 
TALE SOUNDWALLE WERDEN AUFGEBAUT, DURCH BRE- 
AKS ZERRISSEN, SAMPLES SCHLEICHEN SICH AUS 
DEM HINTERGRUND — kreator HABEN SICH VOM 
STEREOTYPEN METAL GELÜST(ONE STEP BEYOND) 
OHNE AUSZUWIMPEN! 
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tempest-the voice inside DEMO TAPE 


KOMMEN AUS: DER LÜNEBURGER HEIDE & SIND SCH- 
ON SEIT 83 TATIG,KONNTEN ES BISHER ABER ER- 
ST AUF EINE EP SOWIE 2 SAMPLERBEITRÄGE BRIA 
GEN, VIELLEICHT WEIL SIE MWISIKALISCH NICHTS 
MIT DEN JEWEILS ANGESAGTEN METALTRENDS( THR- 
ASH/SLEAZE/DEATH/DOOM) ZU TUEN HABEN, BEZEI- 
CHNEN IHREN STIL ALS "NEW WAVE OF BRITISH 

HEAVY METAL MIT PROGRESSIVEN TOUCH” & DEM 

MÜCHTE ICH NICHT WIEDERSPRECHEN IDIE SONGS 

BEWEGEN SICH ALLE IM MIDTEMPO-BEREICH, DER 

GESANG KLINGT ETWAS: SCHWOLSTIG( ALLERDINGS 

OHNE IHNS OPERETTENHAFTE KASTRATENGEWIMMER 
ÜBERZUGEHEN) & DAS GANZE GEHT EHER IN RICH. 
TUNG UNDERGROUND ALS iron maiden, FÜR MICH 
TROTZDEM ETWAS ZU GLATTI4 TRACKS FÜR 10.- 
BEI thorsten dierks/schweimke 14/3122 obe 
holz (SIGANGEBOTE SIND AUCH WILLKOMMEN ) 


toxic shock-between good & evil(demotape) 
AUF IHREM BEIBLATT VERKÜNDEN toxic shock 
GROßBSPURIG: "FUCK TRENDS & HYPE" & SAGEN 
BLATTERN WIE rock hard & metal hammer DEN 
KAMPF AN, ABER DIE JUNGS KÜNNEN SICH DAS 
LEISTEN - DEATH METAL DER GÜTEKLASSE A Pr 
GNADENLOS. DRAUFLOSHAMMERNDE GITARRE, BASS, 
SCHLAGZEUG, DIE EINE SPUR DER VERWÜSTUNG 
HINTER SICH HERZIEHEN, EIN CROONER STRAIGHT 
FROM HELL, DER AUCH CENOBITES SYNCHRONI 
SIEREN KÜNNTE & DAS: GANZE OHNE IN CHAOT - 
ISCHE KNBPPELORGIEN ZU VERFALLEN — DEF 
DEATH AT ITS: BESTISPIELEN AM 7.11. IM U- 
ZE WEISENAU/MAINZ, BE THERE IF YOU DARE 1} 
9 TRACK-TAPE BEI: kai weber/brühlstr. 57/ 
7332 eislingen (KEINE PREISANGABE, CHECKTS) 
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HE KILLS AT 1ST SIGHT 


HE KILLS FOR A HAIRCUT 


MAKE MY DAY, 
BALDIE! 


rosicrucian-silence(black mark _prod.) CD 
SCHON WIEDER SMÜRRES, KOMMT DIESMAL ETWAS 

NEW SCHOOLMABIGER, NUR DIE GITARRENSOLI OD. 
EN ETWASIANSONSTEN VOLL BRETT SO IM MID = 
TEMPOBEREICH, WÜRDE ICH EHER THRASH ALS DE- 
ATH ZU SAGEN WENN ICH ERNST HIEBEIBEI "NO- 
THING BUT” HABEN SIE SOGAR EIN CASIODRUM — 
COMPUTERINTRO UM DANN ÜBER EINEN HEFTIGEN 

THRASH-RIDDIM KURZ NE KLASSIKGITARRE ZUPF- 
ENDERWEISE ZU LEGEN, ORIGINELL SIND SIE JA 

DIE VASABRÜTCHEN IBEI "DEFY THE ®8PPRESSION* 
KREUZEN SIE SOGAR EINEN RHUMBABEAT MIT SP- 
EEDGITARRE, NUR KOMMEN SOLCHE GIMMICKS. LEI- 


DER NICHT KONSEQUENT GENUG, SOLLTE MAN AUS. 
BAUEN I! 


psychotronic no. 13 
ABSOLUTES LIEBLINGSFANZINE, DIESMAL MIT 

zalman king(U.A. "BLUE SUNSHINE”, "GALAXY 
OF TERROR") & jack hill("DEMENTIA 13”, 

"THE WASP WOMAN", "DEATH SHIP” ETC)-INTER 
VIEWS SOWIE EINEM LANGEN ARTIKEL ÜBER 50 
5% 60*S. TRASH-COMPILATIONS Ihowl GEH AC 
ENF 
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MORDRED "Vision"-CD (Noise) 


6 neue Songs der Kalifornier,die von 
Veröffentlichung zu Veröffentlichung 
a nazei- mehr Groove zeigen.Da wird nicht 
_"Bloodsucker ‚9 Siam mehr knallhart gecrossovert sondern 
elf.Die Queen u eine homogene Einheit hergestellt, 
denen die man schon fast,wenn das Wort 
nicht solch entsetzlichen Beige- 
schmack hätte,Pop nennen könnte. 
Konsenstauglich,aber nicht anbie- 
dernt.Werdet reich und berühmt 
Jungs-meinen Segen habt Ihr. 


ich u.a. 
erantwortlich t Lydia 

aus Seattle,V ien im Augus 

Beim Bums-Comicver139 Eros er Slut", erschle 


' - TCOV 
len wie "Wendy Whitebread-Unde 
e | 
N ch's Ausflug ıN neues even ei 
cn b Fingerman,ge 
N chnet von Bo Bi rang | 
\ ählt von ihrer ersten L Panik cs 
Sr und bleibt dabei NnU esta a 
— euch scheint ein One-Sho 
IR "Bl00 
N : Comicshop, hin 
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N THE SLAGS "So What” -Adv.Tape 
(Draanet/Sony) 


ea el Fe et And BE ER EE TEE ETFTRRRNESSETEEN RER 


Da schau her.!icht gerade innig ist 
das Verhältnis der selbsternannten 
I Frankfurter Schlampen und mir,weil 


sie meiner Meinung nach zwar ganz 


nette Musik machen-den ganzen "e- 
dienrummel jedoch weniger ihrer Mu- 


er >ygzm >)*Kelität als ihrem Geschlecht, 
er New Schwein cleveren Vermarktungsstrategien und 
ich ker ” einem gewissen omnipräsenten Musik- 
haf nd sten au schreiber zu verdanken haben.Egal, 
N r viele u- auf ihrem zweiten Album versuchen 
N x als e ne b uch- jität z E 3 ! 
N ip ea die Slags jetzt ihr Image zu ver- 
N und no e. s Bu Thema," eyvell ea Eis SE sie erlebe Ass 
N nwa ar L Über a grund Angabe v3de ‚ ormit ed halb zu kicken.Größtenteils ist das Er- 
N bücher desmt  \Jachss rot e 29 1,ch des i gebnis brauchbar,teilweise wirklich 
\ Sact otz W je N en h ausge@F mut} wiese ne Das macht die Slags natürlich 
N ylelt ane c hie chs L ) r Ä ’ 
N Yrims ı 2 on 8 9 a0, N sin B zanlungen tu nicht zu Frankfurts L7,)"So What" je- 
N rückst in vl rn BE zu 400 nd nard LO doch zu einem ordentlichen Tonträger 
II 
ee en;als © Ment2@ oyeurt -I N SWINGING ERUDITES adv.Tape (Musi- 
Ni emp Am i se A” cal Tragedies/cta) 
III we} n SC) ä 
Ni L Br 7 Neulich auf der PNPKOMM treffe ich 
RR Su en 
ii Ki Florian von Musical Tragedies,der 
NII chei vor einigen Jahren die liebenswer- 
NN ET$ “= - , ; 
ii te Angewohnheit hatte. mir deren Pro- 
S 7 / dukte zwecks Rezension zur Verfü- 
N : ss IT [WM gung zu stellen. Er überreicht, 
= JAX "New York City®_C ER 
= (CTE) ev Yhur Page: 
Wie stehts I S 8 


* mir mit den Worten "Das ist der to- 
AG auch tale Krach" dieses Tape ohne Angaben 
und Infozettel;und ich beginne an 
% das Wiederaufnehmen liebgewordener 
9 Traditionen zu glauben his ich das 
Teil in Ffm in meinen Recorder stek- 
ke.Florian,ist das die Rache für 
Zoogz Gabel? 3 Songs,die angedrohter 
weise als CD erscheinen werden (Va- 
lue For Noney) und aanz amüsant Hit- 
z paradenstürmer durch den Kakao zieht 
Aus "Walk like an Egyptian" wird 
"Walk with an erection";Jon Bon Jovi 
‚bekommt sein Fett ab und der "Leader 
dä >f the Pack" von den Shangri-Las 
A wird zum "Dealer of the Crack" aktu- 
& alisiert.Nett.Aber so überflüssig 
wie Sturmschäden. 


= 


aying, gus 


e started 
1 again. 


king and br 


ddie of blood and cu 
: My first orgasm! Fan 


vw x 
R 

Ed ii ET 

"Shout!"-C)) (Mausoleum) 


Teutonenhardrock der ACCEPT-Schule.Mit 
Sternstunden für Genrefreunde wie "Walk In 
The Shadow Of Madness" sowie dem üblichen 
kommerziellen Dreck,den sich seit Jahren 
keine lederbejackte Matte verkneifen kann. Z 
Letztere Art von Songs in der Überzahl; S 


TIAMAT "Clouds"-Adv.Tape Century 


=) 
»> 
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In meinem Bekanntenkreis gibt es, 
glaube ich,keinen der auf Tiamat 
kann.Grüß war das Geschrei,als Pes- 
tilence als Death-Support gekickt 
3 wurden und Tiamat als Ersatz ins 
Billing kamen.Feile gegen Axt. 
= Naja,ich finde sie nicht so schlimm. 
#%. Mit ihren Orgeleinsätzen und dem 
7, halbwegs normalen Gesang gehören 
sie zu den wenigen Death-bzw.Doom- 
ands,die eine eigene Ausdrucksform 
suchen.Nennt mich ruhig Hippiesau, 
aber ich mags a 
z NER 


erstere machen die Platte auch nicht bedeut- 
sam.Die Plattenfirma spricht im Promoblatt 
übrigens etwas von sozialkritischen Texten. 


Auf meinem Textblatt konnte ich die jedoch 
nicht finden. 


eg 


ET 


DUBROVNIKS 


"Chrome"-CD 


(PIAS/IRS) 


Eigentlich sollte in diesem Heft statt 'ner 
schnöden Plattenkritik ein Interview mit den 
Dubrovniks sein,aber kein Schwein sagte mir, 
wann ich den Dubrovnik vom Flughafen abholen 
soll,so bleibt mir nichts übrig als zu hoffen, 
daß er seinen Zug auch so gefunden hat. 

Diese Vorab-CD mit nichts außer Titelangaben 
offenbart die Dubrovniks nach wie vor als 
amtliche Gitarrenrockband,die im positiven 
Sinn amerikanischer als amerikanische Bands 


klingt;will sagen:kein Kommerzverseuchter 
AT 46-Stumpfrock,sondern Westcoast-und ni; 


4 


WR-beeinflußter Rhythm& Blues-Rock,der in 
ähnlicher Form auch von Tom Petty gemacht 
sein könnte."Audio Sonic Love Affsir" bleibt 
jedoch ‚meiner bescheidenen Meinung nach, un- 


erreicht. 


OPTIMUM WOUND PROFILE "Lowest Common Domina- 
tor"-Adv.Tape (Roadrunner/IRS) 

EXIREME NOISE TERROR  "Phonophobia"-Mini CD 
(Vinyl Japan/IRS) 


(Dark Star/EFA) 


GIRLS UNDER GLASS 


"Darius"-CD 


Falls es unter den Riddim-kesern den einen oceı 


anderen Soch-Fan gibt muß man dem die G.U.G. 


Optimum Wound Profile sind Phil Vane's zwei- 
tes Baby,dem Waschzettel nach mit der glei- 
chen Priorität versehen wie seine andere Band, 
Extreme Noise Terror.Wie man schon an deren 
Kooperation mit KLF merken konnte hat Vane 
keine Berührungsängste mit anderen Musikrich- 
tungen--0.W.P. klingen wie aboefuckter Metal- 
core mit Samples und blechernem Schlagwerk. 
Von meiner Definition von "Industrial" ist das 
zwar noch meilenweit entfernt,kommt nichtsdes- 
toweniger trotzdem gut.Mit 2 Sängern sorgen 
0.W.P. ausserdem für ein erweitertes Klang- 
spektrum;und auch die Geschwindigkeit der Stük- 
ke hat nichts mit dem Geprügel von E.N.T. zu 
tun.Von denen gibts es eine neue Nini-CD,die 
absolute Axt halt,nur nervigerweise ohne Text- 
blatt.Dabei haben die Jungs genug zu sagen. 
Demnächst hoffentlich ein Interview auf die- 
sen heiligen Seiten 


sicher nicht 
scheinlicher 
und "Darius" 


you. 


MEGALOMANIAX 
(Phonogram) 


Bei meinen Riodim-Kollegen stößt meine Liebe 
zu den liegas auf völliges Unverständnis.Gabs 
alles schon,sagen die.Munter zusammengeklaut, 


sagen cie.Richtig,sage ich.Äber auch wenn die- 


se Note nach SUICIDAL und jene nach SEPULTURA 
klingt:In dieser Kombination verbinden das 
letztendlich doch nur die Megas;und das alles 
respektlos geklaut ist wissen die wahrschein- 
lich selbst.Ausserdem:hört man auf die Texte 
offenbart sich erst die musikalische Satire-- 
"No Holy Words" wäre z.B. ein Schmocksong mit 
anderem Text,kommt so aber gut."Bembel Of 

ni Death" ‚adäquat rausgegrunzt,ist sowieso Kult; 
und "Commercial Suicide" ist einfach ein 
erstklassiger Song mit perfekten Arrangements, 
basta!3 Songs gabs übrigens schon mal auf der 
Demo-CD. 


is 


"Information Overload"-Adv .Tape 


vorstellen;falls nicht (was wahr- 
ist):die Band kommt aus Hamburo, 
ist cie dritte oder vierte Plat- 
te.Von denen,die ich kenne ist "Darius" mit 
Abstand die abwechslungsreichste und auch ein- 
| gängigste.Wer CASSANDRA COMPLEX oder RED LOR- 
RY YELLOW LORRY mag kann sich das Teil ohne 
Bedenken zulegen.Tell your dealer Riddim sent 


CREATORS FOR THE ETHICAL TREATHENT OF ANIMALS 


"Born to be Wild”"-Comic (Ecliose) 


Brandneu ist diese Comic-Anthologie nicht 
mehr,in vielen SAPs jedoch noch vorrätig,wes- 
wegen ich hiermit noch mal darauf himweisen 
will.C.F.T.E.T.O.A. ist ein Zusammenschluss 
verschiedenster Comicmacher,die sich auf !ion- 
Profit-Basis für diesen Band mit dem Thema 
Tier auseinandersetzen und denen die Forde- 
rung nach respektvollem Umgang mit den Tieren 
gemeinsam ist,was nicht alle automatisch zu 
Veganern macht, nebenbei bemerkt.Ohne Vorgaben 
setzten sich die Künstler auf unterschiedlichs- 
te Art und Weise mit dem Thema auseinander; 
der ex-Narvel Starzeichner TODD MCcFARLANE z.B. 
illustriert sein Statement wie ein märchenhaf- 
tes Kinderbuch, während viele andere den Spiess 
umdrehen und den Versuch am Menschen illustries 
ren-durchgeführt z.B. von Ausserircdischen, die 
dem lienschen die Leidensfähiokeit genauso ab- 
sprechen wie wir gen Tieren.Die 11.-5 für das 
Buch gehen komplett an die amerikanische Tier- 
schützeroraanisstion PETA. 


HAMMERHEAD kommen aus: hilden 
& dürften hierzulande eine 
der wenigen ernstzunehmenden 
hardcore bands überhaupt se- 
in,sie existieren ca. 2 jah- 
re im dieser besetzung, vor - 
her spielten einige der leu- 
te bei BREAKING THROUGH(B.T.) 
benannt haben sie sich nicht 
nach der marvel comic figur, 
weil die band comix: scheiße 
findet,mit der hatecoreschub- 
lade haben sie auch ihre 
schwierigkeiten: "WIR SELBER 
WÜRDEN UNS; KAUM HATECORE NEN- 
NEN, DAS: ÜBERLASSEN WIR DER 
PRESSE IGUCK DICH MAL UM WAS 
FÜR SCHROTTBANDS SICH HATE - 
CORE NENNEN, ICH WILL KEINE 
NAMEN NENNEN(schade!), ABER 
GERADE IN DEUTSCHLAND NENNT 
SICH JEDE BAND MIT VERZERR - 
TER GITARRE .HATECORE & DAS 
EINZIGSTE WAS: SIE HASSEN, SIND 
IHRE ELTERN, WEIL SIE IHNEN 
VERBIETEN LANGE HAARE ZU HA - 
BEN, IN SOWEIT LASSEN SICH AU- 
CH NEW YORKER VERHÄLTNISSE AUF 
DEUTSCHLAND ÜBERTRAGEN, WIRK - 
LICH ERNSTZUNEHMENDE BANDS AUS 
N.Y. KANN MAN/FRAU AN EINEM 
HALBEN FINGER ABZÄHLEN!DER RE- 


ST SIND NOCH SCHLECHT- 
ERE KOPIEN ALS IRGEND- 
WELCHE DEUTSCHEN BANDS 
FÜR MICH SIND rites of 
spring 567 1/2 MAL MEHR 
HATECORE ALS... (KEINE 
NAMEN) I”"bei live-kon 
zerten beschimpfen HAM- 
MERHEAD in bester FEAR- 
tradition das arschkrie- 
cher-entertainment ge 
wöhnte publikum:"UM DAS 
KLARZUSTELLEN-ES IST KEI 
NE "LIVE SHOW" SONDERN 
BLUTIGER ERNST, WIR PROLL 
EN NICHT OHNE GRUND LEU- 
TE ANIDAS IST HALT SO NE 
SACHE WO WIR OFT MIBVER- 
STANDEN WERDEN, DA AUCH 
DIE FORMULIERUNGEN ETWAS 
BLUMIG SINDIIM GROBEN & 
GANZEN IST ES ABER KEINE 
PROVOKATION SONDERN WIR 
SAGEN WAS UNS ANKOTZT Z. 
DICKE S,.E.-KINDER, DIE 
A5-FANZINES MACHEN IN DE 
NEN GREENPEACE GEPUSHT 
WIRD & GLEICHZEITIG DIE 
TODESSTRAFE GEFORDERT 
WIRD & SICH DANN NOCH EB- 
EN FÜR TIERRECHTE EINSET- 
ZEN!"mit der deutschen 


ardcore-szene 
fühlen sie sich 
nicht besonders 
solidarisch, "DA 
ES AUBER intrica- 
te,not the same 
& hammerhead KAUM 
NOCH ERNSTZUNEH- 
= MENDE BANDS GIBT! 
AUBERDEM IST ALLES 
EIN BIßCHEN ZU 
SEHR AUF COOLE 
MUSIK AUSGERICH- 
TET, DER WAHRE SPI 
RIT IST ZIEMLICH 
VERLOREN GEGANGEN! 
ICH WAGE ES KAUM 
AUSZUSPRECHEN, WEI 
ES ECHT JEDER SA- 
GEN WÜRDE DEM DU 
DIESE FRAGE STEL- 
LEN WÜRDEST-ES IS 
ECHT ZUR MODE GE- 
WORDEN, ABER WAS 
MACHT DAS MEER MIT 
WELLENREITERN?ACH 
JA, AM MEISTEN STO- 
RT UNS BODONSKII 
(bodonski ist der 
jenige,der die 1. 
HAMMERHEAD- ep auf 
seinem label he - 


P4einend nicht besonders zufrieden sind 
su BODONSKI SELBST IST DAS PROBLEM!DIE 
A DRECKSAU 


ER 


AABRAUCHT BIS DIE "7ER RAUS KAM & UNS 
EDIE SCHULD GEGEBEN; OBWOHL WIR ALLER- 
HOÜCHSTENS 3 MONATE VERPENNT HABEN !AB- 
GESEHEN DAVON HAT ER UNS & CA, 5 AN — 


Eue 


N BANDS: TOL T DIVERSEN AMI - 
DEREN BANDS TOUREN MI 
| BANDS VERSPROCHEN, ABER NICHT MAL EIN- 
- EN LUMPIGEN GIG HINGEKRIEGT & 
HAUPT ERZÄHLT ER NUR KACKE! | 
4 re \ 


ER: 


8 | _— zu 5 Et u. 

auch mit anderen stilrichtungen - die ein ähnliches umfeld ee | 
haben HAMMERHEAD so ihre schwierigkeiten: "DIE EINZIGE GEMEIN Net une 
& RAPPER HABEN IST,DAS BEIDE SAGEN-BULLEN & STAAT = SCHLECHTISONST ITESER NER- 
WIR GLAUBE ICH NICHT SO VIELE GEMEINSAMKEITEN, VOR ALLEM DAS B: + 


\ Rn — re 
Ri ERREEN ne x £ N a h X BBERLER. SE N : = 

vr EXTREMIIN AMILAND VIELLEICHT NICHT SO ABER IN D LAND SIND DIE MEISTEN HIP- 
ÄHOPPER ECHT SCHROTTYPEN, DIE IN IRGENDWELCHEN SCHEIßDISCOS VERSUCHEN IRGENDWEN 


a ABZUSCHLEPPEN, DENEN IST AUCH EGAL OB nwa SAGEN "FUCK THE POLICE” ODER "ONE : 
"im zuge der erstarkung der neuen rechte(nicht 


N (RT (m 
inur in trabiland) läßt es sich wohl nicht 5 Fr 


vermeiden daß knochenköpfi an 
jpatrioten auch gelegentlich auf hardcore-gigs versuchen, ihre rn a ee 
ide zu demonstrieren, wogegen HAMMERHEAD sich zu wehren wissen: "WÄHREND GIGS IST 
ÄNOCH NIX PASSIERT, ABER Eu GAB ES DA HIN & WIEDER HEFTIGE KORPER- 


Mathrr 


LICHE AUSEINANDERSETZUNGEN, BEI DENEN 
WIR NATÜRLICH DIE OBERHAND BEHIELTEN! 
BIS DIE BULLEN EINGRIFFEN,DENN WIE DU 


u nt 

r Ei un. FF Me *r. ‚ 
IHRE AKTIVITÄTEN MEHR AUF UNS TANSONS- 
TEN GIBT ES IN UNSERER UMGEBUNG NE 


RECHT COOLE ANTIFA & FASCHOS HABEN 
IDA NIX ZU LACHEN !"einer der inter - 


ETESEREERS 
ER 


ER RE 


gem ressantesten texte der band ist "i‘d I 

de rather",den ich wohl etwas falsch ver 

ug standen habe(ich dachte,es geht um 

a den generationskonflikt) :" ABGESEHEN 
% x RR F 


a Zul e rn 
; DIE ZUHAUSE WOHNEN, DEN GROBEN KORREK- 
R , TEN RAUSHÄNGEN LASSEN & DANN,WENN SIE 


k, ” x 


MAL AUSZIEHEN MÜSSEN & VON IHREN 
ELTERN NICHT MEHR ALLES IN DEN 
ARSCH GESTECKT KRIEGEN, PLÖTZLICH 
NE LEHRE BEI DER DEUTSCHEN BANK 
MACHEN & TROTZDEM NACH AUSSENDEN 
KORREKTEN SCHEIN WAHREN/(das er - 
innert mich doch an wen-schädi, 
die 1. automome sekretärin) !I‘D 
RATHER SEE THEM PLAYING METAL 
WITH SOME INTEGRITY LEFT THENBE- 
ING S.E. WITH ALL THEIR FAITH 
LEFT!”zur zeit als das interview 
stattfand, wurde gerade der große 
ötv-streik beendet. "ICH FAND ER 
WAR BERECHTIGT & AUCH ZIEMLICH 
WITZIG, WIE SICH ALLE AUFGEREGT 
HABEN, STE HÄTTEN NOCH WEITER GE- 
HEN & AUCH DAS FERNSEHEN BESTREI- 
KEN SOLLEN, DANN WÄRE ES ECHT ZAP- 
PENDUSTER IN D’LAND & DIE SELBST- 
MORDRATE UNTER DEN SCHEIßPROLLS, 

5 DIE ABENDS NICHT MEHR WISSEN WAS 
SIE TUN SOLLTEN, WÄRE GESTIEGEN 

INS UNERMESSLICHE "Die tatsache, 
das jeder hc-disciple zu jeder 
dümpelnden ami-band rennt, wäh - 
rend kraut-krews vor leeren kel- 
lern spielen, ist auch bis hil - 

den durchgesickert "DAS LIEGT SI- 
CHER DARAN, DAS; DIE LEUTE DOOF SI- 
NDFICH PERSÜNLICH FINDE ES ECHT 
SCHEIßE,DAß JEDE STINKENDE AMI - 
BAND NE EUROPATOUR MACHT,WENN SIE 
GERADE MAL 2 WOCHEN NE SINGLE DR- 
AUBREN HAT, WÄHREND DEUTSCHE BANDS 
NICHT MAL AUFTRITTE KRIEGEN, OBWOHL 
VIELE 5373 MAL BESSER SIND IWENNICH 
ABER DIE WAHL HÄTTE ZWISCHEN SCHEIß 
AMI & LANGWEILIGER DEUTSCHBAND, WÜR- 
DE ICH WOHL AUCH DIE AMIBAND NEHMEN 
ABER-SIND WIR NICHT ALLE MANCHMAL 
EIN BIBCHEN ARSCHLOCH?*"in der let- 
zten frage ging es dann um street- 
gangs, obwohl die 1.a. riots zu dem 
zeitpunkt noch gar nicht gelaufen 
waren(das teil hier sollte eigent - 
lich im die letzte nr. ‚kam aber zu 
spät rüber). "IN AMILAND SCHEINT DAS 
MIT GANGS; JA NE ERNSTE SACHE ZU SEIN 
MIT REVIEREN & WAFFEN USW, ABER IN D* 
LAND IST ES EIGENTLICH NUR LÄCHER - 

4 LICH SICH ZU KLEIDEN WIE IRGENDWEL - 
CHE HOMEBOYS: AUS L.A. & GANGMABIG 
RUMZUPOSEN!(das solltest du hier in 
ffm z.b. mal den white enemy fighters 
ins gesicht sagen)IN HILDEN GIBT ES 
ÜBRIGENS. NIEMAND DER SO GANGMARBIG 
DRAUF IST-KEIN WUNDER BEI 50.000 EIN- 
WOHNERN & GEPFLEGTEN REIHENHAUSSIED- 
LUNGEN !IBEI DEN ANDEREN BANDMITGLIED- 
ERN AUS BONN/NEUWIED/REMAGEN/ANDER - 
NACH WIRD ES SICH ÄHNLICH VERHALTEN I" 


playlist HAMMERHEAD : 


1. HAMMERHEAD 2, INTRICATE CH BIN ZU 
DEUTSCHE 


3. NOT THE SAME 4. WESTERWALD 
5. SONNTAGS IM "BAZOOKA” FRÜHSTÜCKEN 


das interview wurde mit oliver(drums) 
per brief geführt & sollte als bei- 
spiel dienen, wie man auch postmäßig 
zugesante fragen ausführlich & kul- 
tig beantworten kanntich hoffe,das 
das neue RIDDIM rechtzeitig zur HAM- 
MERHEAD/BAD TRIP-tour erscheint. 
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SPERMBIRDS "Joe" X-Mist 
Dies ist sie also,die letzte Platte 
der besten deutschen HC-Band:Spermbirds. 
6 Songs im Dezember 91 aufgenommen ‚die 
wohl nicht mehrauf die"Eating Glass" 
passten.oder für nicht gut genug einge- 
stuft wurden.Den erste Song Crucifried 
kennt man von Konzerten her ist hier nur 
langsamer.Real Life ist genau so wie man 
8 es von den Spermbirds gewohnt ist oder 
" besser gesagt erwartet. Typische mid-tempo 
Mosh-Passagen werden mit schnelleren Teilen 
versetzt und gepaart mit Lee$ Stimme die 
sich überschlägt.Got Your Number ist der 
bis dahin schnellste aber insgesammt etwas 
langweilige Track,zu sehr austauschbar. 
5 Auf der zweiten Seite:Tell Me About It 
4 fängt mit lautem Schlagzeug und Powerachor- 
den an und arbeitet sich zum Sieger dieser 
Platte hoch.Einfach toll mit allem was 
was man braucht von guten Breaks bis 
zum herausragenden Background/Chorgesang. 
Song Nummer 5 Dead ist zwar sehr abwech- 
slungsreich klingt aber ein bisschen wie 
aus Blind und einem 2-Bad Stück zusammenge- 
schustert. Den Schluß macht mit großem Rock- m. 
intro und leicht bombastisch We Are One ein 
® Stück das ich auch schon mal live gehört 
Bi habe .Ob das nun ein würdiger Abschied 
oder gar ein guter Abgang ist kann ich 
nicht sagen auf jeden Fall sind ‚waren | 4 
und werden die Spermbirds immer eine der ZE a 
wichtigsten deutschen Bands sein und so SEVEN SIOUX"Kind"CD X-Mist 
ist diese Mini-LP gefälligst als Pflicht- , Klasse CD mit der Firesioux 7", 
kauf anzusehen.Die CD hat als Bonus noch dem Another Album und 3 unver- 
die erste Single von 86 und die von öffentlichten Tracks.19 mal 
Plattensammlern gesuchte ZAP Single mit toller Punk/HC aus Österreich 
drauf . Dafür sind die Silberlinge ja auch 
teurer. 
P.S. 100 Punkte Abzug für das saublöde 
Cover. AL 


Hl 


SE anealeT ERDE 


28 


GUN CLUB"Ahmed$ Wild Dream"WSFA/EFA 


& /4 min. live 1992 in Utrecht aufgenommen 

# werden uns hier im typographisch super- 

@hässlichen Digipack angeboten. 14 Songs | 
geben würdig die musikalischen Errungen-N ; 
schaften der Band wieder die irgentwann 
Anfangs der 80er als Punkband begann und 
immer mehr zu im, positiven Sinne ‚Blues 
Rock Band wurde.Jeffrey L. PiercesStimme ®\% 
beherscht die Lieder live noch mehr als 
auf Platte .Alles in allem eine schöne 
Live-LP wenn man die neuen Sachen auch 
noch mag. AL 
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KILLRAYS 7"/Do7" Get Happy Records 

Neues Produkt aus dem Hause Get Happy !!1.9 

Die Single der Killrays aus Frankfurt und 

Ungebung.Wahlweise als 4-Track Einfachsingle 

oder als 7-Track Doppel 7".Toller super - 

schneller Poppunk /HC ala Bad Religion etc. 

Die Band hat sich doch sehr weiterentwickelt 

in den letzten Monaten. Musik für den Strandaus- 

flug oder zum Saufen und Pogen im Partykeller - 
AL 
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Statt meiner dritten Reviewseite,auf die ich auch ein Anrecht habe,ein paar Worte 
„in eigener Sache von mir.Doc hat im Editorial schon erwähnt,daß mit der Veränderung 
| dieses Heftes einige Probleme einhergingen.Das Hauptproblem ist dabei die Finanzie- 
» rung,der Sprung von einer 200ter zur 500ter Auflage ist kein Pappenstiel,vor allem 
B: wenn die Größe des Heftes sich verdoppelt.Wir haben ein starkes Interesse daran, 

F dieses Heft weiterhän so herzustellen wie bisher,das heißt auch mit den zeitaufwen- 


© digen und ewig langen Interviews.Ich finde es unfair,mit Musikern backstage stunden- 


FE lang zu quatschen und ihr Bier zu saufen und sie dann mit einer Minispalte abzu- 

» speisen,wie es in den meisten Metalzines gang und gebe ist,also pro Doppelseite 
8-10 Bands abzufertigen.Im Riddim sind vielleicht viele Bands,die den Leser kaum 
nteressieren,dafür erfährt der an einem Musiker interessierte l“ensch weitaus mehr 
ber dessen Ansichten als in den meisten anderen Blättern. 

In dieser Nummer 7 haben wir die erste Anzeige überhaupt.lm ein regelmäßiges Er- 
scheinen des Riddim zu gewährleisten,bräuchten wir pro Ausgabe noch ein paar mehr. 
Uns schweben 4 Riddims pro Jahr vor,ohne Anzeigen werden wir aus finanziellen Gründen & 


Be höchstens 1 auf die Reihe kriegen.Also,Plattencealer,,-firmen, Musiker ,Kammerjäger 


und sonstige Interessenten: 
SCHICKT ANZEIGEN !ÜBERWEIST GELD! 
Eine Seite kostet schlappe 50.-DM,halbe 25.-,viertel Seite 15.-DM.Die druckfähige 
Anzeige schickt Ihr an 
Michael Thieme,Töngesgasse 46,6000 Frankfurt/M.1 
Die Kohle überweist Ihr auf das Konto: 


BE 312-069495 bei der Frankfurter Sparkasse,Bankleitzahl:500 502 01 


Desweiteren möchte ich darauf hinweisen,daß ich noch 2 sehr nette Interviews gemacht 


Be habe die erst in der nächsten Ausgabe berücksichtigt werden,auch wenn sie dann nicht ff 


unbedingt von Aktualität gesegnet sind:Scorn und Overwhelming Colofast.Das Heft wäre 


sonst noch fetter und noch teurer geworden. 


Deathmetal,Jazzcore,Crossover und von mir aus auch Industrialhiphop-Tontröger wer- 
den von mir ebenfalls gerne besprochen,auch wenn meine Reviews diesmal etwas mager 
ausfielen.Aber so ist es nun mal beim Riddim:Der eine quatscht mit Dickies" Stan Lee 
in den Staaten,hält es jedoch nicht für nötig drüber zu schreiben und beschränkt 
sich auf Plattenkritiken,der andere macht Seitenweise Musikerportaits.So sind wir, 
immer dynamisch,immer pleite,immer verzückt.In der Hoffnung,bald von Sponsoren zu 
hören verbleibe ich 
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Willkommen zum Finale des Jahres 1832.Leicht entnervend,wenn man sich den Kud- 
De delmuddel vor Augen führt,der das rechtzeitioe Erscheinen dieses Heftes verhindert hat, 

Die ältesten Texte hier sind über 5 onate alt,die Interviews stapeln sich bis zur Zin- 

merdecke und,was das allerschlimmste ist,die Bemusterungen werden weniger.Üh Graus. 

Doch ab jetzt wird alles anders.Doc Savage,stets fleissig ge Rumkormendierender Chef 

dieses Blattes,stürzt sich mit E1 Schmerbauch ins Getümmel .des Rock Hard X-Nas Festivals, 

ein orgiastischer Schmaus mit den Billing Skrew,Waltari,Mordred,C.0.C. und Prong. 

Mit Wwaltari und C.0.C, habe ich mich dieses Jahr bereits unterhalten,also nahmen Doc und 
ich uns SKREW vor;Ministry-Kumpels und-Epigonen aus Texas,die ins Billing kamen nachdem 
di. weitaus geileren Godflesh ihre Teilnahme abgesagt hatten.Trotz allem Crossover war 
Godflesh das Programm und das Publikum noch zu metaslmäßig,wie mir zu Ohren kam.SKREW 
um den 29jährigen Adam Grossman (git.,voc.) und Danny Lohner ‚beide ex-Angkor Wat,reihen 
sich mit ihrem Debüt-Album "Burning In Water,Drowning In Flame" nahtlos in den Hype 
des Jahres ein,nämlich den sogenannten Industrial-"etal,der meiner Ansicht nach mit 
Industrial soviel zu tun hat wie Fußpilz mit einem Z-Gänge Menue.Schöne "usik im Sinne 
von schön brutal und ganz nach meinem Geschmack saber gerade beim Beispiel SKREW wenig 


originell da ihr Album klingt wie der nicht veröffentlichte Ausschuß von Jouraensen und 
Barker. 


Da wir keine der anderen Bands verpassen wollten und Interviews nach einem Gig in der 
Regel eine nervige Angelegenheit sind setzten sich Doc und ich während dem Soundcheck 
mit ADAM GROSSMAN in den Tourbus,den sie sich mit Waltari teilten und in dem es von 

leeren und halbleeren Black Death-Flaschen nur so wimmelte.Der walkman nahm das Gespräch 
mal wieder nicht auf,was diesmal weniger an meiner Blödheit lag als an der Tatsache, daß 


l 
das Teil mittlerweilen über den Jordan ging.Adam war äusserst geduldig und zuvorkonmend, 


servierte uns Getränke und plauderte ruhig,bedächtig und kompetent .Bei Interviews nach 
Konzerten,so Adam,kann es schon mal vorkommen dss er Rollins-mäößig seine gute Kinderstube 
vergißt und neugierige Fragensteller vehement zum Teufel schickt.Peace,Dude.ilenn jemand 
Verständnis dafür hat,daß man nach der Arbeit seine Ruhe haben will,dann ich, 


sich über mehr Bewegung vor der Bühne durchaus freuen würde.Ich bekam langsam eine 
Vorstellung davon,wie dieser Hühne agieren könnte wenn er "Rollins-mäßia" draufkommt. 

Beim Interview plauderten wir noch über den Song "Poisonous",der recht hiphoppig daher 
kommt und minimale Ice-T-Samples enthält.Obwonl dass hemmungslose Samplen im HipHop 

gang und gebe ist und erst neuerdings,wie auf Ice Cube's Klassealbum "The Predator" , 
Credits für die Samples angegeben werden meinte ein Vertreter von Skrew's Plattenfirma 
Devotion,daß man Ice T bzw. sein Management für die "Dopes" und "Hopes" auf 

»Poisonous" mal um Erlaubnis bitten müßte.Gesagt,getan-Ice T ist schließlich kein 

Schmock und er hatte selbstredend auch nichts dagegen;superfette "Special thanks an Ice T" 
dafür jedoch aufs Cover zu drücken findet Adam übertrieben und peinlich.Barker und 
Jourgensen hätten viel mehr für das Album getan und die special thanks viel eher verdient. 
Nichts gegen Ice T,betont Adam,die Plattenfirma hat da eben Mist gebaut.Doc will noch 
wissen was Adam von Bodycount hält und Adam erzählt etwas von "third rate Suicidal"- 

als Rapper wäre Ice T großartig,sein Metal wär Müll.Was nicht bedeutet,daß Schwarze kei- 
.nen Metal machen sollen,wie Adam betont. 


we Treat You 
:ike A King. 


Neben den 1000 Nebenprojekten Ministry's steht wohl bald noch eins mit den Leuten von 
Skrew ins Haus,ein Rap-Projekt.Bei den vielen Verpflichtungen der Akteure wird man das 
wahrscheinlich nie live sehen und bis die Platte aufgenommen wird vergehen wohl auch 
noch Monate.Mit der Empfehlung,seinen augenblicklichen Lieblingsbands Curve und 
Swervedriver mehr Gehör zu schenken gehen Adam und wir dann erstmal getrennte l!ece bis 
zum Konzert,bei dem Doc trotz gegenteiliger Versicherung des Intercord-Promomannes 
Schuhmacher nicht reinkommt.Wir teilen uns eine Karte,17.50 ist sicher nicht zuviel 
für so ein Klassekonzert,aber trotzdem linkts,wir knechten hier schließlich ohne Lohn, 
dann solls wenigstens mit den Platten und Freikarten klappen. 

Skrew lärmten ungefähr eine halbe Stunde,Höhepunkte waren der Titelsong ihres Albums 
und das Stones-Cover "Sympathy For the devil";ein Song,der laut Adam nichts von seiner 
Aktualität eingebüßt hat.Gesungen wurde er von C.0.C.'s Pepper Keenan;ob das ein 
Gastspiel wg.dem Tourende war oder ob der das immer gemacht hat während dieser Festival- 
reise vermag ich nicht zu sagen.Waltari spielten anschließend auch nicht viel länger, 
überzeugten einmal mehr trotz dem Fehlen solcher Highlights wie "Music Nation" .Nach 
"Voque" und "Help" bekommt man dieses dämliche Grinsen eh nicht mehr aus dem Gesicht. 
Anschließend Mordred,deren letzte Miniplatte finden die Mättler ja durchweg beknackt. 


Vielleicht wurde deswegen heute kräftig aus "In this Life" gespielt,keine Ahnung. 
Mordred wie immer sympathisch und korrekt,aber alles kackt ab gegen die Götter,die 
Helden,die Chefs:Corrosion Of Conformity gaben wieder alles,auch wenn sie,wie Sänger 
Karl betonte, froh sind,daß die fast eineinhalbjährige Tour vorbei ist.Das Programm 

war glaube ich identisch mit dem im März 92,bis auf die Tatsache,daß "Rise Above" 

von Black Flag zusammen mit Scott von Mordred intoniert wurde, jaja,sind sie nicht schön, 
solche Festivals.Leider war das jedoch alles zu lang für Rock-verzeihung Punkopa Doc 
Savage,der es vorzog seinen Nikotinsüchtigen Körper nach draussen zu befördern und 
deswegen auf Prong zu verzichten.Ich tat es ihm gleich,weil meine Fotoausrüstung. in 
seinem Wagen lag;jedoch knirschenden Zahnes.Falls es noch eine gemeinsame Session aller 
Beteiligten gab:sagt es mir nicht,ich leide ohnehin schon genug. 


DO Schmerbauch 
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DIESES LAND IST SEIT DEM KONZERT GEGEN FREMDENFEINDLICHKEIT 
IN FFM NICHT MEHR DAS SELBE. e 
ZUGEREISTE POP-TERRORISTEN A'LA GRÖNEMAYER TRIEBEN DIE 
DEUTSCHE JUGEND SCHARENWEISE IN DEN FREMDENHASS UND IN DIE 
ARME DER RECHTSRADIKALEN.IN MEINEM GHETTO KONNTE ICH HÖREN , 
WIE DIE BENACHBARTEN TÜRKEN BEI DER ÜBERTRAGUNG VON UTE LEMPER 
VERZWEIFELT AUSRIEFEN:"IS ALLES VERLORE.JETZ KÖNNE HELFE NUR 
NOCH ALLAH!" BEI HEINZ RUDOLF KUNZE STANDEN SIE DANN MIT GE- 
PACKTEN KOFFERN AUF DER STRASSE.ALS ICH IHNEN ZURIEF: "WARUM 
BLEIBT IHR DEN NICHT DA?" ANTWORTETEN SIE MIR WILD GESTIKULIE 
RENT:"IN EINE LAND,WO HÄSSLICHE DICKE MANN MIT SCHNAUZBART 
UND BRILL TREIBT DE JUGEND IN ARM VON NAZIS,MIER NIX MER 
SICHER." 
DA KLATSCHEN DIE FASCHOS IN DIE HÄNDE! 
DAS KANN NATÜRLICH SO NICHT WEITERGEHEN.DESHALB HABE ICH EINEN 
TEUFLISCH GENIALEN PLAN AUSGETÜFFTELT. 

HE,HE,HE Ir! 
TEUFLISCH GENIALER PLAN: 


ALSO,FALLS NOCHMAL SO EIN KONZERT STATTFINDEN SOLLTE UND 
FALLS DORT PETER MAFFAY BEABSICHTIGT MIT EINER HARLEY AUF DIE 
BUHNE ZU FAHREN WERDE ICH DIE BREMSLEITUNGEN DURCHSÄGEN. 

DAS SIEHT DANN FOLGENDERMASSEN AUS: 


Eu AUS UM 
„TA HAHRE) ıV VORLEALTERTE 


WDELW. 


DAS IST DOCH 

WIRKLICH GENIAL, ODER? 
VOR ALLEM AUF DIE IDEE 
MIT DEM LAUB BIN ICH, 
WIE ICH MEINE MIT RECHT, 
SEHR,SEHR STOLZ. 
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ABER NUN ZU EINEM ANDEREN ERNSTEN PROBLEM IN DIESER BEWEGTEN 
ZEIT.MIT TIEFER BESORGNIS BETRACHTE ICH DIE MODISCHE UNSITTE 
UNTER JUNGEN LEUTEN REGELMÄSSIG DAS WALDSTADION ZU BESSUCHEN 
UND SICH DORT ALS EINTRACHT-FANS ZU GEBÄRDEN.DORT KOMMEN SIE 
DANN IN SCHLECHTE GESELLSCHAFT UND WERDEN VIELEICHT ZU RICHT 
IGEN HOOLIGANS.MUSS DAS DENN SEIN? 

"HA,HA,HA'"WERDET IHR MIR ZURUFEN "NA UND?IST DOCH EGAL.AUSSER 
DEM DARF MAN DAS STADION NICHT IRGENDWELCHEN DUMM-PROLLS ODER 
DEN FASCHOS ÜBERLASSEN!" 

"SCHON UND GUT",ANTWORTE ICH DA,"ABER WUSSTET IHR AUCH SCHON 
DAS BEI JEDEM STADIONBESSUCH 5% DER GEHIRNMASSE UNWIEDER- 
BRINGLICH VERLORENGEHT , ABSTIRBT ‚SOZUSAGEN? " 

"ABER DAS HEISST JA..."STAMMELT IHR NUN,WÄHREND IHR ANGESTREN 
GT VERSUCHT DIE ANZAHL EURER STADIONBESUCHE AN DEN FINGERN 
ABZUZAHLEN, "DAS HEISST JA...ÄH...DAS,WENN ICH..ÄH..." | 
GENAU!BEI 20 STADIONBESUCHEN IST DAS HIRN WEG. 

ALSO,WENN IHR EUCH IRGENDWANN MIT SCHLITTSCHUHEN AN DEN 
FÜSSEN IN DER DISCO DER EISSPORTHALLE WIEDERFINDET,, 
SAGT NICHT,DASS IHR NICHT GEWARNT WORDEN SEID. 


EIWTRACHT, EINTRACHT 
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Oh yeah! Eigentlich ist jetzt 2 Uhr morgens (2.Januar) und = 
man hätte etwas besseres zu tun an hier zu sitzen und zu f . 


schreiben; aber nein, grade komme ich von einem Konzert s 
und kann sowieso nicht einknacken. 
Es ist schon Tradition, sich zum Jahresende (sprich: 
Sylvester) und Jahresbeginn (sprich: Neujahr) jeweils ein ” 
Konzert zu geben, denn was gibt es schöneres, als da s 
Konzert zum Ausklang eines Jahres und d a s Konzert zum 
Start ins neue! 
Nun, ich habe mir mal wieder beides gegeben und bin 
glücklich, dass ich nicht an Prophezeiungen und ähnliches 
glauben, denn sonst wäre ‘93 igendwie für‘n Arsch....aber 
wollen wir von vorne anfangen. 
Beide Bands, um die es hier geht haben ungefähr soviel st 
miteinander zu tun, wie ich und Genesis-Bootlegs, nämlich 
wenig! 
NEON PRUNES haben am Sylvester-Abend eine knappe 
Handvoll Leute gezogen, NOISE ANNOYS konnten dafür ; 
schon mit einem Körbchen voll aufwarten. t 
Für NEON PRUNES war es der zweite öffentliche Auftritt ? j) 
insgesamt, NOISE ANNOYS hat sogar eine arme Haut wie . ; 

7 


ich schon zum, dritten mal gesehen. 
Erstere Band ham‘ noch nicht mal ein DEMO draussen, dafür \ 
sind zweitere mittlerweile auf Major-Label. 

Ach ja, was will uns das alles sagen ?....nichts! 

Völlig unvoreingenommen (?!) brach man auf um zum 
Jahresende sich doch noch ein Konzert reinzuziehen... NEON * 
PRUNES....who the fuck is...? Und dann auch noch in 
irgendeinem Wohnheim für Studenten...? Ach, hatte ich Pas 
ähnliches schonmal Ende der Siebziger in Mainz erlebt ?! 

Damals war‘s noch mc Quadrat und P.D. oder so...aber man y) 
wird ja nicht älter...scheinbar! ; 

Also hin und Fläschken auf und irgendwann ging‘s dann auch NO) 
ab...und wie! 9 
Da sprechen doch alle von ‘77er Punk oder Revival oder 
wasweissich, aber nein, hier hat der voller‘78er 
reingebrettert. Klang zwar die Sängerin etwas lustlos, 
möglichwerweise wegen der wenigen Leute, brach die Mucke 
den Raum dennoch in zwei Teile. 

Auf der einen Seite die ewig Gestrigen (Motto: Marius ist 
zwar auch schon in die Jahre gekommen, aber seinen 

"Dicke" Song mag ich immer noch), auf der anderen Seite die 
ewig "Irgendetwas” Leute wie ich (und zwei-drei-vier 
Andere), die sich über ‘nen netten Abend noch freuen 
können. Wer Punk mochte, kam mit Sicherheit auf seine ( 
Kosten. 30 Minuten "volles-Rohr" PUNK Rock, danach 
Feuerwerk auf'm Dach. K-L-A-S-S-E-!!! 

Mein Statement am selbigen Abend: Die Band wären 1977/78 
mit Sicherheit für RAW-Records gesigned worden. 

Danach: dicker Kopf, Neuahrs-Kater etc.etc..... . 
1 Januar, was liegt an: NOISE ANNOYS, ach Ja, die mit 

dem tollen "My Mummy” und "Noise Annoys" vonder /” 
englischen Band....wie hiess sie nun gleich....? Js 
Also, ab in die AU, h 
Bitterkalt, der Bollerofen bringt‘s grade auf Wärme im : 

Umkreis von ca.30 cm. 

Aber prima! Alle (oops, gelogen!...fast alle) netten Leute sind 

anwesend, "Frohes neues Jahr" oder "alles Gute” oder 

"Punkiges neues Jahr", irgendetwas in dieser Richtung wird 

einem zugeworfen...! Grosses "Hallo", irgendwie vermisst . 
man kaum jemanden. Alle wollen NOISE ANNOYS sehen. 4 
Richtig so! Wieviele Bands ‚mit zwei Single und zwei LPs 
spielen schon in der AU (lassen wir mal die Boxhämsterle 
aus‘m Spiel). 

Klasse, es fängt an, flüchtige Fragen, "...sind das Noise 
Annois...?, der Sänger hatte doch mal Kotelletten?" oder 


3% 
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"...was hatt‘n der Sänger für‘n komisches T-Shirt an...?”. 
Das war‘s dann aber auch! Nein, die Vor-Band (?!) hiess 
SHEEP ON A TREE und konnte überzeugen. Vielleicht war 
die hamburger "Aus”-Sprache teilweise etwas fremd, aber mit 
dem "ex-SAVAGE ROSES” und "ex WALFANGER" Obulus 
komnnte schon etwas zustandekommen...und es kam. Prima 
Punk-Rock, teilweise mit deutschen Texten, routiniert und 
doch recht liebevoll. 

Danach die Pause für‘s Klo und das Bier-holen und die Stars 
kamen. Ach nein, ich würde "Rags-Thomas" doch Unrecht 
tu‘n, wenn ich von "Stars” spreche, denn Noise Annoys sind 
lauter nette Leute (und das haben mir an dem Abend 
mindestens 5 Menschen gesagt). 


Obulus, scheiss auf das Major-Label, scheiss auf die Platten 
oder irgendeinen Namen....die Band war an diesem Abend 
einfach ultra-b elanglos. Jede drittklassige 
SchülerPunkBand hätte es an Energie mit ihnen aufnehmen 
können. 

Wie ist es doch schrecklich, wenn eine Band ihren Hit ("My 
Mummy”), genauso in der selben Tonlage runterleiert wie: 
"Noise Annoys” (Buzzcocks) oder "She‘s My Ex” (All); ihre 
neuen Songs mehr oder weniger Lückenfüller sind, und sie 
die älteren Songs grade mal so schaffen !!?? 

Uurgh! natürlich musste ich mir schon nach der Hälfte 
Konzert sagen lassen, dass sie paar Tage vorher in der 
Oettinger Villa Klasse waren, aber ich sehe sie jetzt!!! am 
ersten Tag eines Jahres und sie sind schlecht! 

Dass sie irgendwann mal gut waren, habe ich auch vor den 
DICKIES erlebt, vorher irgendwo in Duisburg (hallo Willi du 
alte Ratte; schuldest mir immernoch‘n Bier); aber hier war‘n 
sie mal nun kraft- und saftlos....irgendwie eine Kopie ihrer 
selbst. 

Müde, lustlos, irgendwie versuchend, sich selbst zu 
motivieren. 

Zugegeben! Der Alkohol-Pegel bei der Kälte hat einige zu 
Bewegungen gebracht, aber soo00 toll war‘s nun wirklich 
nicht. 

Beinahe hätte ich‘s doch noch geliebt, das war der Zeitpunkt, 
als sie "Surrender" von Cheap Trick gecovert hatten...aber 
schon zwei Songs später, mit ihrer CLASH-CoverVersion 
musste ich s-o-f-o-r-t in die Kälte. 

Schlimm!...wirklich schimm, Buben!! 

O.K., ab dafür, aber was bleibt übrig...? 

Ein Vergleich zwischen einer Sylvester-"No-Name "-Band, 
(bislang!) und einer bekannten Combo. 

Nein! 

Ich hatte einen wirklich tollen Punk-Abend mit NEON 
PRUNES an Sylvester und einen "na ja-Abend” mit NOISE 
ANNOYS, wobei ich mich ständig gefragt habe, ob ich mir 
nicht doch lieber "Die Strassen von San Fransisco” 
angeschaut hätte (die kannte ich nämlich auch schon!). 

Was will uns das sagen? 

Gar nichts! 

Drum 


p-S: 
Jetzt ist schon der 3.Januar und grade sagte man mir, dass es 


nach der CLASH-Version immer besser wurde mit NOISE 
ANNOYS....nahezu g-e-n-i-a-l.. Hmmm! 
Tut mir leid, ich war halt schon weg! 


Gaertner - der alte Mecker-Fritze 
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..Und es ist ganz einfach! 
Die auf dieser Seite vorhandenen Bildchen sind Plattencover von bekannten Punk-Bands. 
Schreibt von links oben nach rechts unten die dazugehörigen Bandnamen auf eine Postkarte und schickt sie bis 
15.M3 an die Adresse unten. 
Mindestens 7 Bands sollten erkannt werden. Alle Postkarten mit 7 und mehr richtigen Antworten kommen in einen Topf. 
Danach gibt es eine öffentliche Ziehung im GET HAPPY!! Plattenladen, kurz nach Erscheinen des nächsten Riddims. 
Dort wird der genaue Zeitpunkt auch stehen. 
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Zu gewinnen gibt es: 
1x GET HAPPY!! Gutschein (zum Einkaufen bei uns) für 75.00 D 
4 x GET HAPPY!! Gutscheine für 50.00 DM 

20 x je 2 Singles vom GET HAPPY!! Label nach eigener Wahl 


Postkarten an: GET HAPPY!! Falkensteiner Str.27, 6000 Frankfurt 1, 069/597 46 89 
wer nicht aus Frankfurt kommt, sollte auch mal unsere monatliche Mailorder-Liste ordern, 
oder in unserem Laden: Sandweg 18, 6000 Frankfurt 1, 069/498 01 99 vorbeikommen. 

Mo.-Fr.11.00h - 18.30h, Do. - 20.30h, Sa.10.00h - 14.00h 
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